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Sepu rat -Abdruck aiis • Quollen und Forsclumgen aus italienischen 
Archiven und Hihliothcken, IifrausjjregeVwn vom Köniifl. I*reu8«4ischen 
Hist. Institut in Koin, *r Hand VlIJ Heft 1 und 2. 



Im zweiten BüDdseiuer « Beitrag zur politiscbeu, kirchtiohen 
nnd Kultnr-Gescl lichte der letzten sechs Jahrhunderte * {Regenahurg 
1863) veröffentlichte J. von Döllinger als erste Abteilung eine 
Römische Annaten-Tairolle aus dem fiiüfzehnten Jalirhundert. zu 
der H. Silbemagl eineD ausführlichen Kommentar geschrieben 
hat. Ist der Titel dieser Publikation schon sehr wenig glücklich 
gewählt. 80 verraten die einleitenden Ausführungen des Herausge- 
bers über die Entstehung der Annaten erst recht, welch unklare 
VorBtellungen Aber diese Materie damals noch herrschten '). Han- 
delte es sich etwa um eine völlige terra incognita? Die falsche 
Auffassung von der Erßndung der Aunaten durch Bonifaz IX. *), 

'] Ee sei hier vor allum auf den Satz hingewiesen: "Johann XXII. 
forderte im Jahre 1319 ab ausaeiurd entliehe Steuer aof drei Jahre toii allen 
EfrODclen die Fiflchte des ersten Jahres nach der Zehnttaie, oder, wo solche 
nicht vorhanden war, nach der Hälfte des wahren Wertes; es scheint, dasB 
die Abgahe bei den BistQmero and Abteli'n sich auch nach Ablauf jener drei 
Jahre erhielt». 

') Sie findet ihre Erklärung darin, dasg Bgnifat IX, lum ersten Male 
gitnz allgemein sich die Annaten von sSratlichen nicht servitien Pflichtigen 
Benefliien, deren Einkommen 24 Gulden überstieg, am 9. Nov. 1369 reserviert 
httt, wihrend vorher nur Teilreaervationen oder allgemeine Reservationen mit 
bestimmter Zeitgrenze (auf einzelne Jahre) vorkamen. Diese Reservation Bo- 
nifw-lS. erwähnt Rajaald. Ann. eccl. zum J. 1892, 1. - Jansen, Papst 
Bonifatius IX, nnd seine Beziehungen zur deutschen Kirche (Freiburg 1904) 
S, 21)4 hat das SchreibeD setbat ans den Vat. Registern TerOfTentlicbt, ohne 
jedoch zu wissen, dass der Eauptteil desselben (von " ad instar — 24 flor. 
auri de eamera non eicedant") schon im 16. Jahrhundert zwei Mal bei Gal- 
e (s. nntanl gediackt worden wu. 
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die hauptsäcblich wieder durch GregoroTiiis im letzten Jahrhundert 
weiter verbreitet wurde, mag manches entschuldigen, man hätte aber 
nicht übersehen diu-feu, dass schon Antonius Massa Gallesiiis im 
1 C. Jahrhundert auf die Dnwissonheit derer, die seit dem Konzil von 
Konstanz gegen die Annaten, ohne den Unterschied zwischen ihnen 
lind den Servitieo zu kennen, geschrieben hätten, hingewiesen und 
in einem historischen Exkurs, der auch die Stellung des Konzils 
von Vienne ztir Auflage der fnictus primi anni berührt, die ganze 
Frage ausführlich behandelt hat '). Näher no^h als dies lag die 
Einleitung zum 19. Bande der •> Histoire de l'eglise Gallicane • 
deren Verfasser die Erhebung der Annaten bis ins 13. Jahrhundert 
zurückrerfolgt und bereits die erste päpstliche Annatenauflage durch 
Clemens 7. nachgewiesen hat *). 

'] Antonli Massse Galleeii de anniitiB eerma. Nniic girimuiu in 
loeera aditOB, Romae apad Antonium Bludom impressorem ramcrftlcm 1564, 
(ein tweitei Druck Bom 1588) S. 3: «Ignoratio antem lÜTerBitatis dictarum 
specierum errari; fecit iniiUus, ijui tarn pro annatis quam contra aoQ&taa a tem- 
pore dicti CDDcilii Constantien, In preaeus nsque scripBeraot arbltrantes ümaia 
esse anuin et idem *. Obwolil Gallesius die Anschauung vertritt, (lass die Annaten 
snccessiTe an die Stelle der u fructus primi anni ' getreten seien (uc postrsmo 
pntet dictain Bonifacii dimidiaiu saecessive in locum illins iategrüe, de qua 
in (titraT. u cum nonnutlae " et aliis snperius citatla fit mentlo), eo glaabt er 
doch, dass sie zum ersten Male unter Bonifaz IX. erhoben worden seien, 
da der Aasdruck aannatan vorher nicht vorkäme und bei der Erhebung der 
fractus primi tinni die Früchte des ganzen ersten Jahres, nicht aber nur die 
Hälfte, wie bei der Annale, verlangt worden wären. TatBSchlich war die Be- 
meaanng der Taxe in beiden Füllen die gleiche: der Anedruck unnnataii 
kommt in den Eammerregistsrn dea 14. Jahrb. wiederholt vor. Q alle si ob pole- 
misiert deshalb mit Unrecht gegen CosmoB Gd inier, der in seiner Glosse 
lUT pragm. Sanktion die Stelle bei Job. Andreae, Novella eaper decre- 
talibus L. I, Venetiis 1505, fol. 170, eap. u Inter cetera» de off. ord. gtuit 
richtig auf die Annaten belogen hat. Trotzdem behalten seine Ausführungen 
ihren Wert, da er ror allem den BegriCF der Annata selbst richtig gefunden und 
von dem der Servitien klar nnterschieden hat. Ausserdem findet sich bei ihm 
(S, 7] schon das Schreiben Bonifaz' gedruckt. Zar Annatenftage and - litte- 
ralur vgl. meine Besprechung von Kirsch, Die päpatlichen Annaten in 
Dentschland während des U. Jahrb. (Paderborn 1904) in den Gctt. Gel. Am. 
1904 Nr, 10 S. 779 ff. — Wertvolle Angaben Ober die Annaten finden sich 
bei 0. PanviniuB, De annatU; femer in den Mat^riidien Sammlungen dei 
Konzils von Trient, vgl. Vat. Arch. Arm. LXII Nr. 15., die Dr. Schweitier 
bearbeiten wird. 

•} "Dtscours Bur Ics annates > Ob er schrieben, vgl. ed. IV (Parif 1827) 



Sehen wir nun aber auch von der Einleitung der DöUingerschen 
Publikation ab, so enthält die Ausgabe des Textes selbst so viele 
Pltichtigkeiten, dasa sie nur mit Vorsicht gebraucht werden kann. 
Zur Datierung der Haadscbrift bemerkt der Herausgeber: • Das 
Original, welches sich auf der Stadtbibliothek zu Bologna befindet, 
ist eine Fei^amentliaudschiift aus der Zeit kurz Tor oder nach dem 
Jahre 1460 mit einzelnen Nachträgen von späterer Hand«. Also 
eventuell noch vor 14Ö0, obwohl in der Tailiste wiederholt Neuein- 
schfttzungen aus der Zeit Pius* IL, Pauls II. und Siitus IV. er- 
wähnt werden. Wäre aber auch die Edition korrekt durchgeführt, 
so müsste sie doch als verfrüht bezeichnet werden. Es fehlten damals 
noch die unentbehrlichen Vorarbeiten zur Inangriffnahme einer 
Ausgabe des Taibnches. Die noch erhaltenen Handschriften sind 
so zahlreich und enthalten so viele Abweichungen, der Llber ta- 
larum hat eine derartige Entwicklung erfahren, dass eine Edition 
nach einer einzigen Handschrift als völlig unzureichend zu erach- 
ten ist. üebrigens hat der grosse Gelehrte ganz übersehen, dass 
das Taxbuch schon im 16. Jahrhundert dreimal gedruckt worden 
war und zwar zuletzt bei 6. Ooelestiniis, Historia comitiorum 
anno MDXXX Äugustae celebratorum (Francofordiae 1587 T. III 
f. 113-126) '). Es handelt sich in allen drei Fällen um die gleiche 
Handschrift. Die Liste trägt die üeberschrift: * Annata. Taiationes 
ecclesianim et monasteriorum per Universum orbem •. Dass der 
Herausgeber seiner Sache nicht ganz sicher war, ersehen wir aus 
der Vorbemerkung, die dem Teste vorangestellt ist: » Quamvis 
non satis emendatum eiemplar haberi potuit, et quo annatarum 
eitorsio ad praescriptum tempus proiiiissa ei amussim describe- 
retur, ut tarnen intelligi posait, quam immensa auri summa ex eis 
quotidie extorqueatar, haec qualiacunque sunt, edidimns, quae tu 
(quisquia es) meliori nactus exemplari, arbitrio tno emendare po- 



XIX, I-XXIV. Hierauf hat tnia eigteo Male wieder J. Haller, Papsttnm und 
Kirehenreform (Berlin 1903) 8. 49 inm. 2 aufmerksam «reniacht. Hier Bd. XV 
nach der eraten Äosgftbe (Paris 173049). 

■) Zasammen mit der " Legatio (Adriani VI) in conrentn Norembergenei 
anna MDXXII inchoato ete.H nnd den f üraraniina Germanice nationis ini- 
qnissiniA centnm " gedruckt zum ersten Male u Noreiuberge apad Fridericham 
PejpuB anno MDXXIII». Anfdem Titelblatt die Anfachrift: « Demam. qonra 



teris. Caeterum ae piites bis oHiciorum eiactiones additas esBe, sed 
bähet meiplebilis haec et Diipei instituta oSicina peciiliares suas 
artea, qnibus assidue aurum emuDgere hod däBinit«. Bezeichnend 
für deD polemischen Charakter dieser Edition ist das Nachwort, 
das folgendermaaaen beginnt: »Et haec est annatarum extorsio. 
que olim io concllio Condtantiensi, sed ad ceitnm tempus tantum 
instituta est, iit illius persolutione resisti posset, verum ei eo tem- 
pore plus quam in duplo crevit ita, ut ubi tum centum persoluti 
sunt tloreni, iam ad minus ducentam persoLvantur necesse est. 
demptis tarnen officiorum gravaminibus, qiiae etiam quotidie eicres- 
cunt*. Das Ganze scbliesst mit einem Zitat aus dem Römerbriefe ') 
und einer von Luther herrührenden Parodie zu Hörn. SI 33 '). 
Was ist nun von der Ausgabe des Taibuches selbst zu sagen? 
Schon ein flüchtiger Blick in die Liste der Bistümer und Abteien, 
die ähnlich wie die Di^lHngersche angelegt ist, aber nur an ein- 
zelnen Stellen erklärende Zusätze aufweist, genügt, uns von der 
vollständigen Unbrauchbarkeit dieser Edition zu überzeugen. Die 
Namen sind vielfach derart entstellt und verballhornt, dass es durch- 
aus uiimJIglicb wftre, sie zu verifizieren, st&nden uns nicht andere 



in reiponsiotie prcfata saepiua aiinatatam mentii 
addere, quam ingeiis et vii credendn pecuoia noi 
piscopis, epiacapiR et praelttis sed omni cbristiano orbi 
at inde inUlligi poesit, quam proestet tantam 



at, opeiae precium Tuit 
lum a Germanie arcbie- 
Romae peraoWalnr, 
1 Germania rctinei« 
! utilitatis commodam rertcre quam ita perdcre et ad inaloi 
et ludecentea agaa Romam mittere n. Einen Kölner Druck rom gleicheii Jahre 
eriTähnt Batik, vgl. anten-, anf eine Wittenborger Aasgabe der gleichen 
Schriften vom Jahre 1538 verweist B. Gebhar dt. Die gravaminader deutschen 
Nation (regen den rOmischen Hof, 2 Aufl. (Breslau 1895} S 85 .Anm. 1, ebenso 
Bank. s. unten. Auf beide Drucke verweist Hh. Woker, Das kircblicbe Fi- 
namwesCD der Päpste jNordlingen 1876) S. 79 Aara. Vgl. auch Catal cod. bibl. 
reg. Monac. ed. altera I (Monschi 1892) S. 77 Nr. 308. 

') Xin 11: u Fratres, iam tempns est noa a somno Bürgere«. 
■) Die Stelle lautet nach Coelestiii. I. c. [. 127: u altitado nequitiarum, 
avaritiae et rnpinae eins, quam inaestimtbilia sunt furta eiua et immenEae 
rapacitatea eini. Quia enim cognovit serinium pectoris eiua? Aut quis prior 
dedit eccleaiae, quod post non rapuerit iste ? Qnoniam ex ipso, per ipsum et 
in ipso sunt omni! mala eeclesiae. Ipsi horror et ignominia in secula aecu- 
tornm Amen». Die Stelle fehlt in der Ausgabe von 1523; ob «le in der von 
1538 schon sieb findet, konnte ich nicht festellen, da dieter Druck mir nicht 



Handschriften zur Vorfäguog- Sehen wir näher zu, so ergiebt sich, 
dass auch die Taieii vielfach nicht ziiTerlässig sind. Nur selten 
finden wir bei den Zahlen die Bmchteile verzeichnet, wiederholt 
ist der Herausgeber von den Hunderten in die Tausende geratdn 
lind umgekehrt. Ein interessantes Beispiel: Die Diözese Sens, deren 
Taxe schon unter Clemens V, 6000 flor. betrug, steht hier mit 1500 
verzeichnet. Die in ihr liegenden Kliister S, Jean, Prenlly, S. Jacques 
de Provius sind bei Döllinger und in den anderen Handschriften 
des 15. Jahrhunderts mit öOO bzw. 200, 250 Goldguldeu einge- 
tragen '), hier aber lesen wir lluO bzw. 1200. 1250, Es kann 
keinem Zweifel unterliegen, dass es sieh hier um Verschrei bungen 
handelt, die entweder von Flüchtigkeit im Drucke oder Unsicher- 
heit in der Palaeographie herrühreQ. Absichtliche Entstellung ist 
deshalb nicht anzunehmen, weil manche Taxen viel in niedrig an- 
geäet7.t ') und ferner auch die Reduktionen vermerkt find. 

In einer Hinsicht verdient diese Ausgabe Beachtung. Die ihr 
zugrunde liegende handschriftliche üeberlieferung acheint auf die 
avignonesischen Päpste aus der Zeit des grossen Schismas zurück- 
zugehen. Bei der Di(ize:36 Rubicon öndet sich nämlich dar Ver- 
merk : ■ erecta in episcopatem per dominum Benedictum papam XIII 
aoDO a nativitate Domini 1404, qiii ad eam primo promovit do- 
minum Alfontiumde 3. Luca de Barramede ord. fratrum Minorum, 
cui bullae promotionis suae eipeditae fuerant gratis« ^). Dass die 
Handschrift jedenfalls auf die erste Hälfte des 15. Jahrhunderts 
zurückgeht, ergiebt sich daraus, dass bei verschiedenen unter Mar- 
tin V. neu eingeschätzten Benetizien noch die alte Summe ver- 
zeichnet steht, so bei Trier 7000, Mainz allerdings 10000. Trient 
2000, Lund 40ÜO; für Sutri. 1433 um 13tlor. erhöht, sind noch 
50 statt 63, für Clare?allia Camerinen. dioc, 1433 erhöht, noch 100 



') Im Draclte vun 1323 aiad die Taieii der KlDsler richtig ausgeben, 
dagegen Sens ebesfalU mit 1500. Ea [legea &ho hier wirkliche Druck- 
fehler vor. 

•) Vgl. beispielaircite: Glasgow 200S statt 250O. Xgram 400 statt 4000 
bzw. 2000, 

*) In einzelnen jQii^ren Hee de« Taibaches lesen wir unter ■ Kabicea. " : 
• Nota qaod ecclesia Rabicen. dicitar esse endem que Canarien , qae fuit 
tuata novitei ad floi, 300 per d. Aleiandrum pa|iBin VI. et sie fait Bolutnm n . 
Vgl. Cod. S. und G. (unten). 



statt 1Ü6 V) tlor. vermerkt. Dies ist um 3o wichtiger, als keine der 
bis jetzt bekannten römischen Handschi'ifteD, die die gleiche Änord- 
aang aufweisen, über die zweite Hälfte des 15. Jahrhundeits zu- 
rückgeht. 

Diesen Druck des Taxbucbes verwertete im Jahre 1657 L. 
Bank, Professor zu Franeker, iu seinem Buche: Taia S. Caocel- 
lariae Romanae. Den Hauptinhalt dieses Werkes bilden die in 
neuerer Zeit wieder von Woker nach einem Pariser Drucke vom 
Jahre 1.520 aufgelegten Tailisten der apostolischen Eanzlei und 
der päpstlichen Poeniteotiarie. Daran schliesst sich ein Münz- 
Verzeichnis und dann folgt nach einem Drucke von Venedig ans 
dem Jahre 1584 eine alphabetisch geordnete Liste franz<)sischer 
Bistümer und Abteien mit dea dazu gehörenden Taxen. Es handelt 
sich um nichts anderes, als um eine Zusammenstellung aus dem 
Taibuche '). Welchen Zwecken sie dienen sollte, werden wir später 
sehen. 

Hier ist hervorzuheben, dass diese Aufzeichnungen rielfach 
von denen der oben besprochenen Ausgabe des über taiarum 
abweichen. Der letzte Teil des Bankschen Buches enthalt nun die 
■ nomina patriarchatuum, archiepiscopatnum, episcopatuum, abba- 
tianim, prioratuura omniumque ecclesiarum et monasterionim per 
Universum orbem christianum eitra regnum Galliae secundum 
ordinem alphabeti ". Der Herausgeber versichert im Vorwort, er 
habe sich für sein Unteruefamen ein Manuskript von dem Lector 
Sibon am Collegium Romanum verschaffen lasseu. Ob es eine 
Handschrift des Liber taiarum der Kammer oder der Kanzlei war, 
Usst sich aus seinen Angaben nicht feststellen ^. Tatsächlich 

') Die Uebenchrift lautet [S. 151): u Seqnontur Eomiiii artbiepisto- 
)<&tiiiim et epUcopatuum secundum alphabeti ordioem in reg-no Frunclae et 
«ins dominus existeotium necnon otnniuEii abbatiaium, prioratuum et aliomtn 
beaeficioram in eoram limitibns conteDtornm cum taia eoiQndeni, quae (cum 
ea vacasee contin^it) apOEtulicae sedi quandoqae leserrata seu pro snnata 
aut pioviEione fait solota. Et primü incipieodo a, prima littera usqae ad no- 
tiasimam protrahnntor n. Vgl. Tractatus illuitrium in atraque tum Pontificalis 
tum Caesarei iuris faenltate iuiisconsullorum de beneficiia, Tom. XV p. 1 
{Venetii» 1584) f. 377*. Vgl. femer; Taiae beneficioram regni Galliae com 
taii« CADcelUria« apoetolicae et poenitentiariae, Parisiis (Alliot) 1623. 

*) Die Stelle lautet: ■ Manuseriptum habni mihi Romae a lev. A. Job. 
Biiptista Sibon. palre nionRCho Bernhardin. etcull. Roman. lectore amico so- 
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giubt die von ihm für die nicht französischen Bistümur und Ab- 
teien gemachte Zusammenstellung den Text des oben erwähnten 
Druckes genau mit allen Fehlern und Entstellungeo wieder. Da 
und dort finden sich nebensächliche Abweichungen. Welchen Zwek- 
ken die Banksche VeröfTentlicbung dienen sollte, sagt uns das 
Vorwoii: ■ Inter alia vero Dumos cumulandi artificia non postremo 
ceiiseo ipaam cancellariae apostolicae taiam et ecclesiarum ac mo- 
nasteriorum per uniTersum orbem Chrislianuiu annatas. His maio- 
rem auri copiam praesules Romani colligunt quam simplictores 
unquam credereot Tel calamo exprimere auderem. Quae tarnen, 
ut orbi melius nota forent, eadem ei caucellariae Romonae secretis 
enita hie offero, quo reritatis hti faciliua vel invitis animis se 
Inserat et aperta clausos etiaui ociilos feriat ■. Eine merkwürdig 
anmassende und hochfahrende Sprache, wenn man die Publikation 
selbst, deren Fehlerhaftigkeit jeder Beschreibung spottet, dage- 
genhält. Es ist aber von grosser Wichtigkeit, zu konstatieren, 
dass gerade auch das Taibuch der päpstlichen Kammer gleich von 
Anfang an in den Kreis der polemischen Schriften des 16. Jahr- 
hunderts mit hereingezogen und wiederholt als Angriffsobjekt gegen 
die römische Kurie verwertet worden ist '), 




spiciendo fideliUr ccimraunicatum, cui addidi nnum editioiiis Coloniensia anno 
152S et aliad editionis WittebeTgoiisi» anna 1538 n. 

') Einzelne AuszUge aus dem Taxbach s. bei Diidik, Itcr Romanam, 
I. Teil (Wien 1855) S. G7 aus einer Hs. der Bibliothek von S. Pietro in Vin- 
culia in Rom. 0. Meinardna, Päpstliche Formelsammlungeu, N. Archiv K 
(1SS5) S. 49 aus einer Hs. des SUatsarcbiv in HannoTor. Rieiler, Ge- 
schichte Bayerns UI (Gotha 1S89) S. 814 aas Dollinger, Beiträge U. Geb- 
hardt. Die gravamina der deutschen Nation gegen den römischen Hnf, 
2 Anfl. (BTMlao 1896) S. 85 in Mainz. Vgl. aach Ranke, Werke I 4 Aufl 
(Leiptig 1867) S. 168. Laus. Acta Salzburgo-Aqnilejensia 1 (Graz 1903), 
S. LXXIV r. und Jansen, Papat Bonifatius I.X. nnd seine Beziehungen zur 
deutschen Kirche (Freiburg 1904) H. 110 ff. Schliesslich die Taren in Eubels 
Hierarchia. FOr die Taxen der KlOater haben <^ir zwei grosse Uebersichten i fQr 
Dcatachland in den VerGSentlichungen Eubels aus den Obligationen in 
den <■ Stadien a. Mitteilungen aus dem Benediktiner- und dem Cistercien- 
serorien» XVI. S. 84-95 (1295-1378) n. XX. S. 234-246 (1431-1503) oud för 
Belgien Berliere 0. S. B,, u Inventaire analytiqne des Libri ubligationum et 
solntionum des archives Vaticanes » (Rome 1904) von 1296-1548. Vou Spezial- 
publikütioneii (Saueiland, Lang, Fraikln, Glaser) sehe ich hier ab. 



Eine kritische Ausgabe des Liber taiaruni wäre nach dem 
bisher Gesäten dringend vonnöten. Der Vorschlag lässt sich al- 
lerdings leichter machen als Terwirklichen. Ein Süchtiger Blick 
IQ die zahlreichen noch Torhaadenen Handschriften und deren ver- 
schiedenartige Komposition klärt rasch darüber auf, welch gewal- 
tiger Stotf hier bewältigt werden muss '), gar nicht der schwie- 
rigen Arbeit lu gedenken, die die absolut notwendige Heranzie- 
hnng der päpstlichen Kammeranfzeichnungen erfordern wird. Dabei 
hätte man nicht etwa blo^is mit dem 15., sondern auch mit dem 
16. und 17. Jahrhundert lu rechnen. Ich hebe dies deshalb hervor. 
weil auch noch die jüngsten Redaktionen des Taibnches mit der 
gleichen Ausführlichkeit, wie die älteren, die historisch wichtigea 
Noten und Zusätze der früheren Periode enthalten. 



li. 



Der Ausdruck > Liber taiarum • ohne nähere Angabe, um 
welche Taien es sich handelt, könnte leicht irre führen, da auch | 
die päpstliche Kanzlei ein besonderes Taibuch hatte, •• Liber | 
taxaruni cancellarie apostollce paparum Avinionensium tempori- 
bus • lautet die Ueberschrift der von Tangl ') verötFentUchten 
Kanzlei tailiste aus der Zeit Johanns XXIL Es bandelt sich bier 
nicht um die Abgabe der Servitien, sondern nm die Taxen, die 
bei der Ausfertigung der Papstbriefe zu entrichten waren. Der Li- 
ber taiarum der päpstlichen Kammer ist also nicht mit dem der 
päpstlichen Kanzlei zu verwechseln ^). 



') Dftion möge diese Studie einen kleinen Be^iff geben. Eine volle Wür- 
digaag wird erst dann mfl^lieh sein, wenn einmul die Vor»rbaiten inr Edition, 
die ich im Aaftrag des Preais. bist. Inatitats in Rom in AnKrifT nehmen werde, 
T erliegen. 

■) Dns Taiweien der pftpstl. Kanzlei HIÖG. XIII. S 1 ff. 

■) Darauf macht auch beiondwi L. Gomei in seinem Kammentu in 
den Kanileiregeln (Paris 1547) safmerhum : " Sed est alleriuB praemittendtno, 
qnod ante editionem iitins regalae (gemeint ist Urbans VI. E&nileiferfB- 
gnng Ober die AnfUhrnng der Hohe des EinkoDunena in den Supplikan, 
Ottenthsl i9 dt. 14) duo illi taxamm libri, qiiibas nunc sedea apoatalica utitDr, 
inrent: fuere. Quorum primus mercedes officialinm cipedtentinm literu aposto- 
licaa taiat secundum vnlorem beneftciomm coniistorialinm . . . Qaoram IJbro- 
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Femer ist darauf zu achten, dass io ibm keine Äouaten 

verzeichnet stehen; wohl gab es auch im ausgehenden Mittelaker 
besondere Tailisten der Benetiiien, die die Änuate zu entrichten 
hatten ') ; in das Taxbucb der Eammer sind aber niii diejeDigen 
Benefizien aufgenommen, bei deren Besetzung das Servitium com- 
mune erhoben wurde. 

Gottlob definiert den Liber taiarum als •> eine im grossen nnd 
ganzen alphabetisch geordnete ZuaaramenstelluDg der serritien- 
pfliciitigen erzbischiüflicben und biscliöOicben Sitze und der für jeden 



ram (nt opinor) inventoi Joannes XXII fuit. De jirimo nollus dabitftt eatn 
fuisse inTetilorcm, com curia resideret Avininns... Secnndntn Tero Itbram.qui 
WiK'Gcin consistorialis vt annatas respieit, sandem .Toannem iRTeRit»a ei ci 
ciini«ctarnin capima». <]Qia in illo libro b^neflcioTuni Talor per Üotenos auri 
desi^natur, qiiad genui monetoe primQS omniara puiiti&cam Johannes XXII 
cudi inuit". Tatsäclilich fand der florenas schon 1252 an der Kurie Eingang. 

') Für Frankreich vgl. beiapiel weise: Vat. Arch. Arm. 33 Nr 8: Ta- 
lationes beneBciomm et locornm ecclesiafiticoram civitatis Remen, |6000 libr.), 
(.'athalttunen. (600 libr.), Beluscen. (5000 libr). Noviomen. (3900 libr.), SJI- 
vaiiecten. (1440 libr.), Suessionen. (2O0Olibr.), Caffletacen. (10000 libr. Tur), 
Laudanen., Attrebaten- (3200 libr), Ambianen. (250O libr.), Tornacen. (4000 
libr), Horinen. (301 libr). — Papiercodei, 241 beschriebene BlBtlcr, aus der 
Zeit Urbani V.. inhaltlich wohl aus der Zeit Johanns XXII. 

Vat. Arch. Arm. 33 Nr. 9. gehart d«m Ende det 14. Jabrh. drm 
S ehr ifl Charakter nach an. Beginnt; >• Taxationea beneSeiorum et redditnum 
eeclesiasticoium provincie Reinen, seeundam reductionem per fei. rec. d. Ur- 
banam qnintum ad mi^didatem factum. Et primo de beneSciig civitatis et 
diuc. Rcmeii,, que ei antiqua consuetudine ad monetam Turonen. taiantnr et 
decjmas Gecandam h"« ad ipsam monetam siilvere consnevernnt, cuiufl munete 
fraricue pro 20'eol. Tur. compatatur. Aichiepiscopus Remen. aecnndum dictnm 
reducliouem tatafur ad 3000 Jibr. Tar, qne anmma »en taiatio rcdQcta est 
perpetnis teropüribus per d. Ctementem papam VII. ad 2000 Ubr. Tut. parv . 
Abbas S. Remigii Rumen. aeciindum eaadem reductionem taiatar ad 3150 libr, 
Tor. qae quidem taiatio reducta fuit perpetuia teroporibus per dictum de- 
mentem papam Vir. ad 1500 libr. Tur. parv. Es folgen die Diözesen: Catha- 
launen. (-S000 libr. Tur), Lauduncn. (äequntnr beneflciacir. et dioc. Laudnnen. 
non taiata ab antiquo. sed poitmodam fnerant «itimata). Silvuieeten, (725 libr, 
par».). Ambianen. (1250 libr. parv.), Atrebalen. (1650 libr.), Pari sie n., Came- 
nweii. (5000 libr. Tar.). Tomacen. (2500 libr. par».). 

Vgl. soch Bibl. Sainle-Öeneriive in Paris Cod. 344, II (fol. 33) und 
12 (fol. 57); Catalogne g^näral, Paris 1893 I 209. Ebenda unter N'r. 7 (fol. d): 
" Sequitnr esfimacici sen valor, qne alio niminc dicitur vaccancia, omninni 
archiepiscnpatuum, episcopatnum et abbatiarum Romane ecclesie ■. 
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derselbeo ziitrefTenden Servitiensätze oder - betrage « . k\s Ei-gäozdng 
fügt er noch an: ■ Für die tribiitpSicbtigen Abteien sied nicht ge- 
sonderte Listen angelegt, sondern ihre Namen und Taibeträge sind 
in der Bistumsliste jeweils unter den Namen der DiOzese, in wel- 
cher sie gelegen, mit angeführt". 

Diese Definition trifft mir im allgemeinen zu. Wohl sind in 
dem weitaus grössten Teil der Handschriften die Abteien unter den 
Bistümern eingetragen, es sind uns aber auch noch Eiemplare 
des Taibuches handschriftlich erhalten, in denen die Listen der 
Diözesen und Abteien getrennt von einander verzeichnet stehen. 

Weiterhin muss hervorgehoben werden, dass das Taibuch in 
ständiger Entwicklung begriffen war. Durch zahlreiche, besonders 
seit Martin V. vorgenommene Neuerrichtungen, Teilungen und 
dementsprechende Neueinschätzungen, Erhöhungen oder Reduktio- 
nen wurde das Taibuch nach und nach weiter ausgestaltet, viel- 
fach verändert und mit zahlreichen Notizen versehen, die für die 
Geschichte des Liber taiarum selbst wie der in ihm eingetragenen 
Benefizien von gröaster Wichtigkeit sind. 

Eine Klaase der Handschriften beginnt mit der Ueberschrift: 
. Incipit liber taiarum omiüum ecclesiarura et monasteriorura dili- 
geotissime emendatus ad eiemplar tibri sacri coUegii et camere 
apostolice " '), Hier ist auf die Führung dieses Buches in beiden 
Kammern direkt aufmerksam gemacht. 

Der Liber taxarum der päpstlichen Kammer ist 
also ein in der Camera apostolica und der Camera 
collegii cardinalium geführtes, im Verlaufe der Zeit 
allmählich erweitertes und in manchen Teilen um- 
geändertes Verzeichnis der bischöflichen Kirchen 
und servitienp flichtigen Abteien und der bei ihrer 
Neubesetzung nach vorausgegangen er Obligation 
an beide Kammern gleichmässig 2a entrichtenden 
Taxe. 

Die Anlage des Taibuches hängt mit der Ausbildung des Ser- 
vitiemwesens an der päpstlichen Kurie zusammen. Zwei Fragdn 
knüpfen sich unmittelbar daran: 1) Welches war der Massstab 
bei Festlegung der Taxe? 2) Wann hat man mit der Herstellung 
besonderer Listen zur Aufnahme der fixierten Beträge begonnen? 

') V)il unten S, 46. 
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Die Beantwortung der arsteo Frage ist wiederholt versucht 
worden, eine abacbli essen de Antwort konnte bisher nicht gegeben 
werden. Die von Kirsch, Eubel, Baumgarten u. a. vertretene 
AiitFaasuQg, dass das Servitium ein Drittel des bei der Festlegung 
der Taxe vorhandenen Einkoraraens betragen habe, wurde neuestens 
von Gottlob ') in Frage gezogen. Er verweist auf die Gleichheit 
der Taien von Köln, Mainz und Trier, indem er von der Annahme 
ausgeht, dasa das Servitium dieser drei Erzdiilzesen anfangs 2O00 bzw. 
4ÜU0 Mark und später je lOOOO Goldgiilden betragen habe. Dem- 
gegenüber muas hervoi-gehoben werden, dass aus den von ihm 
angeführten Beispielen von Zahlungen dieser Erzhischöfe im 18. Jahr- 
hundert ein fester Schluss auf die damalige Taxe nicht gemacht 
werden kann. Es ist vielmehr anzunehmen, dass deren Taie schon 
damals ebenso wie im ganzen 14. und beginnenden 15. Jahrhundert 
verschieden war. Diese aber wird bereits unter Clemens V., wie 
Gottlob aus den gedruckten Kammerakten dieses Papstes unschwer 
hätte erkennen können, für Köln ') mit 2000 Mark = 10000 flor.. 
für Trier ') mit 1400 Mark = 7000 flor. und für Mainz *) mit 
1000 Mark = 5000 flor. angeführt. Erst im Jahre 1420 wurden 
die Taien von Trier und Mainz auf 10000 Goldgulden erhöht 
Dieser Irrtum scheint bei Gottlob auf die Benutzung der Taian- 
sätze in Eubels Hierarcbia zurückzuführen zu sein. Um hier jeden 
Zweifel zu beseitigen, sei darauf aufmerksam gemacht, dass diese 
nicht aus einer Quelle, sondern verschiedenen zeitlich auseinander 
liegenden stammen und deshalb keine sichere Grundlage bieten 
können ■''). Auf einem grossen Missverständnis beruht die Angabe 
Jansens, das Servitium habe in der Kegel 'U des taxierten, nicht 
wirklichen Jahreseinkommens beti-agen "). 



') Die Servifientaie im 13, J»hrh., in Kirchenrechtl. Abhandluiigsn 
hg. »Oll U, StuU H. 2 (Stuttgart 1903) S. 121. 

•) Reg. Clem. V. (ed. Bened.) App. I S. 204 Nr. 4 Anm 3, 

') Ebenda S, 218 Nr, 76. 

•) Ebenda 8. 211 Nr. 31 Anm. 5. 

■) So steht bei Enbel Agram mit 2000 flor. leTxeicIioet, obwobi diti Taxe 
bis zum Jahre 1420 4000, Maini mit 1 0000, während die Tue bis 1420 nur 
5000 betiag, Trient mit 2000, obwohl dasselbe tod 1420 an, also noch unter 
Martin V, 3000 in entrichten hatte. 

•) L, 0. 8. 116, Anm. 1: - Das Semlium betni^ in der Regel ■/. des 



! 



Sie verrät ein noch völligeres Verkennea des wirklichen Sach- 
vfit-haltea als die andere, dass man in Rom aus einem Tairegi^ter 
die Höhe der Gebühren festgestellt habe. Die Heranziehung des 
TaibacheB bei Einschätzungen wird sieb jedenfalls für das 14. Jahr- 
hundert, wie wir später sehen werden, wohl kaum nachweisen 
lassen. Die Haup^rundlage bildeten damals in Zweitelfällen die 
Kammerregiater, ia erster Linie die Obligationen; häufig benutzte 
man auch noch vorhandene Notariatsinstrameote über früher voll- 
zogene Obligationen '). 

Kntweder wurden bei Festlegung der Taie und bei Neuein- 
achätzuDgen die Vereinbarungen zwischen der Kammer und den 
sich obligierendeu Prälaten oder deren Prokuratoren an der Kurie 
selbst getrotfen oder man orientierte sich durch die päpstlichen 
Kollektoren ^), meist aber durch besondere Bevollmächtigte an Ort 
und Stelle über die Höhe des Einkommens. Beispiele hierfür lassen 
sich in Menge aus den Kammeraufzeichuungen des 14. Jahrhun- 
derts anführen ^). Die Hauptquellen bilden die Sammlungen der 
Kämmererbriefe, die ursprünglich iu den Obligations- und Soltltions- 
registern zwischen den übrigen Eintragungen zerstreut aufgezeich- 
net, in der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts aber in besonderen 
Registern itisammengestellt wurden und als solche die Vorläufer 
der sog. Diversa cameralia des lö. Jahrhunderts bilden. Aber auch 
andere Aufzeichnungen kommen hierfür in Betracht. 

Besondere Beachtung verdient in dieser Beziehung ein in der 
Kammer geführtes Provisionsregister aus der Zeit Clemens' VI. 



taiiericii, nicbt wirklichen (riet höheren JahTeseinkommens}. Z. B. hstls 
Bamberg als tailertea Jahreae in kommen 40OO Hark und bIb Tale 3000 Guldan, 
Kichstätt Jahreseinkommen 1000 Mark, Taxe 800 Gnlden ". Wie da, gant 
abgeselien rim der [Jnricliti)^keit der Behauptung scibet, du VerhUltnis von 
■/• in den Belegen iDm Ausdrack ii;ebraeht Bein soll, ist mir unerflndlich. 

') Vgl. unten. 

') Vgl. hienu auch h. KOaig, Die päpatliche Kammer unter Clemens V, 
und Johann XXIL (Wien 1894) S. 8 f. Kirsch, die FinaniTenmltanK d« 
Kardinatkol legi ums im 13. nnd 14. Johrh. (Kirchen geschichtliche Studien her- 
uig. TOD KnOpfler, SchrOrs. &An\tk II, 4) Hanster 1S95, S. 7. Gottlab 
L c. 3. 123 f. 

*) Hiena fulgendas Beispiel, das Ober die InformatioA selbst Anf- 
■chloH giebt. (Obl. 36 {. 2, luni Jahre 13Ö3 Dei. 10): « Preientatum ftiit in 
Mmera apoitolica qaoddam publicum instrumentum scriptum et signalnm ma- 



Ea enthält eine Zusammenstellung der von der Camera apostoUca 
in den Jahren 1347-1351 nach erfolgter Obligation wieder an die 
Empfänger bzw. deren Pi-okuratorea zurückgegebenen Provisions- 
urkuadeiL Am Rande der karzea Eintragungen ist jeweils die ver- 
aprochene Summe vermerkt. In fällen, wo daä Servitium wegen 
Äi-mot oder aus anderen Gründen erlassen wurde, ist dlea beson- 
ders angegeben '). Häufig aber konnte die Verpflichtung nicht erfol- 
gen, da man die Hdhe des Einkommens bzw. die Taxe der in Frage 
stehenden Bischofssitze imd Abteien nicht kannte. Die hierüber 
gemachten, sehr interessacien Aufzeichnungen sind im Anhange 
dieser Untersuchung abgedruckt. Wir sehen daraus, dass man 
zur Informierung bei den Diö:iesen meist benachbarte Bischöfe, bei 
den Abteien den zuständigen Bischof oder dessen Vikar, lifiufig auch 
den Otücial oder Dekan des Kapitels heranzog. Welche Modalitä- 
ten sich hieraus fiir das ProvisioDsverfahren ergaben, habe ich an 
anderer Stelle ausgeführt. 

Wie steht es nun aber mit dem Veranlaguagsprinzip der 
Taie selbst, welches war die rechtliche Basis, welches die unterste 
Grenze bei Festlegung des Servitiumsy Diese Fragen erhalten 
ziemlich ausreichend ihre Beantwortung aus der bisher nicht bekann- 
ten Formel, die den Kommissionsbriefen bei der Fixierung der 
Servitientaie unter Johann XXII. sowohl für die Bistümer wie für 
die Abteien zugrunde lag '). Zur Motivierung des Zahlungsmaudats 



giia(!) «t si^no Gernldi Je Ledan derlei OEnaburgen. auctdiitate ap. pabHci 
notorii ut prima facie upparcbat. pru parte... Johannis ep, OsnBibnrgen., in qiio- 
quidem instiumento continetar, qaud rer. pater d, ep, OEnaburgen. ei comtuis- 
»ione sibi facta... fecit et recepit inform atiunen de fractibas, redditibos. pro- 
venlibna et obfentionibns aniienis eccteBie BCin «piscopatua Minden., pruut in 
diclo in Btrumenlo plenioB continetoi, pro quibn» omnibiic et singnlis dns. Gp- 
raldua ep. Minden, promisit camere kp et collepio pro Bno communi servitio 
400 f!oT. aari S servitia con&oets aolvendo infra nnutn anaum continunm et 
completotn a data ipaina instrameBli conipulftnduin; qapd qnidem iDstiDTnenliiin 
fuit factum et receptura 2. die mensis innii anno D"' 1383 pont. i. Innocenlii 
pape VI. anno decinio ", 

■1 Von mir be.prochen: ROm. Quartalechr. XVH (1903) S. 410. 

*) Sie findet sich in mehreren Itriefsn der beiden EämmereT Jnh. XXII. 
in Ob). 13 f. 137 ff. Die hier füllenden AuszQ^ sind der u Commimio facta 
pro «erritifi ecci. Montisamaran ». (ebenda f. 138'f) entnommen. Vgl, hierzu 
auch Kiracli I c. S. 84. Beilage VIII. wo nur auf die Proviiion Being' ge- 



wird hier darauf hingewieaen: > quia prelati, qiii per dictani 
sedem promoventur seu auctoritate coDfirmantu r 
eiusdötn, prout voa latere oon credimus, de laudabili coDsue- 
tudioe ab aotiquo servata teneDtur cameram domini nostri 
pape prefatumque collegiiim necnou et familiäres tarn ipsius domini 
noatri pape quam dominorum cardinalium predictorum in certa siib- 
ventione temporalis subsidii, quod commune aervitium et quinque 
fainiliariuni servitia nuncupantur. de facultatibuä ecclesiarum sea 
moDasterium manu grata respicere: noatri nos debitiim perurget 
officii, ut ille, cuius eloctionem vos confirmare continget, atatim 
post confirmationem huiui^modi ad sarraadutn huiusmodi consuetu- 
dinem iDdncatur>. — ßei der Einscbätzuag hatten sich dann die 
Beauftragten für die Höhe und Abgrenzung der Stimme an fol- 
gende allgemeine Regel zu halten: •> Si fructus, redditus et proven- 
tns ac obventiones huiusmodi unius aani communi eitimatione ad 
eummam 100 dor. auri ascendant, illiuä summe pro dicto communi 
servitio, quam tertia pars reddituum predictorum unius anni va- 
luerit, ad doreno^ reductione facta, ut fuerit eitimata aut ultra 
ipsam pro supradicto communi servitio promitteodam, quinque etiam 
aummam servitiorum familiarium et ofiicialium d. d. pape ac do- 
tnioorum cardinalium .... per solempnia atipulationis contractum 
eiigere et recipere studeatis • . 

Die für uns wichtigen Bestimmungen dieser Formel laasen 
sich hiernach in folgenden Sätzen zusammenfassen : 

1) Zur Zahlung des Serritiums waren zur Zeit 



uquia incognitum esse non debeat, qnod pretati, qoi per sedem 
apostolicam prninorciitur rel anetoritale ciaBdem. ■ . ■ commnne fieiritiuin ■ , ■ 
ac quinque CDa8aet& servitia.., offerre et promittere ,., tenewitur «. Die Ein- 
forderung des SerritiuniB ratione prorigionis belegt Gottlob mit iwei Bei- 
spielen (1. c. S, 94 Anm. 1) aus Bsg. Clem. V, App. I 219 u. 188, Ein Bei- 
spiel anf Grund der Konfirmation b. ebenda S. 306 zum Jahre 1306 Nr. 14: 
M Snb esdem forma ven, vir dominus Gaiardas electn« confirmatue pro- 
raisit 12000 tlor. auri et 5 servitia hinc ad proiimum feitani natir. Domini 
iolvere ». Die pipstliohe Bestätigung wurde aach seither Kcbon als Vor- 
ansaetzung des ServitiuioB angenommen (rgl. Ktrscb I. c. 8. 76), sie konnte 
aber weder als allgemeines Prinxip noch als bestehende Gewohnheit naah- 
gewiesen werden. 



Johaans XXII. oach althergebrachter Gewohnheit ') 
diejenigen Prälaten gelialteD, die eutwedervomapo- 



') Die consnetaiio antiqua lässt sich iii den Qaelleu Terfolgcn. 
HocltintercssäDt iet in dieser Rineicht <!» Bericht Tb. Walsinghams üb«r 
ilie Bedlti^n^ des Abtes Jobann 11. tdh 8. Albnn (1235) niid die Teil- 
nahme seineB VorgllngerB Wilhelm am 4. Lalerankunzil. Von lelilerem heiKst 
fä (Gesfn abb. mon. S. Albuni. ed. Riley. I. London 1867 S. 263): c. Idein 
etiam abbns Willelmua, cum solato concilio accepta licentia cum benedictione 
vellet reeeders papa in muneiibiiB nou reapecto, diiit ei papa: Nonne ta es 
abbaa S. Albani, qni tot beneficia a nosira Bede totieiia obtinuieti? Sicciiie 
decet talem et tantnm virum nie papa uoii respccto recedere? Et cum obta- 
liBset quinquoginta marcas, amice redar^tne, coactos est. anteqaam «liSBut 
e Camera papae (in qaam poenituit eam iDlrasge) nan Bine turpi conficio 
coftctiia, pnpae super solntionem centum inarcarom Batiafacere, quas mutn» 
ab nsurariis curia« n"ii sine dnriB accepit cooditionibui. Levius lamen h<>c 
lulit abbas et aequanimiuB. qnia hoc idem fecit papa praelatia 
aniTersia. Von der Bestätigung des Nachfutgera, der infolge einer neiige- 
trofTencn Bestimmung des IV. Lateranenae, die auch in dem obigen Berichte 
schon durchschimmert, aU etemter .\bt in Rnm aich konfirmieren lassen 
musete. wird gesagt: u Et cnm ad curiam Romanam . .. perrenissent (sc. pro- 
curatores). ut promptiorem a d. papa gratiam obtinereiit, pecnniae qaandsm 
»uramam papalibns pedibus obtnleruiil ; qnara statim gratanter receptsra 
inssit dominus papa cnidam fratri Minori. IhesanraHo et cnbiculario sno, 
ilhm pecuniam in gnzophjlacium säum dcportare. Et accumnlatis i1lis denariia 
aliis candidis esterlingis, nolnit frater Tel etiam foralum nunciis resignare... 
Electione igitur confirmatu cuin benedictione apostolica, quam satis com]ia- 
rarerant, gaudenter sunt rGTerai ; n«G unquam poatea ipaam curiam diligere 
aat coramendare potaernnt». Wichtig ist hierfür aacb eine Notiü Ober die 
Konfirmation des Abtes Handniph von Evesham 1214 (Chron. abb. de Eresham 
ed. W. D. Maeray, London 1863 S. 259): « Nam cum abbates benedicti a 
domino papa conaneTerint visitare papam de triennio in Irieuninm . . . timeo 
ne haec consdetndo trnbntur ad oonürmatos a domino papa; quod si factum 
faerit, melius esset, quod abbas a d. Cantanrienai conflmaretur, ai tarnen peri- 
cnla imminentia poasemoB evadere. Sed et nunc baesito, utrum sumptus visi- 
tationis debaant comparari bouis, quoe eccieaia Romana conauevit conferre 
Bpecialibns filiia auis eiemptis, qnamTia perioula, quae imminent, ei domino 
pape Bubtraierimus confirmationem, millies graviora sint, quam sumptus Vi- 
sit ationia et confirmationifln. Hiemach verstehen wir, wenn die Er- 
weiterung der Lateranenaiscben Bestimmung aber die SestStignng der Eiern- 
ten durch Aleiander IV. 125? (vgl. unten Anm.) damit begründet wird: u quia 
procuratores cuiusdam electi in abbatem de Anglia domino papa de aliqua 
munifioentia non visitato a curia reccsserunt *. 



BtoliBchen Stuhle providiert oder (auctoritate eiuadem) ') 
koQÜrmiert wurden. 

2) Die Höhe dea Einkommeus musste bei Bistü- 
mern wie Abteien die Summe Fon 100 Goldgulden 
erreichen. 

3) Als Servitium commune war ein Drittel des 
Gesamteinkommens zu entrichten. 

Damit fallen, um den letzten Punkt zunächst herauszugrei- 
fen, Ton selbst die Zweifel '), die gegen die Taxierung des Servi- 
tiums auf ein Drittel des Gesamteinkommens erhoben wurden. 
Es bedarf keiner langen historischen Untersuchung, um featzn- 
stellen, ob man auch noch in der folgenden Zeit diesem Prinzip 
treu geblieben ist. Es findet sich ebenso in den Aufzeichnungen 
des \b. wie in den gedruckten Abhandlungen des 16. Jahrhun- 
derts '). Wenn sich also bei Spezialforsch ungen über den Vermö- 
gensstand einzelner Diözesen ein anderes Verhältnis ergiebt, dann 
ist der Grund hierfiir nicht im Prinzip, sondern in anderen Um- 
ständen zu suchen. Will man Vergleichnngen zwischen der Taxe 
und dnm Einkommen anstellen, dann kann selbstverständlich nur 
der Vermögensstand zur Zeit der Einschätzung seihst in Betracht 
kommen. Es ist ganz klar, dass sich vielfach mit der Zeit ein an- 
deres Verhältnis ergab. Die Tase konnte Jahrzehnte, Jahrhunderle 
hindurch dieselbe bleiben ; wer möchte aber annehmen, dass in 
diesen grossen Zeiträumen das Einkommen in allen Fällen gleich 
geblieben sei? Handelte es sieb um Hedtiktionen, dann waren die 
Prälaten mit ihren Suppliken um Verminderung « propter pauper- 



') Um so m«hT ufttürlioh bei uamittdbu'eT Konfirmation. 
■) Die übrigens auch schun nach den Quellemiiigiiben von Kitsch kaum 
bc-grOndet waren. I. c. &. 9 und besonderB Beilage VIII. 

') Vgl, Kirsch, Die Annalen und ihre Verwaltung in der 2. HälfteMe» 

15. Jahrh's (HistoT. Jahrb. IX, 1888), S. 305 : •> Et si ad cameram veaiat bnlla 
RQper aliquo monaBterio non taiato vel quod non Teperiatur io lihris Hntiquis 
comere Ben coUegii..,, si raleat ultra ccntum..., taiatnr ad tertiam paitem ra- 
luria et deBcribitnt in libro camere de novo '. Galleoins I. c. S. 40. Im 

16. wii: im 14. Jthrb. tinden sich, was anch aoa den Taien im Taibuch seibat 
ersichtlich ist, in den Obligationen zahlreiche Verpflicfat ungen mit den Urach- 

natOrlich eine ruade Summe mit Drei- 
eine BssprecbuDg tod Gottlnbi Buch in 



teilen ^ (33 j;) f {66 f) etc., w 
teilung Tor«uBset»t. Vgl. hietm 



den GMt. Gel. Ani. 1903 Nr. 12 S. i 
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totem, propter gnerras etc. • gleich zur Hand; sie werden aber 

Bchfrerlich eine Erhöhung ihres GiDkommeDa im Servitium zur 

Geltung gebracht haben, wenn nicht die Kurie selbst durch irgend 

einen Änlaas hierauf aufmerksam gemacht wurde. Und der lag 

sseistens, wie die Notizen in den jüngeren Taihiicheni ergeben. 

tei Unierungen vor. Von diesen Gresichtspunliten aus sind auch die 

Angaben in den Gravamina der natlo gallicana auf dem Eonstan- 

MT Konzil über die H(!he einzelner Servitientaien. die der Hälfte 

YermJSgens gleichgekommen seien, zu beurteilen '). Sie wollen 

acht das Prinzip, sondern die praktischen Verhältnisse zum Aus- 

mek bringen. Bei der grossen Verarmung der französischen Be- 

ilizien im Zeitalter des lUOjährigen Krieges konnte sich dieses 

'erhältnis sehr leicht ei'geben. ohne dass die Kurie sich sofort zur 

Herabeetzung der Taxe überhaupt entschloss. Diese Präge wurde 

'en Fall zu Fall entschieden. Dass in den letzten Jahrzehnten 

r dem Konstanzer Konzil zahlreiche Prorogationen der franzO- 

chen Serritien in der Kammer stattfanden, dass wiederholt voll- 

indige oder teilweise Nacblassung erfolgte ^), hat die natio gal- 

ana nicht erwähnt. 

Die Voraussetzung für die Erhobung des Serritiura commune 
ildeten Konfirmation oder Provision durch den Papst. Dieser 
Tundsatz war nirgends durch eine rechtliche Bestimmung fixiert 
trden. Man beriet sich auf die ■> antiqua consuetudo *. Es handelt 
!h also auch hier wie bei den Reseivationen und den Annaten um 
)e allmählich durch Gewohnheit festgelegte Debung'). Von grosser 
ichtigkeit ist die Hervorhebung der Konfirmation neben der Pro- 
ision. Kirsch*) vertritt unter Berufung auf Hinschins u. Philipps 

■) Vgl. r. d. Hardt, Cnncil. Const. I 13, (764) : « En qaod tanc nulla 
Hb taxt esiet in camera, quo&d aliqua ad tertiiim partem valoiis epiacopa- 
I, monnsterii, aliqua vero ad medium, in aliquibns etiam taia dictum va- 
■cm eitedit, prout in libna cancellariae »criptae snnt et ultra pro minatia 
■vttiia compulsi sunt deae vt ofr«re ad solvendam ia et monasIeTluin sive 
Imq obligare per saaram literarnm retentionem. Vgl. aacb ESnig, Die 
etliche Kammer S, 16. 

') Man Tgl. Obl. 52'. 

'] Vgl. meine Angaben in Gott. Gel. Am. 1904, Nr. 10 S. 7^2. 

*) L. t S. 7. Vgl. auch Sägm filier, Dia Thltigkeit ond Stellnng der 

'dinäle bis Papst Bonifai VIU. (Freibarg 1696) S. ISS: " Ende de« drei- 

ihnten Jahrhunderts werden nur noch wenige Biachofawahlcn stattgefanden 



die Aoffassong, dass um die Mitte des 13. Jahrhunderts die 1 
st&tigniig oder ErneDQUDg fast sämtlicher Bischöfe und einei 
grossen Zahl roD Aebten in der abendländiscbea Kirche durch dei 
Papst Kam stehenden Hechte ge^oidea war. Nicolaus III. habe dasd 
durch die ins Corpna iuris aufgenommene Konstitution > Cnpiontes «il 
die päpstliche Bestätigung der Bischöfe fest geregelt Der Text dia< 
9er Konstitution lautet: > Hac generali et in perpetuum Talituri 
constitutiooe sancimus, ut omnes electi catbedralium vel reguU*^ 
rium ecciesiarnm, qnorum electionum conti rmationes vel infirmaJ 
tiones ad ipsius sedis eiameu deducit immediata subiectio rell 
appellatio interiecta devokit, iufra uuum mensem ') post consenTj 
Bum Tel post obtentam de ipsorum electione notitiam, si eam dft< 
bito tempore non contigerit praesentari, ad sedem ipsam iter i 
ripiant et ei tunc . . . petituri suarum electionem. confirmationM 
vel prosecuturi electiones suas, quibus poterunt modis Ileitis coiD>fl 
parere cum omnibus actis, iuribus et munimentis suis et processQi 
BQOs contingentibus coram nobis personaliter teneautur • ^). Dies*^ 
Bestimmung bedarf keiner besonderen Erklärung. Es muss abuifl 
ausdrücklich heiTOi^eboben worden, dass damit nicht VorschrifteBT 



haben, derün Prüfung und AnerkennQng in hergebrachter und aoch damili 
noch geaetxUch giltiger Weise vom Metropoliten Toltzogen wurde n; GottloSj 
I. c, S. 94. Vgl. hierzu auch Eubel. Zum pa^pstlichen ReseTvatioDS- 
Proviaianawesen, Rom. Quartals ehr. VIII (1894) S. 167 d B.; Schwemar, 
Innocen/ III. und die dentache Kirche. Strassburg 1883; Loegel, Dia Bi- 
schofBwahleninMQnBter, OsnabrOck. Paderborn 1256-1389. Münster 1885; K. 
Rodenberg Iiinooen?. IV. and das Königreich Sizilien 1245-1254 (1892); P. 
Aldinger, Die Neubeeetiaog der deutschen Bistümer Qnter P. Innoceni IV., 
LeipiiglSOO; Kummer, Die Biachofs wählen in Deutschland lur Zeit des 
grossen Schismas, Jena 1892; Wurm, Innooenz IV. o. die deutsche Kirche. 
Jahreeb. d. GOrres 0. 1895; Jansen, Papst Bonifatius IX. 1, c. 8 eOf.iSSg- 
mütler, Lehrbuch des Eath. Kircbenrechts II (Prelburg 1900) g 71, 72 und 
76 nebst der hier angegebenen älteren Litteratar ; Erabbo, Die Besetzung 
der deutichen Bistümer unter Friedrich II. I. Teil 1901. 

') Vgl. anch daseibst die übrigen Termine and dam, was Gottlob S- 92 
aasfahrt; ••Bemerkt sei noch, dass Papst Nikolaus HI. (IZ77-80) die Eonsli- 
tution Ober die Pflicht der Electi an die Kurie lu kommen, wahneheialich (!) 
mit n&herun Beitimronngen, innerhalb welcher Frist das in geschehen habe, 
erneuert hat ». G. b«raft sich dabei auf Reg. Clem. V, ur. 1561, wo diese Kon- 
■titnlion zitiert wird, ohne lu wisaen, das sie im Liber Seitat ^a finden ist. 

•) C. 16 in VI. de eleclione I 6. 



über Oie Bestätigung der Bischöfe überhaupt, sondern nur derje- 
nigen gegeben wurden, die entweder unmittelbar mit dem aposto- 
liachen Stuhle lusainmenhingen oder infolge zwiespältiger "Wahl 
an denselben appelliert hatton. 

Sie ivar mir eine Erweiterung der vom 4. Lateraukonzil ge- 
trotfenen Bestimmung, nach der die eiemten Bischöfe und Aebte ') 



■) ■ Ceternm, qai od ßomntiom pertinent immediate pontificein, &d per- 
cipiendvn aai coDflrmatiDDein ofBcü eins ae conspectni. si commode potest 
fieri. peraonalitfir repraeaeiit«nt ; vel peraooas Irtuisniiltant idoiieaa, per quss 
diligt^DB inquisitiü super e1ecti<]nis processa et eleatU possit büberi •>. Manti, 
Cuiicil. call. XXII. 1014, cap. 20. Vgl. hierzu auch Gesta abb. mon. Älbani 
I.e. S.307iar BeaUtif^un^ des Ablas J<>hana (1335): uEt qaia primus erat in 
ftbbntcm futarus electuspost coaciliam Lsteranenae ganeTale a papa iDDOCeiitin 
terlio celebrafum, in qno conatHutam erat, ut abbatas exempti ab ipso papa 
canfirniarüntut et praedeceaaor eitiB Willcirnua ciiciter viginti anniB in pro- 
speritate praeviKcrat, haeaitabant, qnid agendnm foret de huins negotii pro- 
gresBU et egressu etc. n; ferner Chron, abb. de EveBham I. o. S. 258. Die Be- 
riitnmuiig Aleiaudera IT.: <• qua electi ecclesiarum iid ßuntanam ecclesiain 
udHq medio pertineDtium ad eandem sedem pro eoasecratione aiia per- 
tnnalileT accedere tenentur» hat zuerst Eubel, Hierarchia I 129 und ROin. 
Qnartalschr. VIII 173 erwähnt, nach ihm Gottlob I. c. S. m. der auch für 
die KlOateT die Stelle bei Matbens Paris, Chrun. maj. ed. Luard 3. 307 anlahrt: 
u Eodem aiuio statutum est Ptomae b damino papa et fratiibua cardinalibua .... 
ut quilibet qui iu nbbatem eiemptum ex timc eligeretnr, Romanam curiam 
adiiet conflrmandus et beaedicendusn und mit ivret verschied eilen Bestira- 
mnngen rechnet. Es handelt sich aber offenbar nur um eine elniige VerfÜgong. 
Was Math, Paris zum Jahre 1259 berichtet, lesen wir auch in der Chronica 
BarienBia (MemorialB of 8t. Edmnnd'a abbej, cd. Tb. Arnold, Lenden 189ti. 
S.61) unter 1257: •> Ann^i Domini 1257 Sjmon de Lutone prior San ctiE dm andi 
elactuB est in abbatem eiasdem monasterü I!>.kal, febr., pro cuias conßrma- 
tioDe direeti annt nancii ad curiam Komanam. Sed eis infecto negotio redenn- 
tibns, eo quod statutum fuit omnea exemptos ad curiam Homanara 
in propria persona venire, idem electas arripait iter versus dictam cu- 
riam 3. kal. augnati. Qui conaecutus est mnnaB benediction is a papa 
Aleiandro IV, apud Viterbinm 12. kal. noTembris. Uic erat primua oninium 
exeraptornm in Anglia vocatus ad curiam Romanam pro sna conflrmatione ba- 
benda ". Und nun der inteieaaante Zuaatt: » Ordinatio bulus atatuti a papa 
Alexandro IV. eodem anno ßomae facta hac de causa eitltit, quia procuratores 
caiusdam elgcti in abbatem de Anglia, domino papa de aliqua raunificentia non 
visitato A caria recesserunt ■•. Der Erlass datiert also aus dem Jahre 1257 und 
war durch finanzielle Gesichtspunkte veranlasst. Er setzt die Bestimmung dea 
Lateraneuae IV. voraus, betont aber das pers{inliche Erscheinen der Electi und 
den Akt der Benediktion. Inwieweit Aleiander IV. durchdrang, wäre im einzel- 



ihre Bestätigung in Rom entweder selbst oder durch ihre Vertreti 
Dachzusnclien hatten. Aleiander IT. niederholte dieselbe, 
langte aber »och besonders das persönliche Kracheinen def K 
und deren Benediktion an der Kurie. Dass bereit» um die i 
das 13. Jahrhunderts, wie Kirsch hervorgehoben, die Bestft-| 
tignng und Ernennung fast sämtlicher Bischöre durch den Papi 
zum stehenden Recht geworden sei, hat neuestens Ualler, ohne.l 
jedoch der Frage selbst näher zu treien, als unerwiesen beieichneLJ 
Tatsächlich wird sich diese Aufstellung nicht halten lassen. Sitfl 
lässt sich weder aus der Konstitution • Cupientes ■ noch aus irgend! 
einer anderen Bestimmung des kanonischen Rechts herleiten. Si4'J 
ist aber auch nicht im Gewohnheitsrechte fundiert. Wenn es richtig; 
ist. dass, wie die erwähnte Formel besagt, die Erhebung der l 
Titien nach einer • consuetudo antiqua « auf der päpstlichen Pm 
Tision und Konfirmation basierte, dann miiss sich auch ans dei 
Serritienobligationen ebenso wie aus den Provisionen nachwoisett; 
lassen, wie weit das päpstliche Besetzungs- und BestätigungsrecU 
selbst reichte. 

üeberraschendü Aufschlüsse bietet für diese Frage die 9ta 
tistik der durch den Papst bis zur Mitte des ]4. Jahrhundert 
providierten deutschen Bischöfe. Sehen wir ab von den Metropolit 
tansitzen Mainz, Trier, Köln, Salzburg. Bremen, Magdeburg, Pra| 
so ISest sich für das 13. Jahrhundert eine kontinuierlich*^ 
ProTisionsreihe nai feststellen bei den zu diesen gehörenden SufTra- 
ganen Lüttich, Utrecht, Metz, Toul, Verdun '). Halberstadt und 
Cammin. Vereinzelte Provisionen kamen vor hei Brandenburg, 
Brixen, Chiemsee, (Konstanz), Freising. Gurk, Havelberg, Wiirzburg. 
Hildesbeim, Lübeck, Lavant, Münster, Minden, Olmütz, Paderborn. 
Passau, Seckau und Worms. Vereinzelte Provisionen im 14. Jahrhun- 
dert sind zu nennen bei : Brandenburg (Bonif. VIII. u. Job. XXII.), 
Briien ( Joh. XXIL), Chiemsee (Innoc. VI.), Eiehstätt (Clemens V.), 
und Worms (Clemens V.). Kontinuierlich wird die Reihe der Provi- 



nen noch ju unteranehen. Da »eine BcatimmnDg beiQglich der Konfimution dM 
Latefsneiise IV. nur wiederholt, halte ich die Fn 1 gern n gen, die Gottlob für die 
Kotstehnng^ dM Serritiams daraas gezogen, für za weitgehend. Ohne Zff«if«l 
bedentete die Statnt einen starkan Schritt vorwSrls in der Ausbildung des 
Sertitienweeens, es setzt abei eine iltere Gewohnheit Tonas, 
') LOcke 1271 q. 1275. 



üionen durch den päpstlichen Stuhl bei den meisten erst im 14. Jahr- 
biindert uud auch da zum Teil erst sehr spät. Dies zeigt folgende 
Liste: Speier 13u3, Straagburg 1306, Konstanz 1307. Münster 1310, 
Regenaburg 1313, Würzburg 1317, Passau 1317, Hildesheim 1319, 
Preising 1323, Olmfltz 1326, Lebus 1326. Eichatätt 1328, Worms 

1329, Schleswig 1331, Verden 1331, Gmk 1337, Pag 1343, Lü- 
bek 1343, Minden 1347. Leitomischl (er. 1344), Schwerin 1348. 
Augsbiti^ 1348, Naumburg 1349, Osnabrück 1349, Ratzeburg 1356, 
Lavant 1357. Merseburg 1357. Paderborn 1361. Seckau 1372 (?), 
Brixen 1376 '). Unter den zur Provinz Riga gehörenden DiüzeseQ 
beginnt die fortlaufende Reihe der päpt^tlichen Proviüloneo bei Erm- 
land 1250. Culm 1312 (?). Doi-pat 1313, Samlaod 1319, Marien- 
werder 1319, Oesell 1322, Cnrlaud 13ö4. Bei Dorpat, Seiburg und 
Curland sind einzelne päpstliche Besetzungen achon im 13. Jahrh. 
erfolgt. Es wurden hiernach zum ersten Mal zwischen den Jahren 
1330-1372 von Korn aus providiert : Verden, Schleswig. Minden, 
(Leitomischl), Schwerin, Augsburg, Naumburg, Osnabrück, Ratze- 
burg, Merseburg, Paderborn und Seckau. Von diesen letzteren IHsst 
sich nun für kein einziges die Verpdicbtuug zur Zahlung des Ser- 
vitiums vor den angeführten Jahren nachweisen. 

Noch interessanter ist die Statistik der englischen and iri- 
schen SußVaganbistümer. Die kontinuierliche Reihe der Provisio- 
nen beginnt bei Durham 1317, Hereford ISW.Ossoiy 1317, Ro- 
chester 1319. Lincoln 1320, Meath 1321, Cork 1321. Connor 1323. 
Carlisle 1325, Bieter 1327, Down 1328, Salisbury 1330. Kerry 
1331, Kildare 1335, Ely 1337, Leiglin 1344, Killala 1346. St. Da- 
vid* 1347, Ferna 1347, Aehonry 1348, Derry 1349, Limerick 1354, 
London 1354, Banger 1357, Kümacduagh 1358, Chicester 1362, 
Raphoe 1367, Kilfenora 1372, Ciogher 1373, Ardagh 1374. Unter 
dieten weisen schon vor den angeführten Jahren meistens im 
13. Jahrh. vorübergehende päpstliche Provision auf Rochetter, 
Lincoln, Meath, Connor, Carlisle, Down, Eildare, Ely. Leiglin, 
St. David, London, Raphoe. 

Bei Ungarn ist das Verhältnis folgendes: Raab 130d, Eger 

1330. Diacovar 1314, Waitzen 1318, Siebenbürgen 1320, Neutra 



') Einzelne niit«TbieehuiiKeD &n<Ieii sich im 14. Jthihondert b«i Utr«cht. 
ToqI, EmelanU 1301, Halberstadt 1304, Speier 13U, Curlsnd 1332, Culm 1350. 
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1334, Wespriin 1334, Cäanad 1343, Grosawardein 1345. Fünf- 
kirchen 1346, Sirmiiim 1349. Unter clieseD lassen sich in den 
RtjgiaterD 9choD vor den angegebenen Jahren päpstliche Provisionen 
nachweisen bei Raab, Diacovar, Siebenbüxgen, Grosswardein und 
SiimiaiD. 

Bin ähnliches Resultat würde auch die Statistik der noidi- 
schen und polnischen Provisionen ergeben. 

Es wurde hiernach in dea germanischen und slavischen Ge- 
bieten des orhis christianus noch zu Beginn des 14. Jahrhunderts 
der weitaus grösste Teil, und selbst im zweiten Viertel desselben 
ein starker Proientsatz der dem hl. Stuhle nicht immediate un- 
terstehenden Bistiimer ohne päpstliche Provision besetzt. Eine 
Durchforschung der Obligatioasregister von 12£l5-13ß0 ergiebt das- 
Belbe Verhältais. Der Satz, dass beicabe alle Bischöfe um die Mitt« 
des 13. Jahrhunderts durch den Papst providiert. oder konfirmiert 
wurden, hat also nicht einmal Geltung für die ersten Jahrzehnte 
des 14. Jahrhunderts, soweit die genannten Gebiete in Betracht 
kommen. Etwas anders gestaltet sich das Verhältnis in Spanien und 
Portugal, zumal hier zahlreii;he Bistümer dem apostolischen Stuhle 
immediate unterstanden. Trotzdem wiu'de eine Zusammenstellung 
der päpstlichen Provisionen auch in diesen Ländern im Sinne der 
obigen Statistik ausfallen. Ganz verschieden hievon liegen allerdings 
die Dinge in Italien und Frankreich. In letzterem ist die praktische 
Wirkung der Reservation Bonifai' VIII. '), wie die Hierarchia 
Eubels ergiebt, unverkennbar, in Italien war eine sehr grosse An- 
zahl der Bistümer dem hl. Stuhle unmittelbar unterstellt, andere 
fielen schon im 13. Jahrhundert infolge von partiellen Reservatio- 
nen der päpstlichen Provision zu, ganz abgesehen davon, dass hier 
mehr wie iu jedem anderen Lande die allgemeinen Bestimmungen 
über die Besetzung der Bistümer und Abteien infolge der unmittel- 
baren Nähe der Kurie zur Geltung kommen mussten. 

Verfolgen wir die Entwicklung des Provisionswesens nach 



') Vgl. hierzu a. la dem fulgenden Eubel, Zum päpstlichen Rcser»- 
tions- und Proriaionswesen. Rom. Quartalschr. nil (1894) S. 174. Lui, Coit- 
stitutionum ap. de generali beneficiorum reservittione a. 1S65 usqne ad a. 1378 
eiuisiarum tani intra quam extra corpui iuris eitanllnm coüectia et iiiterpt«- 
tatio (Wratislariae 1905). EJue irertvoUe Zusammenstellung der Beserrsliooen, 
die ji'doch das Thoma nicht erpchOjifl. 
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Johann XXII. in seiner Beziehung zum Servitiiim commune, so bietet 
auch da die Formel, die bei Neueinschätiungen gebraucht wurde, 
lehrreiche Aufschlüsse. Die Begründung lautet unter Drban V.: 
■ Quia prelati per sedem apostolicam vel eins aactoritate promoti, 
sicut Tobis incognitmn esse non credimns, certam pecunie sum- 
raam pro suo communi servitio et collegio dominorum cardinalium 
et qninque servitia consueta familiaribus eonindem solvere tenean- 
tur •- Hier ist also, wie aucb in den Formeln der folgenden Zeit '), 
diT Hinweis auf die Konfirmation ausgeschieden mid lediglich nur 
auf die Provision durch den päpstlichen Stuhl hiugewiesen. Dies 
hängt offenbar mit der Entwicklung des Proviaionswesens zusam- 
men. Wie wir aus den Kanzleiregeln ersehen, bat Urban V. zum 
ersten Male sich die Besetzung sämtlicher bischöflichen Sitze und 
Abteien, die Frauen klöster nicht ausgeschlossen, reserviert ■> quo- 
tiescunque sibi uti placuerlt reseryatione huiusmodi sive providendo 
Tel mandaado provideri de ecclesüs et monasterüs ipsis». Welchen 
praktischen Erfolg er mit dieser Verfugung hatte, lehrt die Sta- 
tistik der Provisionen. Selbst wenn diese Reservation ürbans in den 
Eanzleiregelu nicht stände, müsste man sie aus der Beobachtung 
erschliessen, dass von seinem Pontifikate an, wenn wir von der 
Lückenhaftigkeit des Quellenmaterials im Zeitalter des Schismas 
absehen, der weitaus grösste Teil der Bistümer eine kontinuier- 
liche Provisionsreihe In Eub^ls Hierarchie aufweist. Es handelte 
sich in dorn angeführten Falle zwar nur um eine reservatio spe- 
cialis, sie wnrde aber sofort von Gregor XI. ') wiederholt und von 




') Zum Jahre 1370 Ang. 7 vgl. Biumgarten. Untersuchorgeii und 
Urkunden 6ber die Camera oollegii cardinalium, Leipiig 1898 S. 74 nr. 119. 
Zum Jahre 138S vgl. Obl. 46 f. 125 (CuiDmiaBio abb. de Boscoalb. rici Türanen.j. 
FBr die Zeit Martins' V. vgl. U. BerliJre. Inventaire analytique ß, 245: 
■ Cum itaqiie de anfiqua laudalili et approbala consnetndiiH! hactanus sit 
DbüerTatum, quod umnes et singnii ecclesiiiruni et inotiasteriomm prelali per 
sedem apostolicam proinoli teneantur et debent da eornm ecclesiis et roddi- 
tibus unum commune servitiura camere apostolice et sacro collegio dumino- 
rum cardinalium neenon quinque servitia consueta pio familiaribaB et ufE- 
cialibos dumiDi nostri pape et collepi predicti dare... «. — Ebenso unter 
Eugen IV., vgl. Vat Arch. Di», oam. 20 fol. 1'. 

*) Vgl. hiena aaaser Ottentbai, Regulac canc. S. 29 auch Reg. Vat. 
Kr. 275 fol, 161; " Gregoriua dil. fil. Bomardo Cariti can. Parisien. etc. 
Duduni ad instar fcl. lec. Utbnni pape V., predecessuris nostri fruclus, redditas 



einzelaeQ Nacbfolgero unter verBchiedeoen Modifikationen emeueit,^ 
bis sie schliesslich in der 2, Kanzleiregel Eugens IV. in folgender 
Form fixiert iind dann festgehalten worden ist: • Item reservsTit 
specialiter omiies ecclesias etiam patriarchales, archiepiscopales, 
episcopalea necnon omnia monasteria virorum Tslorem ducentorum 
äorenorum auri cointnuni estimatione eicedeutia quotienscuLque 
illis nti voluerit«. Die Frauen klöster, dio in der Reservation 
Urbans V., Gregors XL ') und Gregors XII- ') miteinbegriäen 
waren, sind hier ausgeschiedeo ''). 

Von grosser Wichtigkeit ist die BeachräDkimg der Reservation 
auf diejeaigen monasteria, deren Einkommen die Summe von 200 
Goldgulden überstieg, insbesondere deshalb, weil dies fiir die Ver- 
leifaiiDg dieser Benefizien » per consistorium > ausschlaggebend 
geworden ist. Wie wir gesehen, galt bei der Erhebung des Servi- 
tium commune als unterste Grenze für Bistümer und Abteien unter 
Johann XXII. die Summe von 100 Goldgulden. Ist daran in der 
folgenden Zeit festgehalten worden? Urban V. behielt sich 9 Mo- 
nate vor der ohne alle Einschränkung erlassenen Reservation die 
Besetzung aller bischöflichen Kirchen, deren Einkommen über 200, 
und aller MännerkiOster, deren Einkommen über 100 Goldgulden 
betrug, vor mit der Bestimmung: ■> quod in reservatione predicta 
primo attend&tur taxa, si taiate ecclesie vel taiata monasteria 
fuerint vel valor annuus *) ■. Eine bestimmt« Einkommensgrenze 
findet sich dann erst wieder unter Aleiander V. Er reservierte 
sieh sämtliche Patfiarchal-, Metropolitan- und Kathedralsitze, und 
diejenigen • monasteria virorum, quorum fructns 100 libras Tut. 
parv. valent... et ettamsi citra 100 libras, cjuando eis ex certa 



et proTentus quamincanique ecrIeBiarnin cutbedraliam ac iDOnaEteriofniu, 
prioratumn coDTentnaliuni, qnoTuni abbat« e «t priores habent pro jiria Ben bona 
discreta etc. reBerraTiniufl, — Dat. XTia. 5 kal. ian. a. 11 -. 

■) Ottenthai, Ro^ae «anc. S. 29 Nr. 2i': » Idem placet domko 
nortro Gregork preterquan d« monartenis prioratibu« et prepoBitorifl mn- 

*) Ottenthai I. c. B. 85 Nr- 3: ■ que tarnen leeerratio quoad illa 
moDastoria mnlierum dcbet inteIHs'i, iii qoibus dicta reservatione veltt oti o 

*) Die Refoimakte Martin« V. beBtitnint: ■ I>e mouasteriis monialinm 1 
papa non disponat nisi Eint exetnta •. HQblvr I. c. 8. 134. 

♦) Vgl. Ottetithal. Bepilae S. 15 Nr. fi ond 17 Kr. 18, 
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causa «ti voluerit • '). In der Konstitution • PenaatiB guerrarum 
cladibus ", die sclion im 16. Jahrhundert Gregor XII. und neuer- 
dings irrtümlicher Weise Johann XXIII. zugeschrieben wurde, 
bestimmte Martin V., dessen Autorschaft jetzt unzweifelhaft fest- 
steht, dass die Bistümer und Abteien des damaligen Franlfrelch 
und des Delphinats. die im Verlaufe der nächsten fünf Jahre valiant 
würden, nur die Hälfte der Sei'vitiumstaxe an die päpstliche Kammer 
zu entrichten hstten *). Aus dev Beibehaltung dieser nur für einen 

'I Ebenda S. 160 Nr. 2 a. 3. 

') V|r], Hobler, Die KonstuueT Beformation uud die Kockordate von 
U18 (Leipzig 1867) S. 87. - Die kirchenreehtliche Duktriu des 17. Jahrhnn- 
diTta hat ans der Annatenstipul&tlon dee h&DiUiischea Konkordate u Pensniis 
RuerrarQin << eine Kelbständige Konstitutluo Gregors XII, gemacht >>. TatEäch- 
lieti findet eicli diese auch darch HQblers ErklarangirerBDch nicht klnr- 
ßcKtellle Meinung schon bei GalleEias and führt wahrEcbeinlich noch neiler 
rorück. HQbkr hat mit treffenden Gründen die Unrnri^'üchkeit derselben 
dargetan, nachdem auch schon PbiUppa sie nur mit Bedi'nken aufgenam- 
nien hatte. Eine neue Wendung nahm die Frage, nachdem Baumgarten 
). c. S. 80 f. diese Verfügung als roii Johann XXIU- herrührend aus dem Obli- 
gatio neregiater 55* abgedruckt und (S. CXVI) in einea allgemeinereu Zuiam- 
menhsDg fain«insnttel)en Teraneht hatte. Sie ist in dieser Fassung nicht 
lollstHndig, enthält aber einen wertvollen Zusatz, s. unten. Die hierdurch ent- 
standenen Beilenken (V^l. VaJoii, La France et legrand schisme dWcident 
IV, Paris, 1902, S. 410 Anm. 1.) lösen sich nun aber sehr einfach. Die Zeit- 
angabe (UI3) Baumgartens beruht auf einem Veraehen. Der Teit in OH. 5.^' 
steht ulmlieb in dem Papierfaizikel, der den lodei zu dem ganzen Bande 
enthält, zwischen einigen BUttem versteckt. Der Band selbst enthält Obli- 
galioneu Johanns XXIII. nud Martins V. Da unn der Index zum Ganten 
zwischen den Obhgationen beider Pontifikate sich tindet, konnte obiger Irrlun 
leicht eotstehen. In Wirklichkeit folgt die betr. Notiz nach den Obl. Mar- 
tine V. Dieser Papst ist ganf unzweifelhaft der Urheber der genannten Bestim- 
mnng. Vgl. anch die nnten mitgeteilten AufzeichnnDgen über die Redaktion 
der Taie des KJoaters 8. Germain, wo mit den Worten daraof aufmerksam 
gemacht ist: * nt etiam ordinaliu per d. n. pap&m (ec. UattiDom V.) de 
medietate eommuitinm et nuuntorum eeriitiorum pro firelatis et prelaturis 
regui Fmucie et Delphinatus Viennen. Conatantie facta locum sibi vindiceta, 
Vgl. unch Berliere, InreDtsire S. XVI f.; Schmilz, Die kirchliche EoUntions- und 
Bc«le»iernngsfr»ge in Frankreich in den Jahren 1417-U26, UttuBter 11102. Der 
Text in Obl. S5' reicht ntr bis ■ eratiBTura eipectativarum n, vgl. Hübler 
8. 801, entbAtt aber den weiteren Zusatz: h Item ordinavii idem donünus 
noster. qnod de MrthpdralibDs ecel«siis et moaasterite, quorum valoi CC llbr. 
Tur. parv. non eicedunt secundnra communem eitimationein, commnnia tt 
mirmta servilLi non Eolvantur ", Diese, wie mir srheinen möchte, nicht ganz 



kleinen Zeitraum voi-gesehenen ErmäSBigung ') ergab sich in der spä- 
teren Zeit die Ausscheidung derjenigen französischen Bistümer und 
Abteien, die der • Patria reducta » angehörten *). Sie wurden in 
besondereil Tailisten yerzeichnet '). Martin V. bestimmte aber aus- 



riclitige AufzeichnuD^ hat ilire Grandlaf^e in der Bestimmung des frouzOii- 
KCheii KonkoTdats im Jatiie HIB (Cod. Palat. Ist. 647 fol. 113): « De abbatiis 
au'em aedi apostolicae nun iinmediate subiectU, quarnin fructas secandura 
laXHtionem deeime 200 libr, Tar. pari, valorem uniiuiia noti eicedunt finnt 
crinflrmationes aut proviKionea canonice per illos, ad quns alias perlinet nec 
commnnU seu niinatu pro eis solvantar serTitia ». Vgl. atich Hübler I. c. 19S 
nnd ebenda S. 224 u. 284 ff. 

Für die AuAkEsang der ganzen Frage vor dem Konstanzer Konzil vgl. 
Obli^. 56 fol. 130: 1315 Dez. 11. verepneht Dominicns de Ragusio aIb 

procQrator des Erzbischofs von Spalato 200 flor, anri und 5 Snvitia minata 
u nd quos ipsia cceleBi« Spalafen. ta»atur». Dazu im Register folgender Ver- 
merk: u Prcfatiis Butem dominus DominicDs de Ragusio nomine predicto 
)irat«atatus fuit qnoi cnsu, quo aliqua ordinatio sire coostitutio per sacrum 
generale concilium seu Komannm pontiflcem futurum super tal(ie] ecclesia- 
mra cathedralium ot monasteriorum quornneunque seu snlutioiie taiaroin 
huiusmodi ecclesiaram et monaslerioram fieret in gengre vel speeie, quod 
predicta obligatio sibi aen domino suo pr«dicto in aliquo preiadicari non 

■) Vgl. Hübler 1. c. S. 301 f.. besonders di« Stelle (302): <■ Protegtamor 
qu<id statim lapso dicto quinqueonio praedicto nostra natio Gallieana ad cnas 
libertatea antiquos plenarie fuit et est reducta», banptsachlich aber die Be- 
stimmungen der pragm. Sanktion, Hefele Eoniiliengeschiclite VII 765. 
Mansi SXVU, 1186 Vgl. auch Denifle, Cbartularinm IV nr. 2276. 

•) Rebuffi, Additiones ad regal. cancell, (1>40) in seiner Praxis bene- 
flciorum, Lugduni 1556 S, 333, und desselben Glosse zu dam frani. Konkordat 
mit Leo X. ebenda 544 ff. Vgl. onten S, 156, fenier Rigantii conim. in regul. 
cancellarie I (1T5I) Nr. 54. Kirsch, Die Anuateu u. ihre Verwultung 1. o. 
S. 307: u Omnea ecciesie et monasteria quarumcunque provinciarum eipe- 
diontar sacnndum legalam suprascriptam eicepto re^no Francie, qui (!) dicitur 
patria reducta, cujus ecciesie et monasteria solvnnt solum medietatem taie, 
ita quod pro taiatis ad raille solvunt quingenlos «. Für das Taihach 
■ elbst hatte die Konstanzer Reduktion keine Bedeutung, 
da die Taien nach wie vor in der Alten Hohe eingetragen 
wurden. Bezüglich der deutschen Konkordatsbestimmmungen in Konstant 
vgl. Hobler 1. c. S. 167 f. n. 318 ff. Bestimmte, in filierter Summe ausge- 
drOekte Reservat ioiisgrenzen finden eich hier ebensowenig wie im Wiener 
Konkordat. Vgl. Koch, Sanctio pragmatioa Germanorum illuslrata (1789) 
S. 205, 222 n. 222. 



•) Vgl. oben- S, 10. 



J 
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sei:deni, dass als miteräte Reservatioas-Grenze in den genannteD 
Gebieten beiden nicht eiemten Klöstern die Summe von 200 Pfund 
kleiner Turnosea zu gelten habe '). Das war eine bedeutende 
Ermässigung. Vielleicht bildete sie den Uebergang zu der unter 
seinem Nachfolger fiir die Monasteria virorum überhaupt festge- 
setzten und in der Folgezeit beibehaltenen Beservationsgrenie 
von 200 Goldgulden *). 

In welchem Verbfiltnis stand nun diese zu derjenigen Summe, 
die wir als Taigrenze bei Neueinschätzung der Bistümer und 
Abteien kennen gelernt haben'-' 

Man möchte glauben, dass letztere mit der ersleren sich 
verändert habe. Tatsächlich ist dies aber nicht der Fall. Ein 
Blick in die noch vorhandenen Taxbiicber sowie in die Obliga- 
tionsregister des 15. und 16. Jahrhunderts belehrt uns, dass nach 
wie vor die Taie von 3ä '/j Goldgulden, was einem Einkommen 
von 100 Goidgulden entapiach, als Ser^itium erhoben wurde ■■). 
Die Sache liegt auch ganz klar. Der Massstab war also nicht in 
beiden Fällen der gleiche. 



■) V^l. HQbler I. c. S. 198. FQr Italien und Sp»ii«n worden 60 Pfund 
f(;stgeset3t. In der ICeformakte waren mit Atisnahme dieser beiden Länder 
15Q Pfund bestimmt worden. Vgl. Hübler S. 132. 

*) Beachtenswert ist hierfür aucb der Vorschlag zu Beginn des Konstan- 
ler Konzils; « quod nullus episcopns litnlaris de cetero flat et preserlim 
dd ordine Mendicantium, iiisi habeat in redditibuB evidenter saltim annuaiim 
flüT. SOO, de quibu» possit eommode substentari, ne in opprobrinm pantificalis 
dignilatis mendicare cogatiir ". Vgl. C. (juasti, Gli aTauii dell'archiTio di 
Uli Pratese. vescoTO di Volterra (Archivio stur. XIII, 1684, S. 357); Ober 
die Taie im allgemeinen s. ebenda die interessante Stelle S. 358 mit der For- 
derang: ■■ qnnd per Bsnctiseimura dominum nostrum et sacium concilium in 
qaalibet pri'vincia duo viri notabiles babentea Denm pre ocnlis deputenlur, 
qai se habennt diligenter informare de fontibus et redditibas dlctarnm ec- 
1 et manasteriorum et secundum eorum qualitates et valorea taiare 
et taias huiusmodi in Camera apostolica eihibere, secundum quas taias tiO' 
viter factas prelati in eorum promotionibus solvere debeant et non secundum 

■) Kür einielne P'älle vgl. Eubel. Die Beselinng- deulscher Abteien 
mittelst päpstiieber Provision in den Jahren I431-I503 (Studieu und Mittei- 
lungen aus dem Benediktiner- nnd dem Cistercienserorden XX, 1899 8. 241 
Nr. 8). Berliire, Invantaire 3. X. und Nr. 1431. 1860. 



Dia Abgrenzutigssumme tod 200 Goldgulden verdient abei 
noch in anJerem Zusammen haoge beachtet zu werden. 

Schon in einer Kanzleiverordnung aus der Mitte des 15. J&hr*J 
hundert» ist von Klöstern die Hede, die nicht im Eonaistorinm 
verliehen würden, obwohl sie im Taibuch vermerkt aeieu '). Id 
einer Aufzeichnung über die Verwaltung der Annaten aus dem Eni« 
dea 15. Jahrhunderts wird ausdrücklich unterschieden zwischen Elö» 
Stern, die per consistorium und aolcheo die per sigiiaturam besetztl 
würden *). Genauer erfahren wir aus Aufzeichnungen über die SigDSf 
tura gratiae zu Beginn des lö. Jahrhunderts, dass damals als £oB'1 
sistorialabteien diejenigen betrachtet wurden, deren Gesamteinkom- J 
men über 200 Goldgulden betrug ''). Das entspricht denAngabeB,| 
denen wir in den reformatiouea cancellariae Paula III. vom Jahi 
1540 begegnen: • Quoad consistorialia, quae expediuntur per ( 
meram. videtur, quod nihil debeant (sc. protonotarü) exigere, 
Bolum quoad ea, quae eipedinntur per cancellariam vigore suppli 
cationum. De monasteriis aulem taiatis a 60 ducatis infra sin 
liter nihil dcbent accipere, quia non reputantur consistorialia ■*).fl 
Klar und übersichtlich behandelt die ganze Frage der unbekanntel 
Autor ') einer im Jahre 1626 gedruckten Summa von EanzleitaEeol 
und-vorachriften, die vornehmlich für den Verkehr zwischen Frank-F 
reich und der Eurie bestimmt war und nach der praktischem 

■) Vgl. TaDRl, K«nileiordimnKe:i S. 18H. Vgl. unteii- 

') Kirsch. Die Venrnltuiig der Annaten etc. I. c. S. 306: ■ NoU qa«ifl 
RioflMUrik aire per conaistorinra sive per sifTDätaram eipedisntar. iDs|iicita 
über UiftTDRi et tb eo regulatur. atm aotem «b eipreBso Talorc. « 
sjatorialibtts nnnquam eipriraatur, In obtentis ntiUni per Bi^atur 
mitnr tai>; sed utramque reeumtur ad librum pro valore «. Diese fßt i^M 
BenOtzDn); doa Taibuches ao der Kurie wichtige .Angabe basiert anf der Eai 
leiterordnuDg Crttans VI (Ottenthal 1. c. ti. 4^- Nr. 14} aber die Angab« d 
Valor in Getnchen nm Erlangrang- eines Beneficinma. 

*) Tgl. E. BdI, L'ceuvre canoniqne du caidinal Giacomo SimonetU, ImM 
tniti snr lei deai signaterea d« jostic« et de f;Täc«. (irnnalM de St I>oai» 
dea-t'r»ifais VII (Uume-Faris 1902) 8. 60: « Cum rontiast«Tia eieeduot i*>;l 
lorcm daMiitorom ducatofam, pn>*idetitjir eonaistorialiter ». 

■) S. Ebne«. Cuncilium Tridentinum. Diariorum, actorum, epistnlaiwl 
traetatuatn nora collectio. IV. para prima IFreibare 19041 g. 4S7, 

') Sniama s«u singilafie declaratio taiarum et eipenaarnm oiuniam p 
«ipeditiotiibus beneficiitram tam Eimpliciuin quam conEistorialiuin it 
curia fscieudis (Paris 1626 chez G. Alliol) S. 223. 
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Seite wohl aU das beste Werk dieser Art beieichDet werden darf. 
Hier fiudeo sich folgende AuäruhniDgen: 

■ Omties eccleäiae cathedrales et metropolitanae BiiDt co&ai- 
storialea et eipediuntiir per consistoiiam, in quo proponiintur per 
tmuin ex reverendissimis dominls cardioalibus coram ss"*" d. papa, 
qui etiam altquando proponit, sed raro, qiiarum ecclesiarum eipe- 
ditio per cancellariain et aliquando per cameram lit, ut infra di- 
citiir. 

• MoDasteria etiam dicimtiir conaistorialia, qiiando reperiuntai' 
in libris camere tatata ad duc. 66 ''3. 

■ Sunt alia monasteria taiata in libris camerae infra duc. 66 '/a 
et alia, quae non reperiiintur taiata, sed illoruin friictua expri- 
muntur secundiim cotnmunem extimationem. 

• Quaedaai etiam monaateria taiata etiain ultra duc, 66 '/a 
eipediuntur per sigaaturam et tunc solvitur compoaitio, ut patebit 
clarius, et eipediuntur per cameram, posaunt etiam per cancelia- 
riara eipediri'. S. 172 heiast es mit Bezug auf Frankreich: «In 
patria reducta mouasteria taiata in libris camerae aolvunt com- 
mune pro medietate, ut, ai monasterium esset taxatum ad 400 dti- 
cntOB, solveret pro 200 ducatls». 

ConsJstorialiter wutdeo also hiernach diejenigen Elöater ver- 
liehen, deren Servitium die Höhe von 66 '/a Goldguldeu bzw. Du- 
katen überstieg oder Tielmehr deren Gesamteinkommen zum min- 
desten 2ijO Ooldgulden betrug. In diesem Sinne lautet auch das 
Statut Leos X. über den Anteil der Protonotare an der Eipeditions- 
tue bei Hesetzung der Konsistorialpfründen '). 

Da nun diejenigen Männerkli>at«r, deren Gesamteinkommen 
zur Zeit der Eintaiierung unter 100 Goldgulden betrug • per an- 



■) Bullarinm Bom. (ed. Taorin) V. 574, § T : a Statuimiu et ordinarnua. 
qnod ledii apostolieae notarii perpetno deincepe fnturis teinporibus com- 
mane ■noDasteTioTiim, qnoram fructns dacentoram dacatorain anri de Ca- 
mera secvindam commanem eitimationi'tn valorem annuam non excediintct 
quAe per sappticationem eipeilinntar, pro Gingnlia decem dn- 
catiB Tslori» cipressi dimidialn dacatnm aeque ad prininm ceiitenannm et 
pro seCQnilo centenario annm daeatum recipiant. Ubi vero eccleaia seu mo- 
riHterinin TJgoiB cedulae caneiitorialis expedilnt eive per camerem 
iiTS per cancBllariam. terael dumtaiat iura sibi debtta capiarit ■■ Bei B«duli:- 
tionen " iaita redactionem Ipaam (ac. taiamj percipiant ». 



uatam » verliehen wurden '). haben wir also iin ganzen drei Klsa- 
sen zu unterscheiden: 1) solche, die das Servitiitm commune zu 
entnchten hatten und ■ per cedulam coDsistorialem k besetzt wurden, 
2) solche, die das Servitinoi commune zu entrichten hatten, aber 
nicht consistorialiter Terliehen wurden, 3) solche, die die Annaten zu 
entrichtea hatten imd demnach schon eo ipso von der konsisto- 
riellen Verleihung ausgeschlossen waren. 

Bis zu welchem Zeitpunkte läsat sich nun diese Dreiteilung 
lurückverfolgen? Soweit ich die Sache für das 14. Jahrhundert 
überschauen kann, wurden damals alle monaateria, die das ser- 
Vitium commune zu entrichten hatten, in consistorio rerlieben. Aus 
der in der Konstitution «In apostolice sedis» Martins V. enthaltenen 
Verordnung über die Eipeditionagehühren der ProtöDotare ■ pro 
minutis litterarum provlsionum patriarchalium, metropol itanarum 
ac aliarum cathedralium ecclesiarum ac monasteriorum quorunque 
consistorialiter factarum • geht hervor, dass auch damals die oben 
erwähnte Scheidung noch nicht gemacht wurde ^). 

Der Anteil der Protonotare bei der Ausfertigung der genann- 
ten Provisionen richtete sich nach der H(5he der Servitiumstaie *), 
Während nun in der Erweiterung der Verfügung Martins V. durch 
Leo X. *) hierbei eine scharfe Grenze zwischen denjenigen Abteien, 
deren Einkommen 200 Goldgulden nicht uherstieg und deren Ver- 
leihung ■> per supplicätionem * erfolgte, und den übrigen gezogen 
ist, findet sich in der ersteren keine besondere Unterscheidung. 
Die Eipedition^ebuhren der Protonotare sollten hiernach bei den- 
jenigen KonsistorialpEründen, deren Servitiumstaie unter 100 
Gulden betrug, " pro quodam decenario nnmero florenorum " be- 



■) Kirsch. 1. c. « Si aatem Tatest mJaua centum, opeditur per an- 

■) Vgl. TaDgl, ICanileiordnnDgeD S. 134. 

') B Recipere raleuit sicat plu» Tel minas pro coramuni servitio Bol*i- 
tai ab etsdein: Tidelicet pro prima ceotenario florvnoram comniuais serritii 
ultra qoinque et pro quolibet alio similinm florenornm oentinario, si plara 
sint, ultra unuin et »i serritiam huiusmodi ad cüntom Sorenos non ascende- 
rit, pro qaoübet decensriä nnmero florcnornni hnioBmodi ultra inedium flora- 
titun nollitenaB recipiont Tel etigant qaocauque qoeeito colore ". 

') Vgl. oben Adiii, — BeGonderB (D beachten ist, dnss in der Kon- 
BÜtation Martins V. d«i Berechnang der Gebabren die Servittentue, id der 
Lens X. aber das jährliche EinkommeD zu Grande liegt. 



rechnet werdeo. Hätte die Scheidung der Abteien, nie sie uus 
in der BestimmuDg Leos X. begegnet, zur Zeit Martina Y. bestanden, 
dann wäre in der Konstitution • In apostolice sedis « doch unzweifelhaft 
damit gerechnet worden. Anders liegt nun die Sache unter Eu- 
gen IV. In den Kanzleiregeln dieses Papstes finden wir zum 
ersten Male bei der Reservation der Abteien als unterste Grenze 
die Summe von 200 Goldgulden. Dass diese auch den Massstab für 
die konsistoriale Verleihung abgeben aolle, ist nicht gesagt. Man 
wird aber nicht fehl gehen, anzunehmen, dass diese Summe, zumal 
sie in den Kanzleiregeln der folgenden Päpste über Leo X. binauü 
beibehalten worden ist, mit der Tase, die wir als unterste Grenze 
für die Provision per cedulam consistorialem kennen, in direkter 
Beziehung steht. Somit wäre als Ausgangspunkt jener dreifachen 
Unterscheidung, an der jedoch, wie es scheint, nicht immer festge- 
halten wurde, die Zeit Eugens IV. zu betrachten. 



III. 



Fn^en wir nach der Geschichte des Taibuches seihst, so 
könnte eine abschlieBsende Antwort erst nach einer systematisclien 
und gründlichen Durchforschung der päpstlichen Karamerregister 
des 14. und beginnenden 15. Jahrhunderts gegeben werden. Von 
dieser mühevollen und langwierigen Arbeit musste bei der vorlie- 
genden Untersuchung zunächst noch Abstand genommen werden, 
es seien aber hier einzelne Beobachtungen zusammengestellt, die 
uns der Lösung der Fr^e näher bringen. 

L. König vertritt in diesem Punkte folgende Auffassung: 
• Ein allgemeines päpstliches Taienbucb gab es (zur Zeit Clemens V.) 
freilich noch nicht; denn wenn auch das früheste uns bekannte Taxen- 
veneichnia aus dem Pontifikatinnocenz IV. stammt, so bezieht sich 
dies doch nur auf die Kirchen Englands und Irlands und verlor 
durch die neue allgemeine KirchenschStzung in England, Schottland, 
Irland und Wales im Jahre 1290 seine Geltung« '). J. Haller 
bat jüngst die Meinung ausgeäprochen, dass man sich schon unter 
Johann XXII. auf eine Taxliste der Kammer berufen habe, deren 



■) L. c. 8. 
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Aufäng'e in der Zeit ror der Eiobürgening des Guldens ao 
Ktirie, alao vor dem Jahre 1252 Isgan '). Br berief sich hierbei 
auf eine Angabe in den ■ gesta abbatum S. Albani • des Thomas 
Walaingham (II. 191). Hier wiid berichtet '), dass der Abt Richard 
von S. Alban aitf die Frage nach der Höhe der Taie seines Klosters 
den Kurialen die Antwort gegeben, dass er ansser dem jährlich 
an die Kurie ' nomine eiempttonis * ta entrichtenden Censns nichts 
von einer Taie wijsste. Darauf hätten diese entgegnet: • Sileas, 
({uia noa loqitimur de taia. que debetur pro risitatione nomtne va- 
cationis, quam invenimus in vegistro nostro, 720 marcarum ; quod 
eat in florenis 3600 ■. Dann fährt der Chronist weiter: • Et demon- 
atravernnt ei regietrura acrtptum in papyro 72u mare. pro 
domo S. Albani, comminantes. nt nihil amplius loquoretur <■. Ealler 
hält dieses « regiatnim scriptum in papyro ■ für eine Taxliste. Ich 
habe bereits an anderer Stelle daraufhingewiesen, dass die Mün2e 
für diese Frage nicht entscheidend sei '). da sie auch noch im 
14, Jahrhundert bei englischen Servitienzahlungen erwähnt werde 
und dass das hier genannte Register ebenso gut eines der noch 
heute aus jener Zeit erhaltenen Obligationsregister der päpstüchen 
Kammer gewesen sein könne. Die Eiistenz eines Taxbnches im 
13. Jahrhundert kflnnte man zwar annehmen, sie ist aber nicht 
sehr wahrscheinlich, da ausser den Metropolitansitzen und eiemten 
Kirchen und Abteien doch verhältnismässig wenige andere für die 
Zahlung des Servitiums in Betraclit kamen und damals in der Ent- 
wicklung des Servitien- und Taiwesena noch alles im Flusse be- 
griffen war. 

Dass man sich in den meisten Fällen, wenn die Taxe nicht 
eicher feststand, auf die Verpflichtungen und Zahlungen der Vor- 
gänger, also auf die Obligations- und Solutionsregister, bisweilen 
auf Notariatsinstramente berief, zeigt schon eine ÜOchtige Durch- 
sicht der Kammerregister. 

So wurde im Jahre 1307 dem Prior des Klosters von Heiligen- 
Kreuz in der Diözese Coimbra, der sich nur zur Zahlung von 1000 
Goldguldi^D vei-päichtete, bedeutet, dass sein Vorgänger, wie man 

>) Weetd. Zeittclir. f. Gesch. a. Kunst, XXII S. 344 Anm. 1, 

■) In anderem ZaBnmmenhang nach besprochen bei Gottlob, Servitien- 
taxe S. 12J. 

') Gott. Gel. Xm. 1904 Nr. 10 S. S74 .^nI^. 



• iD registris • ttade. MOO mm. tm < 
In dor BuUe ürWu V. na Jiln 13C0 mt«r fie BeMnaa 4m 
Taxe des Elost«it S. Goani de Pnäs inrd nsdrteküeh nii^- 

• qaaai (sc sammB 40W ftor.) pn raa at ntegn saautt AkA 
serritii haben peipetna «i n r a g es t ii pnlkte euom et eoU^ii b»- 
tari Tolnmns • *). Za ömt Tihtog des EtektM Honrieh tob F». 
derborn im Jahre 1363 fa dat neh der Yenncti tum 1. Febr.: 
■ preeentatam fait ia euun apostoUea qaoddam publicum in^tni- 
mentiim sciiptam et s^Bitain man et sigBO maginri K icholar ie 

Wissebaden clehei Magaatiii in qw qaidem instnunento coo- 

tinebatur. qaod anno D^ 1361 ind. 14. et die 26. measis iulii... 
d. HeDricns electns PaderiHmen. promisit eamere apostolice et 
collegio pro sao commDoi serriti« loO flor. aiiri et S semtü oon- 
Bueta ...»'). 

Gelegeotlich ein«i Zahlung des Biscbols von Poligno im 
Jabre 1364 wird bemerkt: ■ et foit persolutum unum serritium 
integnim. nt inTenitur io regeetris eamere apo«tolice * *). Eine 
Marginalnotiz in Obl. 35 fot 91 enthalt la eiaer Reduktion rom 
Jahre 1368 den Zu^ati: • eam plos dod reperiaator in Itbris an- 
tiqais eamere • ^). Besondere Beachtung Terdient io diesem Zusam- 
meiihaDg die Obligation des Bischofs Albert ton Eegensbnrg •) 
Tom Jahre 1409. Er verpflichtete »ich zu 400 Goldgulden. Dazu 
wird nun bemerkt: Da das Bistum Begensliiirg •• in uooDultis Ubris 
eamere et coUegü * zu 1400. • in sliis ' zu 1300 Goldgulden 
taxiert und nach der Aussage der Prokuratoren des Bischofs die 
Taxe auf 300 oder 400 Goldguldea reduziert werden sei, hätten 
sich letztere bereit erklärt das plus auf die Taxe, die ■ in antiquis 
libris eamere et collegii ■ verieiclioet sei, iu bestimmten vnu der 
Kammer zu fii^iereodeu Raten nachzuzahlen, falls die Verpfiicbtung 
hierza ■ per libros eamere vel alias litteras • nachgewiesen werdeu 
kennte. 

Das Schreiben für die Reduktion des Bistums Lund von 4000 



') Vgl. König I 
•) Vgl. BeiUg«. 
•) Obl 80 fol. 8. 
*) Tgl. 01.1. 36 foL 67' 
'i Baumgarlen 74. 
<j Vgl Obl. 56 f. 18', 
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auf 2000 Gulden enthält die aasdrückliche Bestimmung für die 
Kammer • ut redactiooem bninsmodi in libria et vegistris camere 
et collegii . . . annotari faciat taiam antiquam abolendo ■ '). 

VergleicIieD wir diese Angaben untereinander und im Zusam- 
menhang mit den vollständigen Schreiben, deaen sie entnommen 
:>ind, so wird man kaum von ihnen aus einen Schlass auf die Existenz 
des Taibiiches selbst machen können *). 

Ks handelt sich in den erwähnten Fällen offenbar immer nur 
um die bereits früher angeführten Kammerregiscer ^). 

Besondere Heirorbobung verdienen in diesem Zusammenhang 
zwei Pergaraentbände des Vatikanischen Archivs aus der Zeit Ur- 
hans V. 

Sie enthalten sämtliche Obligationen aus den Jahren 1316- 
1360 und am Schlüsse ein alphabetisch geordnetes Yerteichnis der 

■) Vgl. Obl. 55* fol, 116'. 

*) Tgl. hiena auch die Obllgationiformel aus der Zeit Gregors XI. 
(Gotilob, Servitientaxe S. 29) : » Item recognoBcitis eisdem camere et eoUegio ac 
famili&ribas et ofHeUlibas omncs iUas pecnnUram quantitatcs, in quibos pre- 
dicta vestra eccleaia reperietur in libria ipsoram camers etcollegii 
pro aliquornm predecesHofuin TestroTam iterBonlB obügatn n. In der Reformakte 
Hutine V. heisst es: ^ pro castentAtione suionii poDtißcis et fratrum saorqm 
S. R. E. cudiualinni de ecclesiia et moDosteriis virorum duntoxat Tacantibas 
et Titeatnria solventur pro fructibus prinii anni a die vacationis BUtnmae pe- 
caniamm in Hbris camerae apustolicae taxatae, quae cuminania 
servitia noncupantur " (Vgl. HQbler S. 137). 

') Nicht scheint mir dies der Fall zu sein bei der folgenden littera terti- 
moninlis ans dei Zeit Martins V.. die ihrem Woitlaat nach doch lun&chst anf 
das Taibuch hinweist (Vat. Areh. Dir. cam. Arm. 29, 5 f. 69) ; ■■ Universia etc- 
Ludoricus etc. «alotsm etc. Ad uni»erBitatis vestre notitiam dedncimns et Tobis 
tenore presenliumattestamur, quod in libria camere apoatoHce, in qui- 

notate, mon. Melliceii. OSB. Patavieo. dioc. pro luo coDimnni eervitio post 
eins vacationem camere apostolice et leTerendiasimoram in Christo patrnm 
domiDomm sancte Romane ecclesie cardinalinm coUegio solvendo ad 328 tlor. 
aoTJ de Camera et tertlum anins simiUs floreni in eiadem libria taiatura repe- 
peritur. et ne qaemqusm de taia iptia hesitare contingat, hat; nostraa litteras 
ad iostantiani veneiahilia viri domini fratris Nicolai abhatia dicti monatterii 
se ad certam cauaam aliam taia huiusmodi indigere aagerentis aub aigillo pre- 
fati domini camerarii daiimus concedendns. Datum Florencie die tricesima 
mensis maü sub anno Domini 1419, Ind. 12, pontif. etc. anno secundo. L. Ro' 
bring n. Am Rand: Littera testimonialia tare mon. Mellicen. (Mitteilung ron 
Prälat Baumgarten). 






darin genaimten Bistümer und Abteien mit genauer Angabe der 
üervitientaie '). Ea kann gar keinem Zweifel unterliege« daas diese 
aus den Papierregistern hergeatellten Abschriften für den pi-aktischen 
Gebrauch bestimmt waren. Da nun eioe Handachriftenreihe des 
Taxbuches, wie wir später sehen werden, die gleiche Anordnung 
wie die Indices dieser Pargamentbäode aufweist, insofern auch hier 
die Bistümer und Abteien in zwei Abteilungen und alphabetischer 
Reihenfolge angeführt werden, habe ich an anderer Stelle die Ver- 
mutnng ausgesprochen, dasa diese Obligationsregister bei der Her- 
stellung des Liber taiarum in seiner ursprünglichen Fassung als 
Vorlage gedient und wir in ihnen die älteste Form des Taibuches 
zu erblicken hätten. Diese Annahme ist aber hinlUUig, Wie eine 
Vergleiohung beider Aufzeichnungen ergab, enthalten die Perga- 
inentbande Eintragungen, die in der erwähnten Redaktion dos 
Taibuches fehlen; eine unmittelbare') Benützung ist demnach 
ausgeschlossen. Da^u kommt, dass nach einer Quellenangabe aus 
der Mitte des 14. Jahrhunderts schon damals in der päpstlichen 
Kammer eine Tailiste existierte, deren Anlage von der aller übrigen 
vollständig abweicht. In dem Liber Ordinarius Nr. 242 der Introitua 
et Exitus des Jahres 1354 ist nämlich [fol. 218] folgende Zahlung 
gebucht: • Die d mensis septembris soluti fuerunt Johanni Ajinoti 
clerico commoranti Aviaionepro acribendo in pergameno tabu 1 am 
provincialem cum aummis aervitiorum pro camera apo- 
stolica necesaariorum 5 flor. * ^). Hiernach gab es also bereits unter 
Innoceaz VI. in der apostolischen Kammer ein Taiverzeicfanis, 
dem das Prorinciale zu Grunde lag. Ob es sich in der angeführten 
Notiz um eine erstmalige Aufzeichnung oder um eine Abschrift 
bandelt, läsat sich aus dem Wortlaut nicht mit Sicherheit er- 



■) Vgl. hiarau meine Angaben in der Rom. QuartaUchr. XVIll (1903)S. 100, 
wo beide Bände karz beschrieben sind, und Baamgarten I. c. ä. XXXll. 
Itiinrng-arten verweist noch anf «einen dritten Per^amentband ", der die Obli- 
gationen Ton 1357-1861 enthalte ond meint, die Portsetmng tod Obl. 6 aei 
de facto wohl nur bis 1357 benutit worden. Da dieser dritte Band nicht nfihet 
angegeben ist, vermute ich, dasa es sich nm den Pergamentband 0hl. Nr. 33 
handelt, der ebenfalls schOn geschrieben ist und einen Uberiicbtlichen Indct 
enthalt, jedoch ohne Angabe der Taxen. 

•) Vgl. unten 8. 54. 

■) VeiOffeutlicht bei Ehrl«, Hiatoria bihl. Rumanorum pontif. S, 106, 
Nr. 35. Tangl, Kanzlei Ordnungen XVIII Anm, 



Bcliliesseu; jedenfalls können wir daraus entnehnten, dass ditise 
Tailiate nur für die Bistümer bestimmt war. Denkbar wäre es. 
dass ihre Anlage bereits im 13. Jalirhundert erstmals erfolgte. 
Das Frovinciale ist den meisten uoch vorhandenen Exemplaren des 
Libei- täiarum als Anhang beigegeben. Man hat also guten Grund. 
anzunehmeD, dass die •> tabula provincialis cum summis servitioriim > 
des 14. Jahrhunderts die ursprüngliche Form des Taxbuohea dar- 
stellt. Das entspräche auch ganz den tatsächlichen VerhältnisHeo. 

Welche Hilfsmittel standen der Kurie bei Herstelliing eines 
derartigen Verzeichnisses zur Verfügung? Hier kam doch in erster 
Linie das Proviiictale in Betracht. Eine andere, für sämtliche Bis- 
tümer der Welt bestimmte Liste gab es nicht. Hiernach würda 
mao es auch begreiflich finden, dass Ton der Anlage einer Taxliste 
der Klöster in der angeführten Notiz nicht die Hede ist. Ein Ver- 
zeichnis der Abteien der ganzen Welt hat es wohl kaum gegeben. 
Das einzige Hilfsmittel, das etwa zu diesem Zwecke dienlich seia 
konnte, war der Liber eeosuum, in dem die censuspöichtigen Klöster 
eingetragen waren. Obwohl nun letztere infolge ihres unmittelbaren 
Verhältnisses zum apostolischen Stuhl zuerst vor allen übrigen zur 
Zahlung des Servitiums herangezogen wurden, ist doch nirgends ein 
Anzeichen dafür vorhanden, dass man sich des Liber eeuEuum bei 
der Herstellung der Tailiste bedient hätte. Ich möchte die Auffas- 
sung vertreten, dass man von der Anlage eines Taiverzeichnisses 
der Klöster mit Rücksicht auf die grossen Schwierigkeiten, die sich 
dabei ergeben mussten, zunächst absah und sich vorerst mit den 
Aufeeichnungen in den Obligationsregistern begnügte. War doch 
auf diesem Gebiete selbst noch unter ürban V. alles in Fluss. in 
ständiger Entwicklung, in steter Zunahme. Eine Vorstellung hiervon 
giebt die doch nur wenige Jahre umfassende Zusammenstellung des 
Anhanges dieser Untersuchung. Konnte schon die Liste der Abteien 
nur aus den Servitienzahlungen gewonnen werden, um wie viel 
schwieriger gestaltete sich die Feststellung der Taxe selbst. Wie 
häutig musste die Kammer das Geständnis ablegen: •> cum hie in 
curia Romana de certitudine taxe ac de fructibus, iuribus et pro- 
ventibus atque valore dicti monasterii ad effectum faciende provi- 
sioni super debita et vera taxa dicti monasterii notitiam habere 
nequeamus • '). Eine gewisse Sicherheit und Stabilität, die dann 

') Vgl, OH. 55» fol. 105. 



mit MartiQ Y. auch id den Foroit^lD der KammerquittiiDgen zum 
Ausdruck kam'), konnte stcb erst herausstellen, nachdem einmal 
säoitliche Klöster auf Grund der Reservatiooen, wie dies unter 
ürban V. zum ersten Male geschehen, zur EutrichtuDg des Servi- 
tiumi verpflichtet waren. Jetzt war eine anaä'iernde Vollständigkeit 
möglich. Vorerst mussto man sich freilich uocli mit den Obliga- 
tioDslisteu, derea Zusammenstellung natürlich einem dringenden 
Bedürfnis entsprach, begnügen; mit dem letzten Drittel des 14. 
Jahrhunderts war aber auf Grund der aus allen LHiidern und Pro- 
Tinzen inzwischen erfolgten Obligationen und Zahlungen besser 
denn je vorher die Möglichkeit gegeben, ein ziemlich vollständiges 
Verzeichnis der servitienpttichtigen Klöster, wie es uns im Liber 
taiarum vorliegt, herzustellen. Von jetzt an kann man ernstlich 
mit der Anlage des Taibuches in seiner jüngeren Form rechnen. 
Sehen wir zu, welche Anzeichen hierfür in dessen handschriftlicher 
üeberliefemng sich vorfinden. 



IV. 



[n den Diversa cameralia des Vatikanischen Archivs Bd. 45 
fol. 126 lesen wir unter dem 6. März 1487 folgend« Mitteilung 
des päpstlichen Kamerars: »Ad universitatis vestre notitiam de- 
ducimus..., quod in libro taiarum camere apostolice in pergameno 
scripto cum tabulis taias ecclesiarum et monasteriorum continen- 
tibus inter alia monasteria inibi taiata erat, prout est, monasterium 
S. Zenonis de Pisis ord. Camald. taiatum ad summam et numerum 
30U flor. auri de camera • '). Hier ist also direkt auf den Liber ta- 
iarum der Kammer Bezug genommen. Da uns zahlreiche Pei'ga- 
mentexemplare des Taibuches aus dem 15. Jahrhundert erbalten 
sind, lässt sich aus dem angeführten Wortlaut nicht entneiimen, 
welches derselben hier gemeint int. 



') Ton da an findet sich regelnOKsig in den Obligatiuneti der vorher (vgl. 
Ob). 56) nur Tereinielt rorkammende Zusatz : u ad quoa ipsa eccieaia (oder 
ipmm monaflterinm) taiatur ■. Vgl. Obl. 58 fol, 1 ff, — Ira 16. Jahrhundert 
Utitet diesoi: «ad qnos dicta eccIeEia in libris camere laiata reperitnm. 
Vgl, Obl, 88 (JqI. n.) 1505-1509. 

•) Mitteilung von Ur. v. Hofmann. 



Klarer und deutlicher ist ein Hinweis auf das Taibuch in 
eiaer Littera testimonialis über die Taxe des Klosters • b. Marie 
Vallis Toletan. dioc. •, rom Jabre 1483 (Diversa cameralia 41 
fol. ö2). Hier briogt der Kamerar zur Kenntnis: ■ quod in libris 
camere apostolice videlicet taiarum, in quo sunt taiate omnes ec- 
clesie patriavchales, metropolitane ac cathedrales necnon monasteria 
cuinscuQque ordinis, reperitur sub ecclesia Toletan. monaste- 
rium b. Marie Vallis Cist. ord.. Toletan. dioc. taiatum ad floreuoa 
aiiri de camera quinquaginta " ')■ 

Aus dieser Angabe gebt unzweideutig hervor, dass in den von 
dem Kamerar genannten Taxlisten die Abteien unter den Dii>zesen 
verzeichnet standen. Das ist nicht ohne W'iclitigkeit. da die Hand- 
schriften des Liber taxanim zwei vei-scbiedene Redaktionen auf- 
weisen. In der einen sind die Bistümer und Klöster in der ange- 
führten Form, in der anderen sind sie getrennt von einander ein- 
getragen. Die Handschriften scheiden sich also in zH-ei Gruppen. 

Nach dieser Anordnung gebe ich eine vorläufige Zusammen- 
ateüung der bis jetzt von mir teils eingesehenen, teils in Katalogen 
verzeichneten Handschriften : 

Erste Gruppe: 

1) Rom, Archiv Vat., Arm. 33 Nr. 6 = VA, mb., 26.Ö X 19.5 
cm., ohne Foliierung, s. 15. Alte Signatur: Nr. 461. 



Beginnt: aTaia omutnm mnndi ecclegi&ram et primo Abiinnen <•- In 
der Initiale A sitzender Papst, tot ihm ein Kardinal and ein Kleriker 
mit einem Bach, Ober das der Papit den Segen giebt. Es folgen mnScbat 
die bischöflichen Sitze in alphabetischer Ordnung, die aber innerhnlb der ein- 
zelnen Buchstaben nieht immer streng durchgeführt ist. Die Liste der Abteien 
beginnt mit der Ueberschrift: u Inoipiunt taxe omnium mnndi monnatetiO' 
mm ■. Die Nameti der Bistamer und Abteien sind von einer Hand geschrieben. 
Am Rande iat durch die AbkOriungen : Card. pa. ar. immer angedeutet, oh 
t» sich um einen Kardin alssitt. ein Patriarchat oder Erzbistum handelt. Die 
Priorate und FrauenklOster sind durch ilie Vermerke ; prior., moniales gekenn- 
zeichnet. Die Serritientazen iflhren Ton anderer Hand her, von einer dritten 
lind bei den Bistümern zahlreiche Nachträge und Vermerke hinzugefügt. In 



<) Vgl. hierzu üben S. 146 Anm, 3 die viel ältere Nutii aus der Zeit 
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DS» ÜBER TAXiHtlU DER PAEPSTLICHEN KAMI 

einzelnen Fallen ist um Rnnde mit dem Hinweis « Noia i 
auf andere Taxen aiiFmerksam gemacht. Eh sind folgende: 



Catbalanen. in Fr.incia flor. 4000. nota in libro 


. camere 3000 


Coluren. in inenla Rodomm flor. 220, " 


120 


Condomien. in Eqoitania (t) flor. 1560. ■ 


2500 


Electen, in Gocia flor, 2000. 


1500 




1800 


Lichefelden. et ConYentren. flor. 5000. » 


3S00 




3300 


Segnnfia in Tspania flor. 2600, 


2000 


Trecoren. in Britannia flor. 466, - 


460 



Der hier erwähnte u Liber iramere >• war wohl ein Taibueh. An die Obli- 
gationsregister iaf deshalb schwerlich in denken, weil es aich da nicht nm einen 
Libei, sondem nm mehrere gebandelt hatte. — Dem Taibacb ist ein Pro- 
Tinciale beigegeben. 

Die 2äit der Abfassung der Vorlage dieser Handschrift wird durch fol- 
gendes bestimmt. Obwjhl die NeueinschStzung von Mainz und Trier auf 
10000 flor. auch hier In der Taie ausgedrückt Ist und bei Sutri durch den 
Zosat» " alibi 63 - die Erhöhung der Taie von 50 auf 63 flor.. die am 
27, Jani 1433 stattfand, angegeben ist, so sind doch bei de» meisten unter 
Martin T. und Eugen IV. gemachtdu NeneinschStzungen, die zum Teil schon 
1420 »utgenoraraen worden, noch die alten Tawu ohne jeden Vermerk ange- 
führt. Die Vorlage dieser ilnndscrift. wohl unter Eugen IV. entstonden, führt 
also selbst wieder auf eine gHere, den 2 ersten Jahrzehnten des 15 Jahrhun- 
dert« noch angehörende Recenaion der Tailiate inrDck. Weitere Angaben aos 
dieier Handschrift s. unten. 

2) Kom, Arch. Vat., Arm. 33 Nr. 5 = VB, mb. gleiches 
Format wie VA. 61 beschriebene Folia, h. 15 ei., von einer Hand 
geBchrieben, 

Stimmt inhaltlich vollst&udig mit VA Oberein, Doch fehlen hier die 
Randbemerkungen mit Ausnahme der Hinweise auf die oben angeführten Tai- 
unterschiede "in alio libro ", In der Anfangsinitiale ebenfalls segnender 
Papat. Fol. 4!> beginnt das Pro»inciale, das aber fol. 60 einen in VA fehlenden 
Zu sali enthalt 

3) Hannover. Staatsarchiv T 12 vol. I = H. e. 15. 

Beginnt: b Tara omnium mundi ecclesiatum una cum abbatiarum ", Die 
Reihenfolge der Bistümer stimmt nicht rollatftndig, wie ich einer gütigen Mit- 
teilung Yiin Dr. Höogeweg entnehme, mit der in VA aberein, es handelt sich also 
nicht am die gleiche Recension. Die Abteien fehlen. Vgl, 0. Meinardus, 
Päpstliche Formelsammlungea und Handbücher aus den Uureaui der pgpstl. 
Verwaltung des 15, Jahrh. in Hannover. Neues Archiv X 48, wo auch einielne 
Tajiansiöge. G. Erler, Dietrich von Sieheim (Leipzig 1887) S. 111 Anm, 2. 



Zweite Gruppe: 

1) Vorlage das ältesten Druckes der TaiHste. Vgl. die oben 
S. 115 angegebaneii Drucke. 

2) Rom. Ärcb. Vat., Arm. 33 Nr. 7 = VC, eh.. 29 X 21,2 cm.. 
ohne Poliierung, s. 15 ei. 

Vorangeht ein Provinciale. Das Taibnch beginnt: u Romana eeclesia 
sab se continet abbates infiaiiCTiptoE. Et iilcu in hoc opascul" preponitur ui^ 
dine alphabati preteimiBso, quia omninm ecdeaiarum mandi capnt est et nia- 
gistx»': Pauli de Urbe etc. ». Die DiOzeaen, alphabetiacb geordnet, sind durcli 
Fettsctuift bervurgehoben. Die Abteien »tehen unter den DinzeEeti reraeichiiLl. 
An einzelnen Stellen Vermerke Ober die Veränderung der Taie. Unter den 
Abteien viele Lücken. Wiederbolt die Notiz am Rande: - Qaaero in übro 
Aleiandri V. n. Sa beispieU weise bei « Signiaco ■< (Remen. dioc,): •> Anct&cst 
taia propter anianem mon. de Cnnsolatione ad flor. 50 ■■. Unter •> Janaarii de 
Capolana 0. S. B. » [Arotin. dioc.) fl. 138; u Quia unita sunt cerfa beneScia, 
aucta fuitlaia adfl. 6, at patet in libro Alex. i. Ausfübriicher bei: ■ Prior. 
de Lampione ■ (Engolismen. dioc): i Qaaere in libro Aleiandri V. in poetilla 
inferior! n. — Diese Hb. scheint auf eine filtere zurOckiugehen, die aber nicbt vor 
dem Jahre 1460 entstanden ist Das unter Pius II. (1460 3 non. raartü, wie 
der ZdBBtz in jOngeren Taibüchern angiebt) errichtete Bistum Ottochsl [Ot- 
tocien.) ist hier achon aufgenommen. Angaben aus dem 14. Jahrb. bei " Ger* 
mani de Pratiit •> (Parisien dioc.) : « Dicitur roducla per Utbanum V, ad 4000 flor,» 
(Tgl. unten).bei « Sancti Michaelis de Aretio ord. Camal. ": «antea priontni 
et creptns (!) in abbatiam per d. Jo. XXIII. ". u Prioratus generalis heremi o. J 
Camal., nt patet libro Gregorii, fl. 200-., bei " Germani - (Autissiodcireu) 0. 
SB. :•: «Olim fait taia fl. 1000. eed dominu» Drbanas reduiit ad SOO«, 
o Aurelianen. »: Olim flor. 4000, sed d. Gregorius XI reduiit ad Aar. 2000»i 
(Vgl. Ob!. 35 fol. 151 i «1371 Jun. 20 d. Johannes ep. Aurelianen. pr.nniri' 
pru suü communi serritio 3000 flor et 5 serr. minuta. alii (!) 2000 Bor. i 
perpetao aibi rcmisgi •). 

3) Bologna Stadtbibl. = B. 

Vg!. Dollinger, Beitrage II (Regeuaborg 1863) S, ] ff. ohne Ang*b< 
der Signatur, mh. Nach Dollinger circa M60 i!). Unter o Andreae et Gregorii 
de Urbe » Datumsangabe : Siitus IV. kal. iun. a. VII. Also nicht vor 1477 ge- 
schrieben. Vgl. oben S. 115. Hier zahlreichere Noten als in VC. Bei « S. Mi- 
chaelie de Aretio ord. Camal. •> ; antea prioratus et erecla in abbatiam per. d. 
Johannero XXII. — Prioratus generalis hcrerai ord. Camal. , at patet libro Gre- 
gorii fol. CCV anno secando, flor. 200-, Johann XXII. auch erwähnt 8. 25S 
unter u Thuamen. •. Bei u Germani de Pratis " wie VC, doch mit dem 
Znaati: » Ita doctum fnit per publicnm transnmptum builae dicti Urbani 
(bC. V) registratum in libro dirervaram inehoatum tempore d. Hartini V. 
t 176 n. (Vgl. onten). 



9 = VD, mb., 27 X 19 c 



4) Rom. Cod. Vat. lat. I 
FoIiiertiQg, 3. 15 ei. 

VoronKeht ein Proviociale. Das Taibnch beginnt: u Roman» eceleiia eub 
te continet etc. " Hier unter den einielnen BistQmein und Abteien mitunter 
aebr aasfOhrtiche ZnsiLtze Ober Ver&ndening der Tbis, die durch rote (ubge- 
blasste) Tinte hervorge halben sind. Am Sclilnsa ein Nachtrag mm Provinciale: 
I) De regibus ChriBtianomm. 2) Da regibua, qui sunt fendatarii ecclesie Ru- 
mäne. 3) Quare incarnationis facta ennt incepta. Schlussf ermerk : t> Cample- 
tum anno Domini 14812 «■ 



C, eh.. 130 beschriebene 



5) Rom. Bibl. Corsini, 41 D 14. : 

Blätter, 8. 15. 

.\uf dem Vorsetzblatt Tun späterer Uand : « Taia abbatiamm etc. id 
naam Joannis Hieronjmi Lanthii Vintimillien. " ms. 130. An einzelnen Slellen 
NaehtrUgc lon anderer Hand. Nicht ganz loIUtAndig. Am Schiasse fehlt die 
DiOiCEu A gram. Jüngste Datnmsangabe fol. 10S unter h Tuden. * : Siitus IV. 
a. XI. — Fol. 130 beginnt das Provinciale; schlicBst: " Deo gratiaa ". 

6) Rom, Cod. Ottob. 65 = VO. mb. 36 X 25 cm., ohne Foliie- 

ning, s. 15 ex. Alte Signatur: HH. 19. 

Anf dem Varsetiblatt : « Joannis Brisaigbae über, qnem haboi ei bere- 
ditate Petri Panli Tarsiae iam scriptoris apostolici rere Israelitae, in qno 
dolnis iioii agnoTi et ratione giatitndiDis et rerae amicitiae in eiua fntiere, 
qncd eiopto ab aliii pro ms eipendi officium •>. Elegant gcichrieben. beginnt 
I ProTinciale. Die Initialen der alphabetisch geordneten ßiOiesen 
auf Goldgrund. JOngste Datumsangabo unter u Aprantin. » : Innocentins YIU, 
8 kill. fahr. a. III. Fol. 112 folgen: ■ Statuta saeri collegü de officio et po- 
testate cainere « aus der Zeit Eugens IV. und Paula II.. dann u ioramenta 
elerieornm sacri collegii, stationea quadragesime ». Zu den Kammeratatuten 
vgl. Baumgarten, Untcrsochunjfen nnd Urkunden Ober die Camera collegii 
cardinalinm (Leipzig IS9T) S. LXXX7ini. wo der erste Teil derselben aoi 
der Zeit Eugens IV. nach anderen Hss. publiziert ist. 

7} Rom, Bibl. Vitt. Em. 1471 (Cod. Sesaor. 46) = S, mb-, 
2,8X23 cm., s. 15 ei. 118 Folia. 

Schone Schrift, die alphabetischen AnfUngo mit Zicrinitiale. Vgl. J. 
P. Kirsch, Die Annaten and ihre Vervaltang in der ziroiten Ef&lfte des 
15 Jahrb., UisL Jahrb. IX [UQnchen 1686)8. 301.. L. KOnig. Die päpstliche 
Kammer nnt«r Clemens V. und Johann XXII. (Wien I8fl4) S. 16 Anm. 1.. 
H. Mayr-Adlirang, Ueber Eipensen rech nun gen fDr päpstl. Promions- 
bollen des 15. Jahrhunderts, MIÖG XVII (Jnnsbruck 1896) S. 48 Anm, 2. 
Die Angabe von Kinch Qber die Datierung dieser Hs. beruht auf einem Ver- 
sehen, da nicht Siitas IV., sondern Alexander VI. als der letzte nntrr den 
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Päpsten genannt ist. Vgl. fol. 31 ii. (ol. 86. Demnach werden auch die Auf- 
zeichnungen auf den 2 ersten Blälttem und der letzten Seite der Ha., die 
KitmIi veröffentlicht hat, schwerlich noch dem 15. Jahrh. luznrechnen sein. 
Diese Hb. be^nnt abweichend von den bisher (genannten: a In nomine b. 
Trioitatis. Incipit über taiarum oraniain ecclesiaium et roonasterioruni dili- 
gentiBsime emendatus ad eiemplar Ilbri sacri collegü et camere apoetolice «. 
Von anderer Hand sind Nachträge, an einzelnen Stellen nach 1525 (vgl. f. 90, 
wo Giemen« VIL 1525 genannt ist) hin»agef9gl. 

8} Rom. Bibl. Titt. Em. 3167 (Gesuit. 1038) = G., eh.. 
29X21, cm., ohne Foliiening, s. 16 in. 

Dai Taibnch beginnt wie S und kommt diosein aoch in der gamen 
Anlage sehr nahe. Es ist an Natiien nicht so reichhaltig wie S. enthBlt 
ftber ancb einzelne Znsätie, die dort fehlen, so t. B. unter u Zagabrien. ". — 
Abweichungen liegen auch in der Reihenfolge vor. Vgl. Haller, Die Ausfer- 
tigung der ProTtsionen etc., Qaellen und Forschungen II (Rom 1S99) S. 2, 
wo die Inhaltsangabe des ganten Bandes, dem die Taiüsie angehängt ist, zu 

9) Rom, Arch. Vat,, Miscell. Ann. 12 Nr. 152 = VE. eh. 
33,5X 23.9 cm., 96 foliierte Blätter, s. 16. 

Pol. 1-13 Provinciale. Fol. 14 Tazbuch, beginnt: u Kamana ecclesiii sub 
se continet etc., » also wie VC. Das Ganze von einer Hand geschrieben, 
JQngste Datumaangabe unter » Augusten. ■< ffol. 20); Innoc. Vin,, 8 kal. 
febr. a, III. Die Vorlage hierzu stammt hiernach wohl noch aua dem 15. Jahrh. 
und gleicht seht VD und VO. 

10) Rom, Arch. Vat.. MisceU. Arm. 8 Nr. 83 = VP, mb.. 
33.2 X 22,6 cm- ohne FolüeruDg. s. 16. 

Anf der Einbanddecke innen; ■> Liber taiaruni dominorum Julü et 
Laurentii D. Pbilippi de Siroizia et soeiorum de Orbe <>. Darunter von an- 
derar Hand; " Mense martü 1630». Das Ganze von einer Hand in schöner 
ZieTBChrift des 16. Jahrh. niedergeschrieben. Jüngste Datumsangabe unter 
" S.Marie de Melanico « (Saonen. dioc); u Fnit noviter taiatum ad dictum 
valorem de mense iunii 1530 sub demente Vll «. Auffallend, daas bei den 
Vennerken meist nur das Sachliche ohne Zeitangabe, wie in den anderen 
Hsa angeführt ist. Im Uebiigen gleicht diese Hs. sehr VE. Beachtenswert 
folgende Notiz unter u Agathe ord. S. Aug. " (Urbinat. dioc): k Nota ijnod 
ista ecclesin est taiata ad floi. 300 et ita bulle fnerunt eipedite anno Do- 
mini HS4 die 21. octobris et antea. ut nobis veridice relatum est, idqne an- 
sot&Tit d. Philippus Barbaricus olim prothonotarins numerarius in libro taxa- 
Tum d. custodig cancellarie apostalice n. 



J 



11) Rom, Cod. Ottob. 910 = VOA, eh.. 28 x 20 cm., zum 
Teil foliiert, a. 16. 

Afil dem ersten Bkite: ' Ei cudicibus üluEtriEsimi et eicellenliMimi ä. 
JoaDiiis Aiigeli ducis ab Altaemps n. Aaf der folgeodeD Seite eine Notiz über 
die Tale eiofä nicht genaniiteii Klosters und andere Vermerke aus der Zeit 
ClentPnB VII. (1534). Das rollende Blattfragment enih&lt ein MünzverieiehntE. 
Die Voila§:e dieser Hb givhOtte nach dem Ende des 15, Jahih. an. ZusStxe 
and Notiten ans der Zeit Innoc. VIII. fehlen, die beispieU weise in VO sich 
vurfinden. Die letite Datierung ans der Zeit Siitus' IV, u. fol. 61* onter « Fri- 
singen » : 4 id. octobiis a. XI, Zahlreiche Zusätze auch in den Taxen stammen 
vnn derselben späteren Hand. Unter " S. .\ndree t< (Astoricen. dioc.) ist noch 
Paal ni. genannt. Diese Hs, gehört zu den interessantesten und reichhaltigsten 
Nach, fol. 145 beginnt das Prcrinciale, ohne Foliierung; es schlieset: « Qno- 
niam domino disponente post scripturam huius libri provincialis fides Christiana 
est in aliqnibus partjbus ampHata et altque ecclesie sunt noviter in calhedrsles 
erecte tain in Polonla quam alibi, qua non er&iit in predicto prurinciali dc- 
»cripte, ideo ego Jo(annes) Card. Ostien. S, R. E. vicecance Ilarias de mandalü 
domini nostri pajie Mnrtiiii V. me sufficienter informavi de quibuedam et ipbiii. 
qnaa feci adiun^'i ad hunc llbrum. ut de earum erectionibus non dubitetur in 
futurum». Es folgen die betr. Kirchen und dann weitere aus der Zelt Plus' II 
(1460). Am Schlosse von anderer Hand eine kurze Liste u de monetarum 
valore * und einzelne Notizen über den Anteil des Kamerara an den ii sacra. 
subdiaconum. minututn, qnietantlan. Auf Grund Akt obigen Angiibe des Vi- 
eekanzlers Martina V. hat Majr-Adlwang (MIÖG XVU 48) irrtümlich 
geschlossen, dass auch das Taibuch aus dieser Zeit stamme. 



12) Rom, Cod. Vat. Ut.. 
= VG, eh., 34 X 26, 247 Folia, 



10427, (alte Signatur 10457) 
s. 16 ex., mit späteren Zusätzen. 



Tarbuch fol. 1-242. Folio 1 Kardinalswappen mit Beischrifl: Josephi 
Nigri. Der zu Grunde liegende Teit, ron einer Hand geschrieben, führt auf 
eine Vorlage aus der Zeit Leos X. zurück, dessen 5. Pontifikatsjabr S- 14 
unter • Arotin. " noch genannt ist, und enthalt viele und wichtige, haupt- 
sächlich ans 3 Perioden herrührende Zuaitie, die bis in da» 18. Jahrh. hi- 
neinreichen. (Vgl. S, 136 u. 190, wo zuletzt das Jahr 1730 erwähnt ist). Di-j 
alteren Notizen vom 14. Jahrh. sind ebenfalls vorhanden. Unter u Acherontin. ■ 
zom Jahre 1585 die Notiz,: u mandatum fuit aduotari in libris taiarum". 
Auf " Marie de Lura ■• (Sialarioen, dioc.) ein Zette! autgeklebt mit dem 
Vermerk: « lo ho cercalo tntti i libri nostri delle tasse, Tccchi e modemi, 
ed ancha ho guardato il libretto intitolato Le pouillt de France, ed in 
nessun loogo si trova descrilto il monastero di Lara ". Fol. 243 folgt eine 
Münztabclie mit der Aufschrift: u Ad officium cnbiculariorum et sculiferornm 
apoatolicorum pro receptione aeu partis fl) annotarum vldelicet 20 pro cen- 
tenario Interesse nosce Talorem et curaom monetarum aecnndum aatiquau 
apostulicae cimsuctudiuem idcirco ad communera ipsurum ütilitatcm 
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cum et diligentia Niti dictoram dominornm nitarii et ca}«lUni: e&ra 
iafrascriptns est et primo: Libra Turonen. etc. F- 245 folgen die DiSxead 
der 1 Patria redocta ». F. 247: " Niiiainn et taiae eocleBiaTnm metropol. 
cathedral. nnper in Flandria per Piam papam IV. erectatum ■. Pol, 
" Index 24 ecclesiarnm regni Neapolitani. qne snot ad nominationetn i 
datus ab ill""" Card, Gesualdo n. 

13) Rom. Arch. Vat.. Miscell. Arm. 13 Nr. 53. eh.. 8. 17. 

Zweiter Teil des Taibuchcs mit dem Bnchatabeii M beginnend. Enth] 
beeimders airsfQlirliclie Angaben Qber die neaerric bieten BlstQmer im Ot 
□ Tid in .Amerika, aber auch die älteren Vermerke. 

Zn diesen hier eiozeln beachriebenen verzeichne ich n 
folgende, nicht von mir eingesehene Handschiiften. 

14) Wien. Bibl. Itoslana, s. 15. ühne Si^atnr angegeben von L. ED 
S. J.. Die pSpfltliohe Kammer anter Clemens V, und Johann XXQ. (Wi« 
IS94) S 18 Annt. 1. Die Taxen etimmen nach K. mit denen bei DOllingi 
Dberein, ■ nnr die Anordnung der Benetiiien in Cod. Rossian. ist ei 
ander« und die AnfiKhlang TollaUndiger ■<. 

15) Floreni. ArchiTio di Statg, Carte Strowiane Nr. CCCLVIÜ {»ntio^ 
no. 918), «Scritlnre eccIeBiaatiche 6. s, 15. Vgl. he Carle Stroziiane dfll I 
ArchiTio di Stato di Fiienie. Inventario II (Firenze 1891), S. 783. 

16) Paris, Bibl. nat. Fonds lat. 4194. eh., s. 15, oüm. Tellerianns. V^ 
Catalogus eodicnm mannseriptorum bibl. regiae III (Paris 17441: u Hi con* 
tjnentur taiae episcopis et abbatibiis subditia ab ecclesia Romana imporitftA>1 
Ad calcem subiiciuntur nfficinrnra Romanorum iiominan. 

17) Paris. Bibl. nat. Fonds lot. 4195. nib.. 8. 15. olim Faurianus. V^,J 
Oatal. 1, c. S. 1561: <• Ibi conlinentur: 1) taiae eeetesiarum et monail«ria*'J 
ram; 2) provinciale omniuni tnundl ecclesiaTum; 3) forma nbligati od ia, qnMa 
praestatuT in camera apoetolica per praelates pro cornm communibas et n 
natis serritiis; 4) modus diTidendi quinqne minuta serfitia caraerae et cot] 
legii " 

18) Venedig, Bibl. Uarcian. Ol. IV cod. 66, mb., s. 15. Vgl. Bli 
bliotheCB S. 18. Vorangeht ein ProTinciale. Zweifelhaft erscheint mir die Aaf>' J 
schrift des Tatbnches : ■ Taiae annatarum, quae a patriarchis, archiepiscopii^ % 
episcnpis et abbatibus in Kamana curla pcrsolvuntur n. Wettere Angabe, d«r1 
Codex tei >> a Joanne de Auolto Fatauo anno 1476 elegantisaime seriptos 
initialibuB depictis et deauriitis i 

19) Ljon, Bihl. Cod. 358, mb., 27,2 X 19,9 cm,. 148 Folia s. 15 ei. V^J 
Catttlogue ggn^ral de« manuscrita, t, XXX. Ljon. (Paris 1899) S. 83. 

20) Manchen, Cod. lat 308. mb. 2*. 1131 Folia, s. IG. Beginnt wie &M 
und Q. Vgl. Catal. cod. bibl. re^ae Honac.. ed. ftltera I (Monachi 189S) I 

77 Nr. 308. 

21) MDnchen. Cod. lat. Nr. 105, mb. 2° a. 16. Bepnnt wie 8. mtd fl(J 
Vgl. Catal. I 26 Nr. 105, 



) PariB, Bibl. Maianne, Cod. 2003 fol. 201 : - Tsiae Roiimnae 
siBTum et monasteriorum ei Hbris camerae a])a3talicae ». 16. Jahrb. Vgl. Calil, 
11 (Paris 1886) S, 309. 

23) faris, Bibl. 8, GeneTitTe. Cod. Nr. 11, eh., 26,1 X 20 cra., 106 Fol. 
a. 18. Schliesst mit einer Münztabelle. Yg\. Catd. 11 105 Nr. 1683. 

AusKäga uns dnem Taibuch der Bibliothek bei dem Kloster S. Fielro 
in Vineulia m Rom giebt B. Dadik. Iter Komaniira I (Wien 1855) S. 66. 

Ei tiigo andere Handschriften erwähnt Man tfaucon, Bibl. I 200 (unter 
Bibl. Rom. Catal. eodicnro, qui eitabant in hospitio cungre oratio nis S. Manri 
Romae): >i Taxationes liomanae nmnium per orbem episcopatuum. abbatiaram <■, 
ferner n 909 (Bibl. Regia Paris. CCCXXI) : « Liber eontinens taias epiecopa- 
tnnm et abbatiamm in curia Bomana et nomina HrchiepiscopatnuiQ et nrbium 
«Dffraganearnm». II 1141 (Bibl. S. Qerman. Paris Nr. 968): •> Taiae occle- 
siarnm et monasteriornm in libris camero apostolice ». 

Eine Ha. in Siena. Bibl. com. (K, I. 22) mb., s- 15 erwfihnl P. Savi^noni. 
Ärchivio delltt R. Storia Patria SVIII (lö95| S. 217 Anm. 1. 

Eine Florentiner Hb. ohne genaue Angabe steht veraeichnel in x F. A. Za- 
chariae Itcr litterarium « (Venetiis X762) S. 32; Cod. chart. in fnllo cootinens: 
•I libmra taiarnm oniDiura ccclesiarura et moiiasf«riorum diligontissime emen- 
datum ad eiemplar libri sacri collegii et camere apoetolice ". In üne legitnr 
»eiplicit liber taiamm beneflcio et impensis rcv.'"' in Christo patris et d. d 
lohannis Sncci Anconitani aep. Ragnsini. Innocentü VIII ponlif. mal. datarii, 
diligenter, fideliter, stndiose scriptns, correctns cum Hbris apostolice cameTU 
perfoctnaque per me Simeonem de Forciis de NoTHria ipsius summi pcntiticis 
Rcatifenim tniaeque planibi collectorero 3 knl. febr. s. D. U5I pont. eios- 
dem B. Vn «. 

24) Rom, Bibl. Anßelica. Cod. U2 (B, 2. 12), eh., 28,6 X 20 cm. 605 
Folia. s. 18 in. Text dos Taibuches fol. 2-254, Dann folgt fol. 455-456: « Ec- 
Olesiae Franciae, qnae nppellantnr in patria redocta, quarum faiae in eipedi- 
ditionibus lilterarum apostoücarnm ad medietatein. et quarnquam reductiones 
buiusniodi nonnullis de causis tunc forsan legitimis concessae foerint ad quin- 
quentünm tantum a Martino V pont. mai., at in eius primo obligationnm Üb. 
fol. 75 patet, usus tarnen <rel abusQS potiue obtinuit, ut nsque in hanc diem 
observentur in non mediocre incommodum Roraanae curiae n. Fol. 459ff. Aof- 
leichnangeQ Qber einzelne ElOüter, insaminengeBtellt » a Gnidone abb. Pas- 
sioDei s. collegii secretario«. Im einzelnen vgl. Catal. Codioun manoE<;tipt. 
in Bibl. Angelica, I (Romae 1893) p. 55. Erwähnt und benützt ron A, Luhin. 
Abbatiamm Italiae breTis notitia. Romas 1693, Daselbst ancb im Anhang ver- 
leichnet ein : " Vetns codei taxae cameralis ordine alphabetico aanctorum litu- 
laiinm caiaslibet abbatiae; in Sne legitur prim. d. EugenÜ, unde coHigitur 
BCriptna anno 1431 ". Diese hiemach sehr frühe, ohne Fundort angegebene 
Ha, habo ieh bis jetzt nicht auffinden können. 
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Die meisten der hier bescbriebenen un'I tod mir eingeüeheuen 
Handschriften gehen ihrer Entstehung nach nicht über die Mitte des 

15. Jahrhunderts hinauf. Welche Resultate eine Untersuchung der 
ansaerrCimiächeD Handschriften ergeben wird, bleibt noch abzu- 
warten. Die Katalogangaben, so dürftig sie zum Teil auch sind, 
lassen Bichts Günstiges eriiotfen. Dass die gedruckte Tailiste des 

16. Jahrhunderts auf eine Handschrift aus der Zuit Benedikts XIII. 
hinweist, wurde schon hervorgehoben. Besondere Aufmerksamkeit 
rerdient Cod. VC. Der häutige Hinweis auf den • Liber ■ Aleian- 
ders V. lässt auf eine andere Vorlage schlieBsen. Wie eine Nach- 
prüfung ergab, kann Jedenfalls das Obligationsieg ister dieses Papstes 
nicht darunter verstanden sein, da die Antwort anf die Zitate Met 
nicht zu finden ist. 

Die Bedeutung der ersten Gruppe wurde bereits bei der Be- 
schreibung von Cod. VA gekenuzeichnet. Wie es kommt, daas der 
Liber taiarum eine doppelte Anordnung erfuhr, die Frage femer, 
welche der beiden Redaktionen die [ursprünglichere ist, ob ein 
Abhängigkeitsverhältnis besteht oder beide neben einander anßng- 
lich gebraucht wurden, aus welchen Gründen schliesslich, wie 
es scheint, die Anordnung nach Diözesen mit Einfügung der Abteien 
den Vorzug erhielt, kann mit den vorliegenden Hilfsmitteln noch 
nicht festgestellt und beantwortet werden. Der Zusammenhang mit 
dem 14. Jahrhundert kommt zunächst in einigen in sämtlichen Hand- 
schriften wiederkehrenden Vermerken zum Ausdruck. Dass diese 
auf einer älteren Vorlage basiert, die bis ürban V., aus dessen Pon- 
tifikat zwei Taxreduktionen angeführt werden, zurückführen müsste, 
möchte ich nicht behaupten. Bei 3. Germain, das im 1. Pontifi- 
katsjahre ürbana V, von 4000 auf 2000 flor. rucktaiiert wurde, 
l&sst sich mit Bestimmtheit nachweisen, dass der an und für sich 
schon unsichere Vermerk • dicitur reducta per Urbannm V, » mit 
einem Notariatsakt aus der Zeit Martins V., auf dessen Eintragung 
in den « Diversa cameralia " in mehreren Handschriften aufmerk- 
sam gemacht ist, zusammenhängt Da man das Reduktionsschreiben 
in den Registern des 14. Jahrhunderts nicht mehr auflinden konnte. 



winde auf G-rund der vonseiten des Klosters beigebrachten Ori^- 
nalnrknade nnter Martin V. eine Neueinschätzung vorgenommen und 
das als echt erkannte Original dem hierüber augefertigten Notariats- 
instrument inseriert '). 

Wichtiger als diese Einzelvermerke sind Tasunterschiede, die 
bei mehreren Bistümern und Abteien in der Angabe der Summe 
ausgedrückt sind und besonders in Codex VA häutig vorkommen. 
Zur üebersicht seien sie aus dieser Handschrift nachstehend ver- 
zeichnet. Um das Verhältnis zu früher und später lu veraoschau- 
licben, füge ich die entsprechenden Taxen aus den erwähnten 2 Obli- 
gaÜODsbänden -) und aus der Liste hei Döllinger an. 

1) Die BistDiiiLT. 



Cod. VA 



Ob!, 6 u. Forts. 



(b. DOllinger) 



I 



Caronieii. flor. L in 


ntiqui 


C 


L- L, 


11 antiqois 


Ebtoicen. 


- MM 


alibi 


MMD 


MMD 


MMD 


Eionia«. 


n V" 




VI" 


V-.imR«g.Vl'' 


VI» 


F&Tentin. ') 


- ccc 




CCCC 


CCCC 


CCCC 


Gneinen. 


" MM 




V" 


V- 


V- 


HftTelbergeii. •) 


- CCC 




VI" 


— 


VI= 


Iipalen. 


r. MMDC 




v 


MMDC 


V" 


l^iMea. 


- LXX 




CC 


GC, im Reg, LXX 


LKX 


Maiariea. 


» cc 




CCCCL 


CC 


CCCCL 


IferubtiTKeo. 


- ex 




cxx 


CXX* 


CXX 


Uiaim. ') 


. cccc 




V« 


- 


M 


Hontiarepal. 


« MD 




MM 


MM 


MM 


Nncerin.'l 


- cxxx 




CCXKX 


- 


CCCXXX 


NoBCau. 


- XL 




t 


XL' 


LVIII 


Ottmeo. ') 


" LVI 




LXVI 


— 


LXVI 


PuDien. 


r, CCC 




MM 


MM 


MM 


Put«ii. 


n C 




CC 


CC 


C 


BatwpoQeo.') 


» MCCC 




MCCCC 


MCCC 


MCCCC 




') V^l. hierzu Denifle, ChartnUrinm IV nr. 2136. 

*) Vgl. oben. Die mit * beieiehnoten itikmiiieD aus der Fortsetiung ti 
OM. 6 Cod. Vat. BoTgheH. 125 B. Die in beiden Bänden fehlenden Taicn tu 
leüweiM ans anderen ßegistern ergftnzt. 

•) CCC in Obl. 48 fol. 109 (1391). 

•) V« in Obl. 48 fol, 5' (I38ß). 

•1 CCCC in Obl. 36 fol. 2 (1362). 

•) CXXX in Obl. 36 fol. 45' {1363). 

') LVI in Obl, 48 fol. 15 {1386). 
L O Vgl. oben S. 37. 



^^^^^m UlL ««LLBK 


■ 


n 


^^^^H Reginen. äat. VII-XXV UiM rni<= VUl' 




vm* 1 


^^^H &i»i>eD.>) * CSXT . CXXXT 




CXXXV 


^^^B ScdoD». . CCC .UM ICH 




MM , 


^^^H S.nnuD.») . CCC » CCCC CCCC 


n. CCC» 


CCC alibi 

CCCC ! 


^^^^1 Slrigonien •) • MM ■ MMMH 




HM alibi 
HHMU 


^^^^^H SDlrin.*) * • LXni 




Lnn 


^^^^H >• CL C 




CL 


^^^^M Trereren. •• ■ VU-* 




X" 


^^^^H Tridentin. • MM ■ HMM HM* 




HMH 


^^^H ToiTiUii. . CCC ■ CCCC CCC 




CCC alibi 

CCCI 


^^^^H ' • CLXI 




CLXX 


^^^^B VtMUn. n CCL - CCCL 




CCCCL 


^^^^■f » MMCCC > M)[CCCC 




MMCCCC 


^^^^H W»ti>UTi«n ■. MMM < MMMM 




MMMM 


^^^^^^^^^^ 2] 






^^^^^^^f C»d 


Ob!. 5 


Cod. B 


^^^^^^^^^ 




^^^^^^ Albotractn 0. Ciat. Hot. XL alibi LX 






^^^^^H Barthülomei de Campo Re^o 






^^^^H OSB. Engnbin. dioc. " LXVI •> CC 


CC 


CC 


^^^^^1 Benedict de Quinciaca OSB. 






^^^^^1 » 


CCL» 


CCL 


^^^^^1 Marie de Alneto 0. Cist. Baio- 






^^^H eeo. dioe. - CCCC » CCCCXZV - 


C 


^^^^^1 Marie ds Joiaph&t Cngeotin. 






^^^^H - CCC 


CC u. C- 


C 


^^^^H Haiie de Lamico 0. S. Bai. 






^^^^H Alecuien. dioc. * XXXMn « XXXIV 


xxx\- 


XII7 


^^^^^1 Nicolai de Cnimborch 






^^^^^P KftmboTgh. OSB. Herbipo- 






^^^^^^H teil n LXVIU ■ 


— 




^^^^^^H Nicolai prope Andegarit OSB, 








CCCCL» 


CCCCL 


^^^^H NoTitlaren. Argentin. dioc. > CCCCL . CCCL 


- 


CCCL 


^^^^^^^ ■) CXIV in Obl. 48 149 (1394). 




^^^^^^^^ CCC in Obl. 48 fol. 23 






^^^^^^^B •) HM in 140' 






^^^^^^^H •) 36 82 (1S64). 






^^^^^^^H 3ö leO' 







Petri in UcerchU OSß. Le- 

moTiceD. diuc. floi 

PalteruiiaTn[Lin^on«n.d)oc.]') ' 
Satnri OSA. ßituricen. dioc. • 
Stepbuii et Bartholomei Bono- 

nien. dioc. OSB. 
VilUbertrandi Geranden dioc. < 



U pnmo et nunc CCCC 
vm= ilibi CC 
VFXXV " VP75 

VI" - 135 

VLIII Bol. XXV 

aiibi vni= 



VUI" CC 
VI'XXV TI-LIXV 



Vergleichen wir nun die hier angeführten Taiunterschiede, so 
ergiebt es sich, dass in einzelnen Fällen eine der beiden Summen 
in den Obligationen des 14. Jahrhunderts sich findet, während die 
andere bei Döllinger bzn. in den jüngeren Handschriften verzeich- 
net steht. Es mnas also hier iuiwischen eine Veränderung der Taxen 
stattgefunden haben. In einzelnen Fällen, vrie bei Trier (1420), 
Trient (14liO), Sutri (1433) können wir dies aus den Angaben in 
den jüngeren Handschriften feststellen. Bei den übrigen wird es 
nur insoweit möglich sein, als die dazu gehörenden Eammeraiif- 
zeichnuDgen noch vorhanden sind. Bei verschiedenen wurde die 
Taiänderiing bereits im 14. Jahrhundert vorgenommen. So re- 
duzierte ürban V. die Taie des Klosters S. Petri in Userchia im 
Jahre 1367 von 1000 auf 500 Goldgulden'). Der Fall ist um so 



') CC OH. 56 fol. 104- (Ht3). 

■J Obl. 38 f. 140: ■ UniTersis etc. Arnftldas etc. qnod cam pro parte 
»bbttiB et conventna monarterii SmcÜ Petri Vaerchie ord. b. D. Lemoncen- 
dioc. propoBitom fuiaset in consistorio coram d. n. papa, quod dictum mona- 
■terium iamdiu proptei goerr&s et mortalitatom. que In illis partibu^ v\gne- 
runt, dealructum in port« eititit ipaumque. poaaeasione[e] et terre cum bonia 
roobilibus taliter devitatata fnecQnt, quod n magno tempore citra monasterinm 
ipanm ita depBUpertatum remanait, qaod ipsias monacliot opportait alibi qae- 
reie vitain auam quodquc dictum laonasterium ante desoltitionem haiaamodi 
et tempore proaperltatis pro commani aerritio caraere apoatolice et aacro eol- 
lepo domlnornm cardinaliom predictoTnin in 1000 lloi. aari taiitam fulsset, 
•applieaturaque fuit pro parte dictoram sbbatis et oonTcataa domino nostro 
pKpG, ut dictam luiam 1000 Üor. de benignitftte apoatolica moderare di^naretur. 
idera . . . papu . . . dietAin taiam 1000 flur , ad qaam dictum moDasterinm pro 

lodi communi serritio canier« Bpostolice et coUogio predictia erat taxatom, 
ad quingentos flor. auri aiictoritate apoElolica redniit et moderant, ita quod 
dainceps abbatca, qaoa ad ipsum monaatiriDm contingeret pro tempore pro- 

'i qningentoB flor. tandammodo Bolvere teneaiitni et ad aolTendum ultra 
ipiun qn&ntitatem compalü rel artari noo pcaiiot; qou quidem reductionem 
et moderalionem uobis conimJBit, at in libris camere apoatolice ad perpetoam 



bemerkenswerter, a.h er auch im Taxbuch selbet besottdei's faervor- 
gelioben ist '). 

Aiilfallen muss es, dass io der obigen Liste in mehreren 
Fällen TaxuDterschiede angegeben sind, obwobl die betr. Taxen in 
Obl. d und dessen Fortsetzung mit denen bei Döllinger and in den 
jüngeren Handschriften übereinstimmen. Wober stammt nun die an- 
dere in Vä angegebene Taxe; sollten hier noch Keminiscenzen aus 
der Zdit vor dem Jahre 1316, mit dem Obl. 6 beginnt, vorliegen? 
Ich halte dies für mehr als unwahrscheinlich. Man wird vielmehr 
annehmen müssen, dass diese Doppelangaben von vorübergehenden 
Veränderungen (Reduktionen in Notfällen, Nachzahlungen für den 
Vorgänger} herrühren, die wiederholt vorkamen, ohne dass die Taxe 
selbst alteriert wurde. 

Wie die obige Oebereicht einlebt, ist auch in spateren Hand- 
schriften neben der jüngeren die ältere Taxe angeführt. Dies iet 
von grosser Wichtigkeit besonders dann, wenn nicht durch eine 
besondere Note auf die Heduktion oder Erhöbung des Servitiums 
hingewiesen ist. 

Fiir die handschriftliche üeberUeferung des Cod. VÄ ergeben 
sich aus der Vei^leicliung desselben mit Obl. 6 und dessen Fort- 
setzung einige wertvolle Anhaltspunkte. Bei Bieter (V" alibi VI") 
und bei Lavello (LXX alibi CC) stellte es sich heraus, dass in 
Obl. 6 im Texte die Summe von V" bzw. CC flor. eingetragen ist, 
wahrend in dem Index, der auf diese Verpflichtungen mit Angabe 
der Folionummer verweist, VI" bzw. LXX Goldgulden verzeichnet 
stehen. Zu Syraous (CCC alibi CCCC) enthält Obl. 6 400 und 
dessen Fortsetzung, die nur bis 1^60 reicht, 300 Qoldgulden, ohne 
dass irgend wie im Register selbst auf diese Differenz hingewie- 



3 scribi faceremua t\ uotari, j)rout in litteiis rev. p&tris domini 
cardinalis Cesaraugustan. canier&rii collegü antedicli, qaibns fidem pleoain 
adbibemus, vidimua contincri. In cnios etc. Datum Avinioue die T. aprilis 
anno a nativitate Domini 1367 ind. qointa pontificatas d. Vrbnoi pape V. 
anno qtiiDto *. 

Am ICaiid: " Moderatio taie sbbatie S. Petri Vsercbie». 

') Hierher gehören auch die wenigen in fast allen HandBcbriften ge- 
nannten TuverUnderutigen im 14. Jahrb. Tgl., obeo S. 44 be«. S. G«miUQ 
and Orleans , 
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sen ist. Wie diese Doterschiede eatstanden siod, vermag ich nicht 
zu erklären. Die Tatsache aber, dusa sie noch in Cod. VA sich 
vortiaden. beweist das; diese Handschrift wenn auch nicht direkt, 
wie früher dargethan, so doch indirekt auf die beiden grossen Samm- 
lungen der Servitienobligationen, die uns in Cod. Obl. 6 und dessen 
Fortsetzung erhaltuu sind, zurückgeben. 

Und nun noch einige Bemerkungen zu den oben beschriebenen 
Handschriften selbst. Obwohl einzelne unter ihnen, wie z. B. S und G, 
im Wortlaut iiod der Formulierung der Vermerke im allgemeinen 
übereinstimmen, so lägst sich doch eine völlige Gleichheit in kei- 
nem einzigen Falle feststellen. Zu beachten ist besonders, dass 
einzelne jüngere Handschriften nicht bloss infolge der fortschreiten- 
den Entwicklung der Taiverhältnisse grössere Reichhaltigkeit alä 
die älteren aufweisen, sondern auch über die Tai Veränderungen der 
früheren Zeit ausführlichere und genauere Angaben bringen. Man 
begnügte sich nicht damit, darauf aufmerksam zu machen, wann 
die einzelnen Reduktionen und Erhöhungen des Sorvitiums statt- 
gefunden, man wollte auch feststellen und wissen, in welchen Kam- 
merregistern der Nachweis hierzu zu linden ist. Daher der häufige 
Hinweis auf die . Libri diversorum ■. Klar und übersichtlich illu- 
striert dieses Verhältnis folgende Liste der Diözese Brescia und der 
in ihr gelegenen ElOster aus ^nf verschiedenen Handschriften: 
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Cod. Arch. Yat. 
Arm. 33 Nr. 7. 
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Cod. BoDonien. 
(Döllinger). 



Brixien. fl. doc. Brizien. fl. dcc. 



Eaphemieprope 
Briziam OSB fl. ccl. 



Euphemie prope 
Briziam OSB fl. ccl. 



Cod. Sessor. 

Brizien. in provincia Mediolanei 
Enphemie prope Briziam OSB 

Item ') nnitns fnit prioratus SS. ¥ 
et CeUi valor. 50, angetnr taza in fl< 



Hospitale S. Ja- 
cobi valet fl. 26 et 
Ante (!) taza ad fl. 8. 



Unitnm fnit hospitale S. Jacobi 
stendnlo ▼alor(i8) 26« augetur taza in f 



Petri in Monte 
OSB fl. czxx. 



Petri de Monte 
OSB fl. Gxxx. 



Petri in Monte OSB 



Eccl.S. Brigide 
▼a[let] fl. zun, fnit 
nnita. 

Benedicti de 
Leone ord. ejusdem 

fl L. 



Benedicti de 
Leone OSB fl. l. 



Unita est eccl. S. Brigide ▼alor(iii 
getnr taza in flor. 4*|s. 

Benedicti de Leone ord. eiuid 
Taza presentis mon. S. Benedicti i 
est ancta in totum ad 766 Qflor.J de 
dominoram camere. Item fnit etiai 
ancta taza ad flor. 16*|s iropter 
certamm petiarum terre pro annuo cei 
ez eis percipiendo de mandato Johi 
Viterbio clerici camere 22 oct 1516 



Jovite OSB. 



Jovite OSB 

fl. "cccc. 



Fanstini et Jovite OSB 



Aqua nigra OSB 
fl. L. 

Nicolai *) de 
Vergiano 0. Clan. fl. 
czxx» I t. 



Aqua nigra OSB 
fl. L. 

Nicolai de Ver- 
giano OSB fl. czzziii, 
I t. 

Gervasii et Pro- 
tasii 0. Vallisambr. 

fl. LZYI, II t. 



Unita fuit capella S. Trinitatia ▼al< 
augetur taxa in flor. 4. 
Aqua nigra OSB 



Nicolai de Vergiano fl. czz 



Gervasii et Protasii 



fl. 



*) Das in ( ) stehende rührt von späterer Hand her. ') Im Ms. steht der 




prtivincia Mcdiolnnen.) 'I ( 



projM Briiium OSB B. ccl, 

Notn quoJ die 3. meiisis iaii. 1463 per bnllam d. 
Pii pape n, mandfttnm fait nniri prioratni SS. Nt>- 
»arii et CeUi de Blorola. cains fructus 50 flor, eidom 
tnonutem S. Euphemie prope Briiiam, et ideu 
eins tfUB debet aogeri ad (l. 16 et 2 lertios ulte- 
riDE, G. Biondus (per litterü» d. Pii n aub d&U 
Rome 7 kai. nuT. »nao VI. libro l.annut. M. «10 
aliter 2 






Nota qnod inonasterio S. Eaphemie 

TilieD. mandntam fuit aniii hoapitale 

S. Jacabi Britien., coiu« fruc- 

_u uDT. nitri de Camera, et ideo 

I ipBins monasterii est ancta floT. 8 

' tertiU. F LaueiiQK. 



MS8 de mense uiif;utti mandatum 
(Jnit nniri dieto monasterio hoapitale 
IB. Jacolii de Costenetnlo BritieD. diuc, 
'-^vnins froctns 96 flor. nurt de cuinera. 
L3d«« nngetar faxa. 



Petri 



da Mo 



Egaadlcti de Leone ard. t 



r*QBtin 



et JoTite 



■ üoU 

1 

^tJnilft eit capeila S. Trinitati» de 
wptiaino Bmien,, cuiiis froctna 12 
4«r., d«b(-t aagtiri taia in fl. i. 

^^&n& Digra OSB H l 

» NlooUide Verglano 0. CInn. 



I t. 

Nota priontum S. Nicolai de Ver- 

f^mo ettra muTOB Briiien. Clan. ord. 
VkJom] 40 ä. ami erectum fuisse in 
fioDABteriDm dieti ord. die altimn aag. 
433. Paectini. 



et Prothaaii 0. Val- 



Nota qnod monasterio S. Euphemie Briiien, man- 
datum fnit uniri hoapitale pauperuin S. Jacobi 
Briiien., cutas fructus etc. 25 II. auri de caincra, et 
propterea tuia ipsitta moiiuatcrii est ancta ad Bor. 8 
et a lertioa. F. Laueiim <i>er ütteras Kugenü 4. 
sab daU Borne n kal. sept. anno XIIl. libro 6 aa- 
nat. f. 44>. 

1458 da mense augusti mandatum foit nniri diclo 
monasteri« hospitale S. Jacobi de Costodulo Briiien. 
dioo.. cuins fmclus 26 flor. itnri du camera, ideo 
angetar taia, 

Petri de Monte OSB fi. (cxii 

nnitom con^egationi S. Salvatorie in Alega per lit- 
terae Engeuü 4. libro 7 annat. Toi. 60), 



Nota qaod pTedictn mon. S. Petri 
"■■Bitfteeel. S. Brigide valoris 14 flor. 



Notii qnod mon. SS. Pauatini et Jovite Briiien. 
OSB mandatum foit uniri perpetuo capella S. Tri- 
oitatis de Botcsmo (!) Briiien. dioc, cniaa fiuctna 
12 äor. auri de aarocra. per bullain d. Siiti sub 
data Rorae pridie non. mart. annu \1 etc.. ideo de- 
bet angeri tai» dictj mon. et*. Jo. Gerimes. 



Aqua 



1 OSB 



fi. <L>, 



Nicolai du VergianoO, Clun fl.cxiiui.tt. 
uoitum Cnngregationi Laterao. OSA 

Nota prioratnin S. Nicholai de Vergiano extra 
muroa Briiien. Clun. ord. valoris 40 flor. auri ere- 
ctum in monaaterium dicti ord. die ultima aug, 
1433. Faastini. 



. Valiiaumbr. 



Vermerk i 
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Die grosse Zahl der Randschriften und deren Verschiedenbeit 
erklärt sich zunächst aus der Entwicklung des Taibuches selbst. 
Unter einzelnen Pontifikaten, so besonders unter Siitus IV.. waren 
die TaxTeränderuDgei) zo zahlreich, dass man schon des Raumes 
wegen wiederholt im Verlaufe mehrerer Jahre in die Lage kom- 
men musste. neue Listen anzulegen. Es mCissen ferner die um- 
stände, unter denen sie entstanden, die Zwecke denen sie ge- 
dient haben, ins Auge gefasat werden. Wer war im Besitze des 
Taibuches? Zunächst natürlich die Camera apostolica und die 
Camera collegii cardinalium. Ohne Zweifel auch, wie wir aus 
Cod. VP ersehen, die luit der Kammer in Verbindung stehenden 
Bankhäuser. Schliesslich diejenigen päpstlichen Beamten, die bei 
den EoDsistorialprovisionen am meisten interessiert waren. In der 
Konstitution ■ Vices illiiis gerentes ■ Pins' IL (1463) werden u. a. , 
auch erwähnt die • Littere proffisionum ecclesiarum et monasterio- 
rum. qne äunt consistorialiter et per prothonotarioa *. Das gleiche 
erfahren wir aus der Kanzleibestimmung ■■ Romani pontificis • 
Martins V, Hier «'«rden (§ 36) genannt die ■ Littere provisionuta 
ad ecclesias cathedrales et monasteria quelibel factarum et fien*^ 
darum in consistorio nostro, que per manus ipsorum notariorum traii»-l 
eunt ■. Die Expedition der Konsistonalprovisionen erfolgte also^ 
durch die Protonotare '). Die Täte, die sie dafür zu beanspruchen 
hatten, hemass sich, wie wir bereits aus der Konstituti'ra * In apo- 
stolice sedis • des gleichen Papstes entnehmen konnten, nach der 
Hohe des Servitiums. Hiernach erscheint es als durchaus wahrschein- 
lich, dass die Protonotare auch im Besitze eines Exemplars des Liber , 
taxarum waren. Dass dies tatsächlich der Fall war, ergiebt sieb J 
aus einer schon früher erwähnten Kanzleiyorschrift wahrscheinlich! 
Pauls II., in der den Kanzleibeamten befohlen wird: • ne de cetero ' 
litteraa apostolicas super quovis monasterio etiam non consistoriali, 
si tarnen in libro prothonotariorum eiusdem domini nostri pape ta- 
xatum reperiatur, absque earundem prothonotariorum cedula et 
consensu expedire presum&nt •>. Dem ganzen Zusammenhange naoh I 
ist dieser ■ liber prothonotarionim « nichts anderes, als ein Eiem-^ 
plar des Taxhuches der päpstlichen Kammer. Was wir voo den ' 



■)Vgl. Ottentha 
MIÖG ErpzlHi. I 452. 



Die 1 



leuregieter ftlartins V. und Eugens IV. 
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Pi'otonotaren sicher wiaaen, können wir bei den SolHcitatoren 
annehmen. In der Ernchtungsbulle dieses Kollegs ist folgendes 
über dessen Beziige angegeben: " Percipiant videlicet pro qualibet 
consiatoriali provi^ione ecclesie vel monasterii, ciiius fnictus !□ lihris 
camere apostolice taxati forent ad 500 tior. auri de camera et 
ultra duodecira, et pro reliqtiis infra dictam summam taiatis sei; 
et ai titulares ecclesie fotent. decem flor. auri similes». Inwieweit 
andere päpstliche Beamten ') hierbei noch in Frage kommen könn- 
ten, müsste durch eine Spezialuntersuchung festgestellt werdeo. 

Von grosser Wichtigkeit ist bei der Verschiedenheit der 
Handschriften die Frage, welches unter den vielen Eiemplaren das 
amtliche Handbuch in den beiden Kammern gewesen ist. Dies 
konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden. Als verbesserte 
Abachrifteti • ad eiemplar libri sacri collegii et camere aposto- 
lice • haben wir die Cod. G und S kennsu gelernt. 

Unter den offiziellen Handbüchern der päpstlichen Kammer 
nimmt der Liber taiarum aeben dem Liber censuum die hervor- 
ragendste Stelle ein. Während nun die Bedeutung des letzteren 
haupteäcblich im 13. und 14. Jahrhundert zur Geltung kam. tritt 
das Taibuch erst im 15. nachhaltig hervor, um dann von Ponti- 
fikat zu Pontitikat immer grössere Ausdehnung und Umgestaltung 
zu erfahren. Seine volle Bedentung fiii- die kirchlichen Verhältnisse 
des ausgehenden Mittelalters und der Neuzeit, für die Verfasaungs- 
und Finanzgeschichte der päpstlichen Kurie wie für die Diözesan- 
geschichte wird erst dann voll und ganz gewürdigt werden können, 
wenn einmal eine einheitliche, die Gesamtentwicklung umfassende 
kritische Ausgabe vorliegen wird. 



') Vgl, liierau die Aog&ben in der oben S. 157 anceföhrten Florentiner 
Ha, ferner S 46 f. unter Nr. 10 u. 12. 
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BEI LA GEN. 



Die Obligationsformel 
bei Uebemahme der Verpfiiohtung zam Serritium commune-^ 



Die Forma obligatioDiB, die bei der VerpöichtuDg der Prft- 
laten inr Entrichtung des Servitium commune in der päpstlichen 
Sammer in Anwendung kam, lag bisher in mehreren Drucken 
vor, die neuestens Gottlob in seiner Untersuchung über die Ser- 
vitientaxe im 13. Jahrhundert (S. 125 u. 161 ff.) erstmals zusam- 
menstellte und auf ihren Inhalt und ihre textliche Komposition hin 
untersuchte. Als Ergebnis stellte er zwei Rodaktionen fest, eine 
ältere bis auf Benedikt XI. oder vielleicht noch weiter hinaufrei- 
chende und eine jüngere, die unter Gregor XI. jene abgelöst habe. 
Den Unterschied beider kennzeichnet er in folgenden Worten: 
• Was den Inhalt der beiden Hedaktionen betrifft, so unterschei- 
den sich diese, wenn man will, nicht wesentlich. Die jüngere, B, 
ist im allgemeinen etwas kürzer gefasst, und ferner ist in ihr 
der Versuch, die Servitien kirchenrechtlich fester zu begründen, 
aie auf die aligemeine Snbventionspflicht der Kirche gegenüber 
dem Papste und der römischen Kirche und sogar auf die papale 
Eigentumstheorie des Kirchenrermögens zurückzuführen, wieder 
aufgegeben worden o. Die Entwicklung der beiden Formeln aus 
inneren Gründen festzustellen, hat 6. Termieden, obwohl daza 
wichtige textliche Anhaltspunkte vorlagen. Sehen wir bei A von 
der Einleitung, die in B fehlt, ab. so zerfällt der Inhalt in 
zwei Teile: 1) Das eigentliche Versprechen mit den gegebenen 
Bedingungen, 2) die Androhung der Strafsentenz im Falle der 
Nichterfüllung, Diese letztere ist io A zunächst ganz allgemein 
ausgesprochen, um dann nach dem kurz gefassten Schlüsse noch 
einmal ausführlioh in ihrem vollständigen Wortlaute wiederholt zu 
werden. Die Exkommuuikaüonsformel, (beginnend: • N'os mise- 



ratione divloa . . . camerarii • ) ist in Form der Anrede abgefasst 
(■ a TObis domine frater > etc.), bricht aber plötzlich damit ab und 
ßhrt in der dritten Person referierend weiter'): • Ad maiorem 
quoque rohoriä tirmttatem omniiim predictonim renuntiavit inibi 
idem (abbas). etc. •. Der dann folgende Teil • Si vero — punien- 
dum • enthält wieder die Anrede. Das ganze, als NotaiiatsiDstrii- 
ment abgefasst, schliesst: ■ Que quidem precepta et mandata, de- 
nanciationes et comminationes prefatits (abbas) voluntarie in se 
recepit, et quod omnia et siagula sie adimplebtt et faciet, sponte 
coDsensit •>. Es folgt die Datierung und die eigenhändige Unter- 
schrift eines als Notar fungierenden Kammerklerikers. Zu beachten 
ist, dass in der Bikommunikattonsformel der Schluss des voraus- 
gehenden 1. Teils noch einmal inhaltlich in einzelnen Wendungen 
wörtlich wiederholt ist. 

Vergleichen wir nun B mit A, so sind auch hier beide Teile 
Torhanden. Das Interessante daran ist aber nun, dass die Androhung 
der Exkommiinikatious- und Suspenstonssentenz nicht als besondere 
Formel am Schlüsse angefügt, sondern ohne äussere Unterscheidung 
in das Ganze eingeschoben ist und zwar nicht, wie die Gegenü- 
berstellung der beiden Teile durch Gottlob angiebt, nach der kurzen 
Fassung des ersten Teilii, soudern in den Hauptpunkten nach dem 
Wortlaute der Eikommunikationsforrael selbst. Der bei 0, S. 167. 
mit • quod si noo feceritia » beginnende Abschnitt von B wäre 
im Drucke hiernach besser erst S. 169 dem mit ' si de ipsa in- 
tegram • beginnenden von A an die Seite gestellt worden. Hieraus 
geht hervor, dass der zweite Teil von B aus der Eikommunika- 
tionsformel abgeleitet bzw. an deren Stelle getreten ist, 

B weist in der von Gallesius veröll'entlichten Fassung die 
Form der Aurede auf, ist uns aber auch als Notariatsinstrument 
und zwar bereits aus der Zeit Jolianns XXII. erhalten und dem 
die Jahre 1382-1347 umfassenden Obligationsbande Nr. 14 voran- 
gestellt. Dieser Text stimmt mutatis mutandis wörtlich mit dem des 
Qallesius überein, enthält aber nicht den kurzen Abschnitt > item 
recogDOScitis obligata • (G. S. 163) und schliesst vor > prout di- 
ctum est» (S. 169). In Form der Anrede ist uns B ferner noch 

■) Diee bt Dicht znfaHig, denn das gleiche kOnnvn wir ebenso wie in 
Obl. 5. &a<:h in Ob!. 8 ful. 1 f. bi?ab&chten. Dobb biemit die Formel Dr- 
EprOnglich i^eachloasen hat. wird wolil kaum anzunehmen sein. 




in 0bl,29 fol. 71 (1352)') und Obl. 43 fol. 30 {1376} ii. fol. 181 
(ClemenB VII.) überliefert; jedocli fehlt in den beiden zuletzt ge- 
nannten der Scliluss Ton • Si vero » ao. Die Formel Obl. 4H fol. 1 81 
iat andern für mehrere bestimmt. 

Die Annahme Clottlobs, dasä B erst mit Gregor XI. begonnen 
habe, iat also hinfällig. Da nun Ä ausser in Ob!. 5 zum Jalire 1316 
auch in Obl. 8 zum Jahre 1323-1324 sich findet, da ferner 
B bereits 1332 auftritt und Ä von da an in den vorhandenen Ke- 
gistern nicht mehr sich aufweisen lässt, könnte man die Auffassung 
vertreten, dass die Ablösung von A durch B unter Johann XXII. 
erfolgt sei. Etwas Sicheres lässt sich jedoch hierüber vorerst eben- 
sowenig feststellen wie über die Frage, wann (und ob dann aus- 
schliesslich) B in Form der Anrede gebraucht worden iat. Nacn 
den Obligationsregistera des 14. Jahrhunderts ergeben sich folgende 
Daten: Suhluss von A (Eikommunikations- und Suspensionsandro- 
hung) unter Benedikt XI.; A vollständig (für den betr. Bischof 
oder Abt selbst) Obl. 5 fol. 2(1316). ferner (für den Prokurator) 
Obl. 8 fol. 1 (1323). B als Notariatsmstrumen t Obl. 14 fol. 1 
(1332), in Form der Anrede (für einen) Obl. 29 fol. 71 (1352), 
Obl. 43 fol. 30, (für mehrere) Obl. 43 fol, 181 ') (Clemens VII); 
für die von Gregor XI- bis Nikolaus V. reichenden Recensionen 
von B vgl. die Druckangaben bei Gottloh S. 126. Da uns B in 
Form eines Notariatainstruments und zumal aus so früher Zeit 
bisher nicht bekannt war, stelle ich im Folganden den Text in 
Obl. 14 fol. 1 (=BJ) dem von Obl. 29 fol. 71 (= BO) mit den 
Varianten aus 0hl. 43 fol. 30 (= BG) gegenüber. Einige Lücken 
in BJ sind aus BC ergänzt. 



Obl. 29 fol. 71 



= BC. 



Obl. 14 fol. 1 =BJ. 
Annu qoü supra pontifiealu» ilomiui 
oostri pape anno XVI. indiclione XV. 
in hoBpitio reTsrendi in Christa patris 
domiiiiP(etri)titi)lisuictePraxediBpreE- 
biteri cardinsÜB s&cri collegij cume- 
rarii die nltima monBiB laarlii dotnicua 
Attiftldus electna Ln archiepiecopuin Vot dumiue ulccte in »rchiepite 

■) Auf diese und die beiden folgenden KeceDsionen h&t bereits Bftnn 
garten, Uiitenuchungen 8. XCIX aurmerksam gemacht. 

■) Die Plaralform weist darauf liiti, dass bei dem Akt der Verpftiohtai 
mehrore zugleich anwesend sein konnten. Sie tritt aach an einielneo StelU 
wi« die unten angefahrten Varianten zeigen, in 0hl 43 foi. 30 wieder harr 



BancTinlanumde licentiaet anctc^ritate 
apastotica ^atis et; Bponte obtulit, de- 
dit promiBit et donarit per magistram 
P. da Fraetis procaratorem snura pro 
commani iertitio cntneTC sanctUsimi 
patris et domiDinnstri pape et sucri cal- 
legii reTereadornm pntruni dominurum 
Mnete Bomane ecclesie cardinaliutii 
septingentas quinqua^nta florenus nuri 
et qnioqne servitin coDsueta pro fatni- 
liaribiia et officultbua domini iioatri 
pape et dominoruin cardinalium pre- 
diclorum. QnoB qnidem tlorenoB cniii 
qninqae Bervitüs snpradlctiB promisit 
«olrere otreddere realiter cum cffectu 
in Somana curia, abicumque fuerit, 
Toverenda in ChriBto patri domino !'[»• 
tro) tituli SATicte Praiedia preabitero 
eudinali sacri collogü et venerabili 
patT) doDiino Gaiberto archiepiBcupu 
Aralatensi, domini pape camerariis, Tel 
eoinm SDCceBBoriboB aut depatatia ab 
eis, lidelicet medietat<.-m in proximo 
letUi nataÜB Dginini et a-lium medie- 
talem in natiritate beati Johaiiiiis Bap- 
tiste eitnnc aecutnro. (tiiod sl dlctis 
liico et terminig dictain aummam flu- 
renorum et quinqne serritia Bupradicta 
Don salverit, ut est dictum, proinisit 
reddire ad cnriam infra qoatunr men- 
SM post lapsos terminos vel alteram 
soranclem immediate Bequentes et co- 
ram dictis dominis caiaerariia Tel eo- 
mni altero ant snccesiitiribiig bdIs per- 
■onaliter comparere et inde nuti tecc- 
dera, douec jisr eiim de predictis fuerit 
-flte^raliter aatiafaetam. Super hoc 
obligaTit Be et suam ccclesiam et bug- 
CeoBoreB buob et omiiia bona dicteec- 
filesie, mobilia et iinmubilia, presentia 
et fntara, nbicanqae Bint et consiBtant, 
et at Sit vinculo fortioris obligatibnia 
astrictna, sobmieit se et BQCceaaores 
aaos iaridictioni et cohertioni dictorum 
dominornm camerarioram et cuiaslibet 
eorum in soliduiu ac etiam successoram 



pum. . , de Hcentin et auctoritate apo- 
Btolica Tobia conceasa gratis et ') 
sponte ofTertie, datis '';, promittitiB et 
donatia pri Testra commani serTitio ') 
cameie BanetisEinii patriB et diimini 
nostri pape **) et aacri collcgii •) re- 
Terendoritm patram duminorum sancte 
Romane ecclesic cardinalium ,. Bo- 
rcnos auri de Florentia boni et le- 
gittimi püDderis et qainque ^) servitia 
cansneta pro familiaribua et officiali- 
bu9 domini nostri pape et doniino- 
rum cardinaliom predictorum. tjnoa 
quidem llurenos cum quinque serritÜB 
aupradictis promittiti» f) aolvere et 
reddere *| realiter cum effcctu in 
Romana curia, ubicnnque fuerit '), rc- 
verendo in Christo patri domiuo ') 
Guillermo *) miaeratione diTina epi- 
Gcopo TuBCalano aancle Rumäne ec- 
clesie cardinali, sacri collegii came- 
rario, et . . thesaurario domini noatri 
pape et eorum an cceBBoribna *) ant 
deputatis ab eis, videlicet medietatem 
in festo 'i..et aliam medietatem in 
festo eitunc futaru "). Quod ai dieto 
loco et termi[iis dictara Bummam Do- 
tenornm et qninqae aetritia ") anpra- 
dicta nou aolveritia "). ut eat dictum, 
promittitis tedire ad coriam infra 
quatuor raensea post lapsoa fj terrai- 
mis Tel alteram eoromdem immediate 
sequentes et ciiram dieto '} domino 
cardinali dieti aacri collegii ac vene- 
rabili patre domino . . archiepiscopo 
domini noatri pape camerariis aut 
succesBoribuB suis corporaliter ">) com- 
parere et inde non reeedere, donec por 
TOS do predictis fuerit O integraiiter 
satisfactum. Super hoc obligatis tos 
et ecclesiam Testram ■) et Bucceaaores 
Testroa et omnia bona diele ecclesie, 
mobilia et immobilia, preaentia et fa- 
tora, ubicamque aint et coaaistant, et 
ut aitis vinculo fortioris obligationia 
astrictuE '), eubmittitis Toa et sncces- 



snoiam et ile voluatute sua, qui hoc 
volait et petiit et hanc inridictioneni 
in *e pono^Tit. prefati liomini eandem 
iaridictioDeia iaie 8ti[s]cipjentea idem 
mandatum fecerant et preceptam tan- 
qaatn de re confessata de aolvendo 
dict«m Bummarn florenoram et qoinqae 
ierritia snpradicta et de reveniendo ad 
Komanom Guriam et non r«cedetido ab 
et, absque sali ■ facti nne. et quod omala 
»lia et singala »upradicta efficaeiteT 
compleat et atendttt. Qnod si non fe- 
cerit enspenBionis ab administratione 
spJritnaltTiiii et teraporaliam dicte aae 
encleale et ab eiecatiorie pontificallum 

tias ex iianc proat ei lunc in eandem 
canouica manitione premissa pruferaat 
in scriptis, com min anleset protuEtantes 
nichilominna prefati domini se contra 
enndem dorn in um electnm pracessuros 
absque alia To[catione et] citatione ad 
craviorei penas et sententiaB spiritualee 
et temporales et agravationeii eo{ram, 
pront] eis placuerit et lisum fnerit 
eipedire. et quod enndam denuntinbunt 
et denontiari faj^eient per ae] vel per 
aljam een alios eicoramunicatum sus- 
peusam at periamm et dictis peais 
et 3enlent[iis aatrictum], quas pnipler 
hocineiitidem duierint proferendas. Et 
dictns electns renuntiavit super [hoc 
omnibas] litteris et indulgentüs apo- 
rtolicis, impetratis et impetrandis, cni- 
oiunque concessis et co[acedendisj, et 
beneficio appellationig et restitntlonis 
in integram et omni foTo, asui, piescri- 
ptioni et ittri revocandi domnm et 
omni aniilio inrie canonici et civilis, 
per quod contra premissa iure ve! facto 
venire posaet vel aliqnod premissoram. 
Omnia isla et aingula inravit ad sancta 
Dei erangelia tenere, coraplere, invio- 
labiliter obaervare et in contrarinm 
non venire. Si vero ante satiafactionem 
tminsmodi ipaum eontin^at mori. ce- 



sorea veatras larisdictioni i 
tioni diciorum dominoruro c\ 
mm et coiaslib«! eoram **) in solidam 
et etiara sncceaaonim BDorum et de 
viilantitte veitra, qoi hoc vuttia et pe- 
titia et hanc ") inrisdiclioDem in vo» 
proro^utis'l.prerati domini v) eandem 
iuriidictioiiem in »e sncipientea to- 
bis 'I mandatnm facjunt et preceptnm 
tanqaam '^) de re coufeaaata ad sol- 
vendam dictam sunimam ^) floreno- 
rum et qainqae serritia snpradicta 
et de revenitJido ad Roraanam cnriam 
et°*) non recedendo ab ea abaqne tatia- 
factione, et quod otnnia alia et *in- 
Rula supradicta efScaciter compleatia 
et attendatia. Qaod ai non feceritii 
aaapenEionia ab .tdmtniatratione *pi- 
ritualinm et temporalinm dicte vestr* 
eccleaie et ab cxeqautione pontiG- 
caliam. si quam habetia. et maiorii 
eicommunicatiunia Hententiaa eintuie 
proat eituQC in voe canonica mo- 
nitione premissa profernnt *•) in 
Bcriptis "), comminantea et proteitan- 
tea ff) nichilominoi prefati domini m 
contra voa >s) dominnm electum pro- 
ceaenros m) absqne alia voeatione vel 
citatione **( ad graviorea penaa et 
aenlentias. spirituales et temporales *'} 
et atn'avaliones eamm, prout eis pla- 
enerit et viaum fnerit eipedire. Bt 
qaod TOS denuntisbnnt et denontiari 
facient per ae vel **) alium sea alios 
eicommumcatum "j, snapensum ") et 
pctiumm ") et aliis penis ei s^itentiis 
aatrictnm "), quas preter boc in voe 
doierint proferendas. Et voa domine 
electe "™) renuntistia super hoc Omni- 
bus liltaria, privüegiis et Jndnlgentiü 
apcstolicis, impetratia et impetfandi«. 
cnicumque "") concessis et conceden- 
dis et beneficio appellitionis et reati- 
tntionis in integrum et omni foru, 
Qsai. preacriptioni et iuri revocandi 
domnm et omni Muiili< 



J 



iiere ?el tmnijfur'i et ia, qui in r^gi- 
min» i|i»iuB eci.<]e«ie eidem snbatitului 
fuerit, Jnfra quiituor tnenseB pugt auli- 
Btitulionem et diele ecclesie pOHSe?- 
Biotieui adeptKm de pretlirliB Moretiin 
et senitii» »aiJsfanere non ciiraTBrit, 
vx nDoo prout ex tuuc ha« easdem 
pensB et aententis« io eiiadem substi- 
intetinfligunt. 
.quod noBcle- 
s fAcfamua pu- 
Ac-'l« fuerunt 
bfC iiniio, pontißcatu, die et lopo aopra 
•criptls, teslibua ad hoc loralia et ro- 
gatig magisCro Micahele Ricomaniii et 
OniDermo Mediri, i^lericis dicti Hori 



Et diotua electus Toluit 



et civilJB. el oo} qnod oonlrii prEiuia- 
aa iure vel facto VP) venire posaetla 
vel aliqood premis«urun>, oiuniHff) el 
«iiigula i«ta iuratie ad aanota Dei 
evangelia teuere, oomplere, infioiabili- 
ter übaerTsre ei in oontrariutn non ve- 
nire Mj. Si vero ante sntiBfuctianeTU 
huiusmodi tob oontingnt morj, ccdere 
Tel trannferri, et ia, qui in regimine 
ipaiuB eccinsie vobia »ubatitutua Tuerit, 

adeptam de prsdictiB florenia e 






prout exluno has eaadem 
jaoidem eubati 
I profeTQDt et inftigunt. 
dumine electe TiiUit, quud nos 
oamere, qui auniua bin, faciaiiiUB 
vel plura publi 



a) oni. Bf!. '•) dare BG. <) vaatro cominuni aervilioj Plural BQ. 
i\ nmtri pnpe] nuatri domini Oregnrü papo BO. ') gacri oollegii] aacrooal- 
lo^o BQ. I) cardioaliiim — quinque] cardinOiliuiQ videlicet quingantoa Bor- 
Mai M quinque BQ. t] prumitlit BO. *)a. et r.Jreddere et aulvers BO. •') fue- 
rit — domino] fuerit vidBltoot revareadia in CTiristo patribua BQ. t) 0. — 
•■] auill(er)R>D miaerntione divina tit. S. Stephani in Coeliomonte preeb. 
MnL et domino Arnaldo aep, Arelaten. domini papa et siocri oollegii dumi- 
aoruin cardimtlium cainerariia ve) eorum BUccessoribus £0. ') BÜ.aäd. n»- 
tivitatis Domini proxiine venturu. ">| in — futuroj in aimili lermino anuiB 
rovolutia BG. ») BQ. aiid. aervici« i>ro rata consuettt. ") «oivatia BO , 9) elup- 
•o« BO. 1\ dicto — corporalit«rj diotis iluminis aut auoeegguribiia Bilia 
pariotiabter BQ. '\ t. d. p.J de prediotin fuarit BO. •) e. v.J veatram «o- 
oUaiun BO. (| nstricti BO. ") eorundem BO. ') liac (1) BO. <) eoa pur- 
miMil BO. ») prafutus doiniiiiia BO. ') in vobis BO. «) ut BQ. U) xd 
B, (L ■-] de 8<)lvendu dictaa aummaa BQ. «) et de BO. dd) BO.. quud fe- 
ruot {'.) BC. ") hü» scriptiH BO. S t et p. om. BG. n) voa — prooeaauroa] 
4i0tM dominus olecto« et epiwopoa BO. »») monitione BG. tf) BQ.. epi- 
MMpolea (!) BC. **( vel per BQ. ") Plural BO. mm) domini olecti BO. 
■•) quibuscunqun BQ. <"•} por BQ, pp) de iura vel da facto BO. e«) et- 
vMiiFoJ et onmia premiaau ot aingula iumtis od suicta Dei evongelia (eoere, 
■wvare, approbare et in eontrarmm non venire. Hier Srhlu/ia ton BO. 



Quellenbelege zum Informationsverfahren 
der päpstlichen Kammer bei Festlegung der Servitientaxe. 



Im Zufiammenbang mit den S. 16 gegebenen Ausführungen 
über das Verfahren d^r Kammer bei Heranziehung der Prä- 
laten zur Entrichtung der Servitientaxe folgt nachstehend eine 
Liste derjenigen Bistümer und Abteien, über deren Einkom- 
men die Kurie in den Jahren 1347-13S2 Informationen einzog. 
Dass gerade diese Jahre hierfür ausgewählt sind, hängt mit 
der Zeitabgrenzung der Quelle, der die Aufzeichnungen selbst 
entnommen sind, zusammen. Wie bTeita früher erwähnt und 
in Band XVII der Rom, Quartalsehrift ausgeführt wurde, ent- 
hält Cod. 456 der KoUektorienserie des Vat. Archivs ein Ver- 
zeichnis der » littere provisionura prelatorum restitute » aus 
den genannten Jahren und zugleich genaue Angaben über die- 
jenigen Beneficia maiora, die von der Leistung des Servitiums 
ans irgend einem Grunde befreit wurden, femer alle jene, über 
deren Taxe nichts Sicheres feststand. 

Die von der Entrichtung der Taxe damals entbundenen 
Benefizien finden sich auch in den Obligationsregistern. Ihre 
Zahl ist für diese Jahre eine ganz lieträchtliche. Dabei darf 
allerdings nicht ausser Acht gelaasen werden, dass es sich in 
vielen Fällen um solche Bistümer und Abteien handelt, die in 
■den Gebieten der griechischen Patriarchate lagen. Unter den 
Klöstern finden sich mehreiv Basilianerabteien. Imnierhiji 



aber wird man den Gedanken nicht abweisen können, dass 
die Kurie trotz energischer Durchführung der gegen säumige 
Zahler einmal getroffenen Bestimmungen doch vielfach Nach- 
sicht übte und entweder den Termin der Einziehung verschob 
oder davon überhaupt Abstand nahm. Von einer Veröffent- 
lichung dieser Fälle muss hi.r abgesehen werden, zumal für die 
Entwicklung und Ausbildung des Tax wesens im einzelnen nichts 
daraus gewunnen werden kann. 

Anders verhält es sich mit den Aufzeichnungen, die uns 
über das Informations verfahren der päpstlichen Kammer Auf- 
schluss geben. In erster Linie kommen hier die Commissions- 
briefe der beiden Kämmerer ') in Betracht, die. ursprünglich 
zerstreut in den Libri aolutionum, später in besonderen Kam- 
raerregistern und schliesslich im 15. Jahrhundert in den Bänden 
der Diversa cameralia Aufnahme gefunden haben. Leider sind 
diese Aufzeichnungen für die Mitte des 14. Jahrhunderts nicht 
mehr vollständig erhalten. Noch grössere Lücken weisen die 
Notariatsregister ) der Kammer auf, die etwa noch in Betracht 
kommen könnten. Um bo wertvoller ist für die Zeit Cle- 
mens VI. die in dem genannten Cod. Coli. 456 gegebene Zu- 
sammenstellung der «litter« provisionum prelatonim reatitute«. 
Oh derartige Verzeichnisse auch in anderen Jahren angelegt 
wurden oder nur in diesem einzigen Falle, in dem sie einer 
Anordnung des Kämmerers Stephanus. Bischofs von S. Pons 
de Tomieres. ihre Anlage verdanken, läset sich nicht feststellen. 

Für die Aufzeichnungen ist charakteristisch, dass sie nicht 
das Datum der Commissio selbst, sondern jenes Zeitpunktes 
enthalten, a:i dem letztere gewöhnlich mit der Littera provi- 
ßioni& zur Uebermittlung an die päpstlichen KommisBäre hinaus- 
gegeben wurde. Die einzelnen Eintragungen enthalten zumeist 
folgende drei Punkte: 

I . Angal>e der mit der Information über den Vermögens- 
fitand der betreffenden Bistümer und Abteien und zugleich mit 
der Entgegennalime der Obligation beauftragten Vertreter der 



') Vgl. Beilage 111. 

'1 VkI. R, 0"Mrtal*i'! 

Johann"B Puliiysiiiii all^4 < 



Kammer. Vielfach waren dies Kollektoren, Subkollektoren 
oder päpstliche Nuntien, in vielen Fällen wurden bei Klö- 
Btem der zuständige Bischof, dessen vicarius in spirltualibus, 
der Offizial des Kapitels oder bei Bi.stümern l>enaehbarte Bi- 
schöfe mit dieser Aufgabe betraut. Im letzteren Falle war 
wohl die Praxis bei Ausfertigung der Litterae executoriae vor- 
bildlich. Unsere Aufzeichnungen enthalten hierfür einige inte- 
ressante deutsche Beispiele. Bei der Provision des Elekten Ni- 
colaus von Naumburg am 7. Januar 1349 hatten die Biacbfife 
von Meissen und Kalberstadt die Einschätzung und Obligation 
vorzunehmen. Die « littere provwionis . . . una cum commis- 
sione... super recipienda informatione de valore diete ecclesie 
et recipienda obligatione » des Bischofs Gerhard von Minden 
im Jahre 1348 wurden dem Elekten am 23. Januar selbst zu- 
gestellt, die Commissio war an den Bischof von Osnabrück 
gerichtet. Bei der Ernennung des Bischofs Andreas von Schwe- 
rin 1348 hatten Bischof, Propst und Prior von Ratzeburg sich 
über die Höhe des Einkommens zu informieren und die Ver- 
pSichtungzum Sei Vitium abzunehmen. Für das Kloster S.Lau- 
rentü in Oestbroch extra muros Traiectenses wurden am 
26. Juli 1352 der Kollektor Johannes de Casleto m Köln und 
der Subkollektor Reynerius Modde in Utrecht mit dieser Auf- 
gabe betraut. Die Einschätzung der Abtei S. Werburgh zu 
ehester im Jahre 1352 hatte der päpstliche Nuntius Hugo 
Pelegrini vorzunehmen, die der Abtei S. Jakob zu Pegau an 
der Elster 1348 der Bischof von Merseburg, beide natürlich 
mit dem gleichzeitigen Auftrage, den Verpflichtungsakt für das 
Servitium vorzunehmen. 

2. Die Hervorhebung des Mandats an die päpstlichen 
Kommissäre « ad informandum de valore et obligatione reci- 
pienda ». Bisweilen ist der Wortlaut des Regest» ausführli- 
cher. So z. B. bei der Provision auf das Kloster S. Petri de 
PedemonteCasertan.dioc: «Et committitur per litteras domini 
cardinalis atque mei camerarii episcopo Casertano, quod inqui- 
sito de valore monastcrii predicti recipiant obligationem no- 
mine camere et collegii ». Einmal lautet der Auftrag direkt; 
« Idem nuntius informet se de valore et recipiat obligationem *. 



3. Die Uebergabe der Provision mit der Commiesio an 
die Petenten oder deren Prokuratoren bzw. an die Kommis- 
säre. Waren die Prälaten an der Kurie selbst anwesend, dann 
erhielten sie die Briefe zugestellt jedoch mit der eidlichen Ver- 
pflichtung« non uti dictis litteris donec secuta fuerit obligatio». 
Das Versprechen der Boten «super litterarum aesignatione » ist 
gewöhnlich in der abgekürzten Form gegeben « iuravit et obU- 
gavit, ut est moris * oder einfach « iuravit etc. o. Vereinzelt 
auch ausführlicher «super litterarum asslgnatione obligavit se 
penea magistrum Johannem Palaisini ). 

Die Abnahme der Verpflichtung zum Servitium « in pai^ 
tibus », also ausserhalb der Kurie, war ein Ausnahmeverfahren 
und wäre bei dem Bestrehen der Kurie, die Prälaten möglichst 
eng an Rom zu fesseln, sicher vermieden worden, wenn man 
einen anderen Weg gefunden hätte. Um so mehr bemühte 
man sich natürlich, das ganze Verfahren raÖglichHt sicher zu 
gestalten. Die Kommissäre hatten das ül)er den Akt selbst 
auszufertigende Notariatsinstrument an die Kurie zu schicken. 
Hier wurde dessen Inhalt in Form eines kurzen Begests in die 
Obligations reg ister eingetragen -). Dadurch sind wir in der 

') Diew Vereprechunpen wurden in der Kammer notariell festgelegt. 
Droi Fälle konnten aiis dem Notaria t»rogi9t.er Obl. 23 Faso. 1 fextgealellt werden, 
darunter der folgende: Anno a nativitate Domini 134S Ind. prima die ultima 
menais decembris pontif. d. Clemeutiä div. prov. pape VI. anno sexto ma- 
gisCer Jahannm de Cnalronovo can. Treten, propurator d. Hugona «bb. [mon.] 
b. Marif de CaateElitine siipra Setanuin dioc. Lingonen. promieit ut privata 
perfuina prenentare litteras iipogtulicas ronfeetoa super provisione eisdeni 
fratri Hiignne lactf (!) de abhatia predioti inonast«rii, qua eidara procuratori 
ibidem fuerunt tradite per d. earaerarium roligioso viro d, abbat! mon. Pul- 
terinriim urd. -i. B. Lingonpn. dioc. ad recipiimdsm obligutionn' 
aervitii per dictum fralrom Hugonem nomine saniere et collegii o 
deputalum, priu»<iuam utatiir diPlus »bbaa vel aliiia pro ipao dinli littcrin, et 
dictum abbatem ad dictum commune servitium faciet eeu procurabit (acere 
cum effectu obligari. Et propter hoc obligavit iit etc. Actiuii Avinione in 
camern ttieaauraria prefati d. pape oornin d. camerario. presentibu^ magintro 
Stephano Vrai clerico S. Flori dinc. el il, Syrnoiie de Sagio cajielliino honorrn 
d n. pape etc. od premiBsa vocntifi. 

') Die Form möge folgende:« Beispiel verunachaiiliclien f, I3>; Ei*dem 
anno ind. et pont. 1352 die 30, menws martii (iiit pres-ntatnm cftniere op, 
ijuuddsiii publicum Instrument um «igillatiim sigill« vüü. viri domini Jobnnni< 



Luge ZD knotroilWm, welches Ergebnis das InformationTrer^ 
fahren in einzelnen Fällen hatte. Zu dieeem Zwwke sind m 
dem unten folgenden Texte für die dort angeführten FäDe 
AtMCEÖge aiu dem bb 1 360 reichenden Obf igationsbande soveit 
sie vorhanden waren, angefögt. Für einxrfne Kloster laaaen 
dich die Obligationen nicht auffinden. Ob diese erst naeh I360 
fffolgte (wlrr dai» Ergebnis der Xach forsch nn gen über den Ver- 
mogenastand ein rein negatives war. wäre im einzelnen noch 
festzustellen. Hier möge davon abgesehen werden. Andere 
wieder wurden von der Leistung des Servitiama für den betr. 
Fall • propter paupertatem • oder aus anderen Gründen ent- 
hoben. Hierzu folgendes Beispiel (OB. f. 101. 1350 Jul. 12): 
Dicta die monasterium omnicm Sanctomm extra muros Cre- 
moncn. ord.s. B..cui pro^-istun est de persona fratris Petri de 
Parma, propter paupertatem et iuxta relationem commissirä 
«aper inquisitione facienda de et saper valore fructuum ipsius 
nionasterü per dominos camerarios deputati fuit a prestatione 
communis servitii liberatum hac vice». 

Auffallend ist. das» bei mehreren Fällen, «vie man nach der 
Form des Registereintraga annehmen muss.die Obligation nicht 
« in partibus ♦. sondern doch an der Kurie vorgenommen wurde; 
die betreffenden Prälaten zogen es offenbar vor, mit der Kam- 
mer direkt zu verkehren. 

Bei einem grossen Teile allerdings bestätigt die An5al)e in 
dem Obligationsregister den Vollzug der Taxation und Obliga- 
tion durch die ernannten Kommissäre. Von höchstem Inter- 
c«io ist es nun. die einzelnen Stadien des Informations Ver- 
fahrens zu vcrfolgeu und die Zeitdauer festzustellen. Zur 
genauen Uebenticht möge hier eine Zusammenstellung folgen. 
Sie enthält 1) das Datum der Traditio, d. h. den Zeitpunkt, an 



ll« C«*U>lo nun. Leodien, np, iwdia niintii scriptum et sitmaliuii manu el signo 
nioj^Klri Johanni« de Vmderhoule de GadsDo dioc. Tonia(*n. piiblicu Bucto- 
rital« imperüli notATÜ, in t|uo in eflcctu continebalur. (|uod d. Johannes 
Mbbajt mon. Finnen, ord. a. Auguatinj Leixlien. diuc. proiniait pro buo coin- 
tiiuni iwrvitja Sl rogalos auri antiquos iuati punderis cum dimidio BolvKida 
nwüiehtl» intra iiniiin nnaiim a dalariicti instruoienti curnputanduni. qiie est 
oono Outnini 13.12 ind. qiiinta die p««iiiUima iiiensia deopmbrö, quod n 
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die Obligatio erfolgte. 3) das Datu 


m. an dem das Notariats- ^^^H 


instrument a« die 


Kammer gelangt 


e oder, wie es gewöhnlich ^^^H 


heisst, aesigniert oder praesentiei't 


wurde. In einigen Fallen ^^H 


konnte aus den Solutionsregiatern 


Xr. 25. und N'r. 28. noeh ^^H 


die Differenz des 


Datums der Commissio und der Traditio ^^^| 


festgestellt werden 


Dies ist in der T.iste noch besonders her- ^^^| 


Torgehoben. 




^^H 


1) Bistümer 


TrHditu. 


FroMPntalioinxtr. ^^^| 


Mind«<. 


1348 Jun. 23 


1302 Jun. -1 1302 Dk. 10 ^^^1 


Zworinen. 


134« Jun. 


1350 IB ^^^H 


Nnomhurgun. 


1349 F^br. 7 


I3fi1 Oct. 1'9 ^^^H 


W«l«(ord-n. 


lÄSO Mm. ai 


i3no 2S ^^^H 




13(10 Jiil. li 


13S4 23 ^^^H 






^^^H 


Bbrulfi I>e»nviBt.. 


1317 Jul. 28 


1348 n 8 ^^^1 


Oilüuii Sitat,.-^. 


1:(47 U.«. III 


1349 ^^^M 


»an« dn CutcU.'.iip Li 






gonen. 


1347 Dec. Sil 


1348 31 ^H 


Renkti Sarreiivin. 


i34S Fabr. ','8 


134» 2 ^^^H 




1348 Apr, 7. 


1348 Oct. 27 I34i. Jui,, 12 ^^^^^^M 


MsTfolli Caturc^n. 


1348 Jun. l:l 


^^^^^^^1 










1148 AüR. 1« 


I3S3 S ^^^^^^^1 


.loh. in Valleyit Ciimol^ 








]34l> Apr. 17 


1340 S 5 ^^^^^B 


Pein dB Ped-Tiioiit" i; 




^^^^H 


«erWn. 


1340 Apr. IS 




TfCH dP Ebiilo Salemita 


1340 Apr. -2-2 


i3no ^^M 


Jiicobi BitcrrL-n. 


1340 Mai. lU 


t3fio ^^^M 


Blauinianti» VosaK-n. 


I34D .*ug. 18 


134»(I)Kebr. I2I3AO Jul. 12 ^^^H 




I34S 8e|)I, 3 


13S0 Febr. 24 13B0 Jul. 1 ^^^H 


RefayoB Bruclianin. 


1310 Sppt. «2 


1358 U ^^^H 


Mario da Mamla. 


1349 O«. 1" 


1300 Nov li ^^^M 


ReB&lildelMaioncpn. 


1349 ÜPt. le 


I349())MBrt.21 1301 Mai IT ^^^M 


Salvatorin Arvtin. 


1349 Ol'!, au 


13S0 Man. 3 1350 Jul. 20 ^^^H 


MicIUMhi) d« Micliaele Vi 






dunvn. 


1360 Marl. 1 


1350 NW. a 1351 Jul. 23 ^^H 




IS.'SO Man. 2 


13fiDMart. 20 ISfiO Mw. 10 ^^^H 


Petri (orig |wrtam Vieo. 


1300 ,Iul, S 


1300 AuK 19 I3B0 Se|it. 23 ^^^^| 




13SI Apr. 2 


1302 Mai. 22 13.12 S^pt. 7 ^^^H 


EgiDtindfi]. TroiMioiu 


13a t Mai 24 


ISGinet. T ^^^M 


Marie de Bolin Nidroeie 


1351 Jim. 4 


I3S3 Aue. 18 1354 Sopl. 23 ^^^H 


Ongiacen. Edueii. 


13fll Jul, 8 


1351Spp1, II 13,12 Mart. 24 ^^^H 


TrinitatüdeExaquio ^ 


miuissin Triulilio 


^^1 


OtnuUnti«». I3B0 D». 4 I3S0 D«^ S I3A1 Mai. IS ^^^H 


FkuHm. Ldodicn. infiL Psbr. IQ I3SI Febr 


15 1351 Dn-. 30 1302 Man. » ^^^H 


Tmdoiiia Lsodien. 13 


1 Jun. 3 13nl Jun. 


23 1301 Jul. 1302 Jon- 2S ^^^1 


Claritatia Tiiron^n. 135 


1 Jul. SS 13fil Jul. 


30 I3al Aitn. 25 1351 S<'pl. 18 ^^^1 




> 0.-t. 4 1352 0<'l. 


i 



Besonders auffallen müssen die grossen Abstände zwischi 
der Traditio der Urkunden und der Obligatio bei den Bis- 
tiimem Minden imd Schwerin. Verbältnismäsäig schnell wurde 
die ganze Untersuchung bei einzelnen Abteien erledigt. Die 
Uebereicht ist nicht bloss hierfür, sondern für die BcurteÜan^ 
des Geschäftsverkehrs der päpstlichen Kurie überhaupt sehr 
wertvoll. An zwei Stellen scheint in der Datierung ein Feh; 
vorzuliegen oder aber handelt es sich, wie das einmal festj 
stellt werden konnte, um eine zweiten Auftrag. 

Das Verhältnis des Servitium zum Gesamteinkommen ( -: 
kommt auch hier S. 8fi zum Ausdruck. Für die expeditio per 
consißtorium ist von besonderem Interesse eine Notiz fol. IIB: 
* Die 2ö. dicti mensia (Jun. 1350) fuit provisum domino fratri 
Pontio de prioratu s. Marie de Suzano ord. s. Aug. Vicen. dioc., 
et licet factum fuerit per consistorium, tenetur ad fructus •. Die 
Höhe des Einkoramens erreichte hier offenbar nicht die Summe 
von 100 Goldgulden. 

Um einen Einblick in die Entwicklung der Taxe zu geben, 
sind in den Anmerkungen den Auszügen aus dem Obligations- 
register, Vat. Bibl. Borghes. 125, (—OB) die Taxen aus Dol- 
linger, Beiträge II f. 1 ff. { — D) mit Angabe der Seitenzahl 
rangestellt. 
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Cod. Arch. Vat. Coli. 456 fol. 132 ff. 

Littere provisionum prelatorum restitute per d. Stephaad 
cpi-scopura S. Poncii Tomeriarum camerarium domini noi 
pape ab anno 1347 die 16. ianuarii pontif. d. dementia pape V|8 
anno VI. 

(f. 132 1>.). I3i7 Febr. 8 littere provisionis d. fratria B« 
dicti Bitiotti abbatis mon. s. Salvatoris de Symano ord. s. '. 
Saxennaten. dioc. fuerunt tradite una cum commiseione supl 
Talore dicti monasterü et obligatione facta d. Poncio de Pen 
archidiacono Vindocinen, in eccl. Camoten. d. fratri Francis 
abb. mon. s. Bone de Vi[o]doro Senecen. dioc. per ipsum a 
gnande dicto d. Poncio. 

Febr. 19. fuerunt assignate littere apostoHce domino f« 
Raymundo Rebotl abb. mon. s. Lucie de Brenta in diöc. ^ 
centin. dirigende una [cum] commissioue super valore < 



monasterii domino Poncio de Pereto coUoctori in Lumbardia, 
saper quo rc obligavit, ut conatat per instrumentum ret-eptum 
per magistrum s. Vrai. 

(f. 135 r.). Mai. 14 assignate fuerunt littere cum commis- 
sione dirigenda ofRciali Cameracensi auper valore monasterii 
Lisiensis ') ord. s. B. Cameracen. dyoc. et obligatione pro com- 
muni servitio facienda domino fratri Aymerico de Brius pre- 
posito prioratua de Cogeto Clugniaeen, ordinis dioc. Lomba- 
rienaia -). 



') St. Lamlxirt de Lie^iie 
Taxe 23S flor. 2 p-. 



. Vgl. Rprli 



re, Nr. 10! 



') D.as, 



(f. 137). JuJ. 28. domino fratri de Boscogensselmi abbati 
abbatie Ebrulfi ord. s. B. Lexouien. dioc. 

Aseignate fuerunt littere una cum commiasione directa do- 
mino E. Cariti archidiacono Augi de ecciesia Rothomagen, nol- 
lectori in provinciis Rothomagen. et Senonen. super valore 
dicti monasterii et obligatione servitü communis per eum re- 
cipienda magistro A. de Villa et domino Petro de Nemosio 
curato s, Jaeobi Arabianensis capellano domini cardinalis 
'■■') 



') D. 13a, Tuie Mflll. Vf], OB. 3»: 134S M«rt. 8 luit reportnta (jiiednrn 
obligatio rec«ptii in pnrtibiM — diu VI. niennia ianuarii per d, Bertraiidiiin 
Cariti ean. Toniocen. twl oa aiictoritat« doniinomm cauierarionini deputatiini, 
per quam apparebnt. qiiod venerobilin p. d. frater Johannes abbaa mnn. 
8. EhruJfi ord. s. B. Leiouien dioc. proniinttral pro »uo com. aerv. 8ÖIJ libr. Tvir. 
parv. et 6 scrv, farnilip oongunta. que Bummn iiixta infonnationem pcv- dictum 
oommiBaoriiini reoeptam erat tertia pars fructuum, r«idit»ium et proventilllra 
•imfu)Druni eiiiadem nion,, quam siimum promiflit soIvBre infra VIII menwa 
a die obligationis predicle oomput.intloH. Insiiper proiiiisit, qiind si pnt»et 
haberä 101) libr. rterling.. quaa annis afngulis consuevit recipere in partibiLt 
Anglicani!4. qiia^ proptcr gnermui diu e'tt non rccepit, quod Ptiain tirtiaTn 



(f, 137)'.). Oct. 27 facta eat commissio dominis TulleuBi, 
Virdunenei episcopia et eorum cuilibet insolidum super infor- 
matione recipienda dp valore monasterii s. Micahelis (!)deSancto 
Micahele ') ord. s. B. Virdunen, dioc, et recipienda obligatione 



a dotnino Eratre Amedeo abbate dicti monastcrü, Magister Vn 
recepit. Obligationen! abbatis ab illo, qui portavit litteras. 
'( D. 213. T^xj nm Hör, Va\. imtii. 8. 8). 



(f. 138v.}' Nov. 28 littere provisionis domini DalmatÜ abb, 
mon, faeate Marie de Villabertrando ord. s. Aug. Gerunden, dioc. 
f uerunt a^ignate Berengario Rubeo nuntio ' ) domini abbatis de 
Besulduno as.iignande domino episcopo Gerundensi et predicto 
abbati de Uesuiduno iina cum conimissione facta eidtm super 
valore dicti monasterii de Villabertrando et obligatione reci- 
pienda pro communi aervitio '). 



■) • 



= ) D. 110, Ttt-xe I 



(f. 139). Dec. 5 littere provisionis fratris Dnnielis abb. mon. 
8. Petri de Bergolio ord. s. B. Aquen. dioc. in provincia Me- 
diolanenei fuerunt reatitute domino Andree de Terdona advo- 
cato in Bomana curia, quas debet assignare epiacopo Terdo- 
nensi una cum commissione slbi facta super infornmtione va- 
loris dicti monasterii et obligatione recrpiendi» pro communi 
aervitio '). 



. Vgl. OB. 3Ti; 



9 propt«r pniip3rtat«m •. 



(f. 139). Dec. 10 littere provisionis domini P. abb. mon. 
a. Gildasii ord. s, B. dioc. Bituricen. assignate fuerunt una 
cum commissione facta domino Pe(tro) Chautardi super infor- 
matione valoria dicti mnnaaterii et obligatione facienda auper 
hoc per se vel alium: et fuerunt tradite domino Reginaldo de 
Arfolherio canonico a. Ylarii Pictauensia socio domini cardi- 
nalis Lemouicensis, qui promisit litteras et commisaionem pre- 
dictas reddere dicto commiseario ' ). 

it Pptnin verspricht am 



(f. 139 1'.). Dec. 29 littere provisionia domini Hugonis de 
Corbigniaco abb. mon. beate Marie de Castellione ord. s. Aug. 
Lingonen. dioc. fuerunt una cum commissione assignate m&- 



gistro Johann! de Castronono oanonico Trecensi et I^usanensi 
super informatione valoris dicti monasterii et obligatione super 
hoe facienda, que debuit presentari abb. nion. Pulteriarum ord. 
8. B. dicte dyocpsis; super quibus litteris eidem abbati asai- 
gnandis et obligatione facienda, ut est raoria, idem magister 
Johannes obligavit se pene« magistrum J. Palasini ') recipien- 
tem nomini camere apoetolioe '). 

ydni vpl. R. Qiiartnlsohr, lÖD) S. Hl. ') V|il. 

■eraprichl Abi Hugo 5(MI fl, als nny. com. n, .> 

(f. 140). l:t4S Jan. 23 littere provisionis domini Gerardi epi- 
Bcopi Mindensis in provincia Coloniensi sibi ipei aasignate fuerunt 
una cum commisaioue facta epiacop3 Osnaburgenai in eadem 
provincia super recipienda informatione de valore dicte ecclesie 
et recipienda obligatione pro comiuuni servitio; et iiiravit et 
obligavit etc. reccpto exiude instrumento per magistrum St?- 
phanum Vrsi ). 



Taxe m\ 



ir,-2. T«XB lOIK) fl. Vgl. obei 
4011 fl.i Euhsl triebt tlW a 



1 Olli. :(.[ f. 2 betrug die 



(f. 140i?), Febr. 8 fuit a-ssignata commii^sio facta per domi- 
num cardinalem de Puteo ') et daminum canierarium domini 
pape directa domino archiepisropo Panormitano djmin^ fratri 
Jacobo Manardi de ordine Predicatorum episeopo Sebasleiiei 
super valore di;te ecclesio Sebastensis et obligatione ab eo 
Buper comrauni servitio recipiendia ). 

) Kämmerer des KardinaUkollegiums 1340-1348; vgl. BaumgartMi LH. 
') D, 2-21, Taxe ,'505 fl. Vgl. OB. I8i-.: jHCobua ep. Seba-Stari, verpflichtet 
»ich Bill 2«. Juli 134(1 iiini aiTv. L-um. von 5S fl. iind .1 seiv. min. 

(f. 141 V.). I'~ebr. 28 fuerunt oesignate domino Benedioto 
abb. raon. a. Renati ord. s. B. Surrentine dioc. littere siie pro- 
visionis una cum commissione facta domino archiepiscopo Sur- 
rentino de valore dicti monasterii et obligatione pro communi 
servitio accipiendis; et iuravit prius dicto commissario as«- 
goare, quam ipsis utatur ' ). 

'0; Abt Nicolius ver^prieht um 2. Juli 



(fol. 1*3). Apr. 7 fuerunt tradite domino fratri Johanni 
Peckei abb. mon. Andrensis ord. b. E. Morinen. dioc. littere 
provisinnia sue una cum commtäsione facta per domino« car- 
dinalem de Puteo et dominum camerarium domini pape di- 
recta oßiciali Morinensi super inforroatione valoris dicti mona- 
aterii et obligatione pro communi ?ervitio caniere domini nostri 
pape et collegio dominonim cardinalium et communibu» ser- 
vitiis eorumdem recipiendis: et promisit et iuravit non uti dictis 
litteris absque licentia dicti officialia commissarü presentibus 
domino B. de Nezonio et Johanne Palayaini'). 



'( Kehk bei D. Vgl, OB. 7fi: 
Abt Juhuui am ^T.Oktob^r 134H . ii 
50 fl. alH nerv, com. und 5 9*n. i 
HUoA aiinui fnicti» piiisdptn numaf 



pitwdunt 
munibii» I 



iBilnim. vorgei. am 12. Jun. 134«, Aaaa 
partibua in pi'esfnliii officialia Horinen- • 
iln. iergpruchrn. Darin auch anBefüKrt. 
erii istis lemporibiis propter üucrfHCn non 



I flor., seil quod a 
1200 libr. bonorum pHrv. 



' giierrain ipwii 



vniffhdllt ( 



(fol. 143 1.). Jun. 6 asaignate fuerunt littere apostolice pro- 
visionis domini Andree episcopi Zwerinensis et commissio facta 
per dominum Guillermum Sanctorum quatuor Coronatorum 
presbiterum cardinalem camerarium sacri coUegü et noB do- 
mino episcopo Raczehurgensi, preposito ac priori eccieaie eiuß- 
dem ectilesie super valore episcopatus -predieti et obligatione 
recipienda magistro Johanni de Ratisbona canonico Cracouienai 
ac clerico collectoris regnorura Polonie et Vngarie '}. 



') V^;l, OB. IHI (■: Bisfht.l .-i 



IS. Xuv. I3.i« ulss. 



(fol. 143r.), Jun, 13 assignate fuerunt littere provisionia 
domini fratrie Guillemii ') abb. mon. a, Marcelli Caturcen. dioc, 
ord. Cisterciensis Johanni Deualaiz eiuadem diocesia per eum 
exibende ofificiali Montis Älbani et magiatro J. de |Castronouo| 
ooUectori nostro ibidem ad informandum de valore et obligatio- 
nem recipiendam '); et iuravit fidelit^r reddere, antequani utatur 
de dictis litteria, et etiam magister aacri palatii hoc promiait. 



') Im Ms, .Joboi 

Abt. Wilbplni versprii 

'llniMs-bald.Acc 



ii. - Viel D. 

z i:i4a «Ifl aiTV. <■( 

Kwi-lialdAliInliv 



Tnne -■fl fl. Vgl. OB, 69r: 

com. nilfl. u. Ssn'v, min 

.do.ul.Kilngig, 



J 



(f. 144). Jun. 13 assignate fuerunt littere apustolice pro- 
I Tisionis domini fratria Berengarü ahb. a. Marie de Jubino Cist, 
lord. dioc. Jaouen. Raymundo de Longorrono Vabren. dioc. 
f'pBr eum assignande arL^hiepiacop» Januenei vel abb. s. Ste- 
7 phani in auburbiie Janue ord. s. B. pro recipienda infor- 
[ matione de valore et obligatione recipienda; et iuravit ut 
I priu3 '}■ 



(f. 145). Aus. 1** assignate fuerunt littere proviaionJB do- 

I mini (ratris Ademarii abb. s. Marie in Cosmedin Ravennaten. 

ord. ß. B. diclo domino Deodato per eum presentande et 

assignande archiepiacopo Rauennatenti vel eius vicario ad in- 

formandum de valore dicti monasterii s. Marie et reEEerendum 

1 domino cardinali et camerario domini nostri; et promiait di- 

1 etus abbas non uti dictis litreris, donec secuta fuerit obli- 

|gatio '). 

') D. 207, Thx.' ■III H. Vgl. ÜB. [*■>: Abt RuyiicriuH verspricht um 
I «. Juli 13.^3 aU BBTV. com. 40 fliir. u. 5 wrv. min. 



(f. U5v.). Anno domini IS25 die 27. nicnaia maü dominus 
I Johannes papa XXII. declaravit in consistorio publico prio- 
I rem de Altopaasu Lucane diocesis ad prestandum commune 
1 servitium non teneri, cuius declarationis vigore dominus Ja- 
I oobus dicti loci prior fuit liberatus. 

(f. 151 w.). Dec. 6 assignate fuerunt littere apoatolice pro- 
l'TiBionis domini fratris Blasii abb. mon. s. Fancrasii ord. s. B. 
Idyoo. Tudertine magiatro Jacobo de Eugubio procuratori in 
I Budientia curie Romane assignande domino Berengario Bla- 
iBini tbeBaurario patdmonÜ beati Petri ad informandum de va- 
I lore dicti monasterii et referendum domino Albo et camerario 
I domini nostri; obligavit et iuravit se traditurum dictas litteras; 
l'eztat instrumentum receptum per Johannem '). 

■I D. 241, Tuxe .^1) fl. VkI, ob. 170: .Abt Vtilentin Bnerkonnt für seine 
[beiden Vurgiin^er, für Blasiu^ 2J fint. und für Cochus -Id Hör. am 17. Juni 
liaoa nnd die entaprechentleti aerv min. Vgl. Obl. 23 Faso. 1 f. 31 r. 



{i. 151 V.). Dec. 6 littere apostolice de provisione domini 
fratria Petri abb. mon. b. Johannis in Valleya ord, s. Aug. Car- 
nuten. dioc. fiierimt assignate domino fratri Georgio Gonteoni 
canonico dicte ecciesie per eum assignande domino Johaniii de 
Parisius subcollectori aposloltco et dominis Arnaldo et Guil- 
lermo Johanni et Luche de Vrbeueteri canonicie Carnotensibus. 
iuravit etc. '}. 

'1 D, PO, Ta« MX) fl. Vgl. OÜ. Mr Alit Amnld verspricht nm 0. Ok- 
tober in4) als «?n-. com. 4'KI H. und Saarv. min. < et fuit fartu protealatin. 
fjUod si dictum niona-itBriiim plus »ulvat pro de4.'ima quam pro H{>0 libr.. 
secundum (|Uim fuiC facta tasatio STiprndictu, quod hec taxaliii ad t^nj«- 
quentiam auii trahatiir. spd quod «Br\'itiiiin augmenletur pro rnta in subM- 
-quentibiis proviaiDoibu.« •. 



{f. 152). Dec. 9 liltere apostolice de provisione abbatie 
gauiensis ord. b. B. Merseburgen. dioc. in Btiemia facta domii 
fratri Frederico dicti loci abbat! fucrunt assignate Bcnfiio 
picbano ecciesie de Vteina Piagen. dii>c. et Valentino Johannis 
notario et Benedicto Wancialaui clerico Prageü. et Symoni Pi- 
storia per eos assignande episcopo Merseburgen. ) et eiua vieario 
et ofßciali; super valore eiusdem extat oUigatio recepta per ma- 
gistrum J. Palasini dicta die "). 

') •Btmwioi Ms. ') • Bes^eburgen • Ms. ') D. 1 iS. ' 



io ') 



{f. 154) Dec. 21 littere d. fratris P. de Doa ord. Preraon- 
Straten. Anicien. dioc. fuerunt assignate magistro Bertrando de 
Rupe clerico fr. dicti abb. per ipsum assignande d. P. Gervasii 
collectori apostolico ad informandum de valore et obligationem 
recipiendam: iuravit etc.'). 

') D. 12. Taxe 8(1 fl. 



ma- I 



Dec. 21 littere domini fratris Angeli abb, mon. ß. Demetrü 
Neapolitani ord. s. B. fuerunt assignate domino Bartholoraeo 
archidiacono Tranensi per eum assignande domino archiepi- 
Bcopo Neapnlitano pro informatione per eum recipienda et 
obhgatione et hie remitenda (!); iuravit et obligavit se idem 
archidiaconus iit supra '). 




Dec. 21 Ijttere dumini fratria Guiliernii de Castanliaco ab- 
batis monasterii de BlaDgiaco oid. S. B. Morinen, dioc, asa'- 
gnate fuerunt doniino Vincencio Dalmacii rectori ecclesie de 
Boacho Huelini Roth{omagen), dioc. pereum assignande decano 
Beluenai collectori apostoUco in provinda Remenai pro infor- 
mationeet obligatione recipiendia; iuravit et ubligavit ulsupra ). 

') D. U$. Tue B. 2511. Vgl. Obl. 2i F. tölt: Elnu zwuiU- Cominissiu viiin 
7. Juni 13fl3. Vgl. Berühre, Inveiilnirp Nr. 27!l. 

(f. I57r.). 1?4'.t Jan. 30 domino fratri Nicholao Alzaden. 
cpiscopo ord. Ciet. in provincia Tuaniensi in Ybernia, quia nun 
poterat dicere de vaiore ecclesie, fuit commissio facta orehie- 
piHCopo Tuamen. modo et forma consuetis, et iuravit reddere 
litteras commissario predicto et obligavit; et reeepit Obligatio- 
nen! J. Pakaini. ') 

') EratinoligB ProviBion 134* Okt. 22. V«l, Eiibel, Hieroreliia. 

(f. 158). Febr. 7 littere de provisione epiacopatus Nembur- 
gensia fuerunt asftignate domino Nicholao electo dicti loci per 
«um exhibende dominia Misnensi et Alberstadensi episcopis vel 
eorum vicariia pro informatione valoris dicti epiacopatus et 
recipienda per eos obligatione; iuravit piirtare litteras nee eis 
uti ante faciendam Obligationen!. ). 

') D. 175. Taxe 2CK» fl. Vgl, OB, 12(1; BiBchof Joliann verspriolit am 
sa.Okt. 1351 aU serv. tum. 2(KJ fl. u. 5 serv. min.; ebenda 125i-.: Der Elekt 
Johann < rei^ognnvit (&m 26 Apr. 1352) perd. Tbeodorieiim ep. Sleuic«ii. », die 
ver8prochenen2(MJflor.9eitiP9 VorgünpersziinHlilpii. Erste Proviaion 1347 Jan. 7. 

(f. 158), Eadeni die et cimili modo littere de provisione 
mon. s. Angelt de Clacerna Eugubine diocesis ord. a. B. facta 
fratri Martino fuerunt asaignate magistro Jacobe de Eugulaio 
procuratori in audientia per eum exhibende epiacopo predicto vel 
«iuB vicario pro informatione valoris et obligatione recipienda; 
iuravit ut supra etc. '). 

'I D. H7, T.1XB fl, 4(1. 

(f. 159w.). Mart. 2 littere apostolice de provisione domini 
fratris Thorini abbatis monaaterii sanctorum Nazarii et Celai Ve- 
Tonen. dioc. ord. a. B, fuerunt eidem aäsignate portande episcopo 



Briciensi vel eius vicärio in spirltuolittu» a<j infurniandiiiu 
valore dicti monaaterii et reoipienda obUgatione; iuravit, obli- 
gavit, prout patet publico instrumento recepto per di>n]inum 
P. Palaeini, ut est moris in taltbus). 

' Die Bwei folgenden poatrii «Iplien im lU. loriiii. 



(f. 152 V.). Apr. 17 aasignate foerunt littere de proviaioi 
prioratus heremi Maioriä f'apitis totius ordinis C^malduloaai 
facta domino fratri Johaimi priori generali dicti loci pereuin' 
afiäignande, antequam eis utatur, epiacopo Aretino ordinario 
loci, cui data est commissio de inquirendo valore dicti prio- 
ratus nee non abbatibue s. Flore de Arecio et s. Marie de 
Parratalia Äretine dioc. et collectori nostro Tuscie ipsi et ip- 
sorum cuilibet, et quod faeta informatione de valore recipiant 
obligationem pro servitio communi'}, 

') D. '211, Taxe 21.») f). V"«!. OH. 7» Iristruiii- vorge«. am S. Jiiiii 1343, 
das« Abt Jtihann tprior hcr<>nii Camnldiilen • am S. Ual 1350{I) aln srrv, oom. 
200 fl. u. 3 aerv. mio. vorBproi^hun: " Qiiia tei-iuiduni informutioneni botMn 
in partibuH «uper valuro fnictuuni eiitwlani priorati» od valarem iiOtl Qor. 
comtn uniter oscendebant, prout pet dictum comini«aarium relittio (iirt fnctA, 
licet credutur veliainiiliter dictum priofatum esup maiorin vnloris et fuiaae etL- 
memm defraiidat»ni, prnplfir qitod fuit per dictani cäinerain fnrta pnit«BtMio, 
(fuod ei dp fraiide in futurum pi)8i<«t nliqualitsr apparore. qiind ditrta taxatii) 
non pr^iiidiciirct oameri> in fiDuriim a. 

(f. 15.'i). Apr. 18 mandatur per litteras apostolicas archj 
piacopo Beneuentanf, ut provideat fratri Petro RolI|er]ici(?) i 
Stabile de abbatia mon. b. Petri de Pedemonte ') Caserti OR 
«. B. Casertane dyot-., si reperiatur ydoneus. 

Et comniititur per litteras domini cardinaUs atque mei 
merarii episcopo Capuano et epiacopo Casortano, quod i 
sito de valore mouasterii predicti recipiant obligatio 
raine camore et coUegü. quibua etlain littere apostolice deb« 
presentari per Donatuui Francisohi de Florentia; 
obligavit more solito; factum instrumentum per d»' 
losiai '). 

') . Pedemontia • Ms. ■) D. 77. Taxf tt. 70. Vgl. OB. 
vompriclit am ß. Juli t3VJ nli »crv. com, 50 fl. ut 
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(f. 163). Apr. 22 littere apoatolice de provisione facta fratri 
Jacobo de abbatia mon. s. Petri de Ebulo ord. s. B. SalemJtan. 
dioc. fuerunt assignate nernon et commiBsio super valore eius- 
dem preabitero Laurentio per eiim exhibende episcopo Capud- 
aquensi vel eins vicario in spiritualibus; iuravit, obligavit etc., 
magister J, Palasini recepit'). 

'; Aht AixlroAH vorspriclit am 28, April 



I 



(f. 164). Mai. 7 littere apostolice de provisione facta fratri 
Laurentio de abbatia S. Marie Noue de Ebulo dioc. Salernitane 
aBstgnate fuerunt Rogerio de Amifrada de Ebulo per eum tra- 
dende episcopo Capudaquensi vel eius vicario pro obligatione 
recipienda informatione de valore eiusdem monasterii prius 
facta; iuravit etc.; extat inatrumentum conficiendum per domi- 
num J. Falasini '). 

') D. ■22«. Thxi.' fclill. 

(f. 165), Mai. 20 fuerunt littere super provisione facta fratri 
Raymundo abb. mon. s. Jacobi Bitteren, ord. s. Äug. de dicta 
abbatia assignate Raymundo Mathei domicello nepoti dicti ab- 
batia per eum portande episcopo Bitteren, vel eJua vicarÜs ad 
informandum de valore et recipiendam obligationemetc.; iuravit, 
obligavit etc. J. Palasini '), 



') D- 3.^. Tnl 



-Abt Herlrund verspricht ii 



(f. I6flti.). Jun. 25 littere apostolice de provisione monasterii 
s. St ephani] de Columpna farta fratri Luce de Veste ord.s. B. 
Tranen, dioc. fuerunt misse archiepiscopis Beneuentano etTra- 
nensi ad recipiendam obligationeni facta priua inquisitione de 
valore, et fuerunt assignate magistro Lombardo de Fractis; iu- 
ravit, obligavit etc. 

Jun. 25 littere provisionis domini fratris Jacobi de ordine 
Predicatorum de episcopatu Minoren, in provincia Melßtana 
fuerunt Iradite fratri Thnme de Tefeta (?) eiusdem [ordinia] 
per eum portande abbati d" Galdo nuntio sedis apostolice ad 



iaqiiireadaiD de valoiv et recipiexidani obügatioonn depiitato 
per eoariinaaem. ut est mons; iai«Tit etc. ■). 



•) Bei Eni»l >''> flor . 



»1.^ PiutisioD IMi Sot. 



(f. 168f.). Ang. 18 Utlere apostolice de prortsione facta (ratri 
Beroardo de Tamarto de abbatia Blaaimootis ord. s. B. dioc. 
Vaaatea. foemnt miase abbati de Blania coUectori apostoUco id 
proi'incia Bordegalensi pro informatioDe super valore dictt mo- 
oaaterii faciettda; Juravit etc. '■ ) 



') D. 2ft5. Tue 116. a. r^. OB. 10h IiMtrnm. rottet, am 12. Jnli 135<f, 
a»m Ahi Berahard un 12. Febr. 13411 (TMs wrv. com. < IM Hrato* aari legi- 
tiini pondrria et dr raat» v«tvri GAlbmno • und 5 sen'. min. vn re pf wt ien. 

(f. 169). Sept. 3 littere de provisiooe facta fratii Johanni 
de VineoI(i8) de abbatia s. Leodegarü Suessionensifl ord. s. Aog. 
foenint aesignate domino Aichardo de .Alneto canonico eiusdeni 
monasterii exibende »anctorum .lohannU in Vmers et Crispimani 
in Cauea Suessionen. abbatibuä et magistro Robberto de Vas- 
BJonia scolaetico Sues-^ionensi et portande eidem: iuravit etc.') 

n-itnitu. vurcn-am I. Jiüi I33U, 
1111. lue ','. fiiir. unil 5 vrv. mtn, 



') D. 215. TB»e llW.fl, 


Vgl. OB 


da« .Abt Jtjiann am 24. Febr 


133(1 bI 







(fol. 169v.). Sept. "22 Uttera uniea de provisione facta domino 
fratri Gondisaluo Laurentii Michaelis de jbbatia de Rcfayoc- 
ord. 8. B. Bracharen. dioc. directe (!) archiepiecopo Bracharensi 
eius vicario super inquirendo valore dicti monasterii; fuerunt 
aaeigjiate fratri Johanni Oonsalui monacho dicti loci et pro- 
curatori dicti monasterii portanrle dictia commissariis: iuravit 
et obligavit etc, prout moris '). 



B 41MI. fl. Vgl. OB. -JII3: -Abt Ji.liiii 
,. 4IKI n. und ■"> wrv. iiiiii. 



II U Apr. 



(f. 170). Oct. 1 littere de provisione facta domino fratri Ma- 
theo Februarii de abbatia s. Angeli Nucherine dioc. ord. s. B. 
hierunt assignate eidem et [ler eum tradende epiecopo diocesis 
eiusdem ad inquirendum de valore et recipienda obligatione; 
iuravit etc- 



(f. nov.). Oct, 5 littere provisionie facte domJno fratri Petro 
Sononiensi de Parma de abbatia ODinium Sanctorum extra 
muros Cremonenses fuerunt assigtiate eidem per eum exibende 
domino episcopo Cremonensi vel eius vicario pro habenda in- 
formatione de valore et reeipienda obligatione; iuravit etc. 

I D. 73. Thx« .-.(I fi. VkI, Oll, IUI «-: Al.it Petrus do l-atma um 12. Jul. 



(f. 170)'.). Oet. 10 littere proviaionis facte domino fratri 
Prancisquino abbati s. Marie de Marola et s. Trinitatis de 
Campanhola insimul unitorum dinc. Regine ord. s. Aug. fue- 
runt aasignate Petro de Potenariis clerico de Regio: portavit 
magiBtro J. de Regio procuratori in curia Rumana per eum 
reetituendati abbati a. Nicholay collecturi Tuachie pro inqui- 
rendo de valore et obligatione reeipienda; iuravit etc. '} 

■) D. 20'. Thkc \i) a. \>l. OB, 104: Instnim, vorgez. itin ."i. Nov. 133Ü, 
rttta« Abt Franci^diinm llT fi. als «crv. com. u. ö aerv. min. versprochen. 

(f. 171). Oct. 12 littere apostolice de provisione monasterii 
de Regali Maioricen. dioc. ord. Cistercien, fuenint asaignate 
domino fratri Johanni abbati dicti loci assignande per eum 
decano et nfficiali Maioricen. ad inforraandum et recipiendam 
obligationem: iuravit etc. '). 

') D. I4H, Taie tl. 171 Tur. 17 den. 5. Vgl. OB. 111; Instrura. vorgei. 
lim 17. -Mai 13,il, da« Al,t .luhunn am 21. März 13-lJ {•) a[i sltv. com. 171 fl. 
17 flol, 4 den. 'mtl n Borv. min. verBprochen. 



(f. 171 f.). Oct. 19 littere apostoiice de provisione mona- 
sterii Marmiaioli ord. Cisterclen. Velletren. dioc. facta domino 
fratri Thoraasio fuerunt asaignate magistro Magno Vetulo cano- 
nico Anagnino per eum exibende vel alium vicario Vrbis pro 
obligatione reeipienda et informatione precedente; iuravit etc. 

') D. 2U7. Taxe 40 ft. 

Oct. 21 littere de prcvisione monasterü alias nuncupati he- 
remi s. Benedicti de Montefano ordinis eiusdem Sancti Came- 
rinen. dioc. facte fratri Nicholao dicti loci priori fuerunt assi- 



gnate eidem electo per eundem exibende epiecopo Csmermensi 
ad informandum de valore et obligatione recipienda; iura- 

vit etc.'). 

') D. 71, Taxp "3 11- 

Oct. 21 littere proviaionis monaaterii s. Victoria de Clusia 
ord. s. B, Canierinen. dioc. facte fratri Francisco de Clauelliß 
fuenint assignate fratri Franciscuchio Casauchii per eum exi- 
bende Camerinensi et ForoHiiifroniensi eptscopia vel eorum vica- 
rÜ9 in i<piritualibus ad informandum de vatore et obtigationem 
recipiendam: iuravit etc. 

(f. 172). Oct, 26 Uttere provisionis facte doreino Vencealao 
de abbatia s. Salvatoris de Berardenga Aretitie diot\ et a. Vir- 
gUii Senenaia monaateriorum ad invicem unitorum ord, Camal- 
dulen. fuerunt aasignate Burelltno fratri dicte abbatie per eiim 
iradende domini^ de Tuderto coUectori Tuacie et Johann! de 
Serzanna pro informatione de valore facienda; et iuravit. 

') D. 19. Taxe 134 li. Vgl. OB. |l»l r : Inätnim- vorgez hiu 20. Juli I3r.l). 
daia Abt Ventura um 5. Uära 135U 134 H. ah. serv. com. und S 'vr\. iDin. 
vereproclien. 

(f. 172 f.). Nov. 4. littere de proviaione monaaterii b. Marie 
de Ca^ali Pisticii ord. s. B. Ächerontine dioc. facta domino 
fratri Rajnaldo abbati dicti monaaterii per ipHum assignande 
archiepiscopo supra diclo commiaaario deputato ad informan- 
dum de valore dicti monasterü et alias, iit in forma; iuravit, 
obljgavit, ut est moris'). 

') D. 9, Tbm io fl. 

{f. 176«.). I3r>0 Febr. 15 procuratori domini fratris Aymonia 
abb. B. Vincentii Biauntini ord. s. Ben. commisum est super va- 
lore monaaterii eiusdem dnmino G. de [mbueo per se vel alium 
et obligatione recipienda; littere apostolice super hoc fuerunt 
assignate domino Hugoni Chatardl reetori ecclesie Gigniaci Lug- 
dunen, dioc. procuratori dicti abbatis presentande dicto col- 
lectori; iuravit et obligavit, ut in forma '). 

') Fallit b«?i D. Vgl, OB. 131 K.; Abt Wilhelm nm 4. Motz 1333 • propter 



(f. 177). Febr. 22 littere provisionia moimsterii 8. Juliani 
dl' Scalaria Tiironen. ord. s. B. facte domino Johanni dioti 
loci abbati fueruiit niisae domino Raymundo de Tauris cantori 
curie ac nuntio »[»ostolico ad inquirenduni de valore et Obli- 
gationen! recipiendam; idem abbas portal Utteras; iuravit etc. '). 

') D, Ü3.i, Tnxp ICJ (1 Vp]. OB. Ii7i': 13jO Febr. 20 ijuiiiper in(|tiiHilioneni 
hie tactBtii in curia de vslare redituiim • mon. s. Julitni de Scaliiria ord. s. B. 
Turon.. de quo frstri Johanni tanv priori prioratu^ de Belliniont« deCarcn supra 
lidom dicti ord Ceniiniaaen. dioc. per 8«deia np. provisuni untitil. non potent 
bonp Ponatarp.doRiini oamprarii ven. vtrod. Raymundo d(> Paunis cantori ecci. b. 
Martini TiirODea. «edis ap. nuntio por ausB litleras comniiserant. ut si fruotus 
ipaius moQ. inv«it>rit valerc KM» flor. auri vel ultra, qood de ilia summa quam 
tartiaiu partem dtutoruin fruotuum inveoerit valure et ultra illam Bummani pro 
5. serv. taiii. cons. aolvondis in Ilomnna curia intra iiniim iiiuium... recipiant 
obligat ionom a dicto domino abbat» et refTertint. i nementspreohend taxiert zu 
4(Hi flor, zu deren Lei^tunR er durrli die beiden Kftinmen-r angehalten wird. 



Mart. 1 littere de provisione facta domino fratrj Hugoni de 
Celioz de abbatia s. Micahelis (!) de s. Micahele Virdunen, dioc. 
ord. s. B. commit-se fuerunt domino Johanni camerario domini 
Tutellen, cardinalis per eum mitende{!)epiacopo, vicarioetofficiali 
Virdunen, et eorum cuUibet ad infnrmandum de valore et obli- 
gationem recipiendam, ut in forma; iuravit etc.'). 



nma. vri. ob. nur. 



»proclit'i 



(f. 177i'.). Mart. 2 littere provisionis facte de abbatia 
a. Johannia de Jardo ord. s. Aug. Senon. dioc. domino fratri 
Guillermo dicti loci abbati fuerunt commisse arcbiepiacopo Se- 
nonensi et episeopo Trecenai eorumque vicariis et eorum cui- 
libet preaentande per Johannem (?) le Honnhac clericum oriun- 
dum de Villanuua archiepiacopi; iuravit, promisit etc. '). 

am 1». Mai IS.'IO. da« 
3 »erv. verBpriMihen, 



(f. 180). Apr. 26 littere de provisione mon, 8. Andree de 
Ardinga ordinis VaUisuiubrose Senen. dioc. de fratre Jacobo 
Iranslato de monaaterio Abb&tie nove ordini.i et diocet^ia pre- 



dfatera« MIT loCTunt per nmamm Mgittri GwAmmäe^^tiofff 
piwtorii corie fiMsb domv *. Engean pnipe Senss et de 
tBMi» Vtritctmne dioc. abbatibas ad inqiinciidaai de niore et- 
ivcipiiSaMB oUiiganDnBB. iMt- die SS. aivib, raraTit ete. 

') D. ta. Tlam W >. TgL OB. UT: .Um Bvaaila* am 12. Xov. tSJ 



(f. ISOr.). Mai. 21 Uttere provisioiijs facte dotnino bmtri 
Rogero de ocdinr llinonun de ecciesia VN'aterf ordeiei in \ bemi* 
in prorinfia Cu«eUemä miase fuenuit domioo Raymondo Pele- 
grini coUectori apo«toljco in regoo Angtie pro informatione ra- 
loria didi eptacopatoa vd Hngoni eioa fratri aabcxtUecton. qnas 
aangnavimua dicto doraino Raymnndo existenti hie in curia; 
innvit etc. }. 



(f. 181r.). Jun. lOlitteredepiDvisionefactadominofratriRaT- 
mundo de Apcberio de abbatia b. Vitoni Virdonensiä ord. s. B. 
aMignate fu^ruot domino fratri Hugooi de Creissello monacho 
sancti Guill^mi per eum assignande collcctori Lngdnneosi et 
Treueren»i vel eius locumt«nenti in civitate et diofe« Virda- 
neosi ad inqnireodum de valore et oUigatione recijnendi 
iaravit, obligavit etc. '). 

') D. 'Ifi-I. TiiKc m lilir. 13 vor. 4 ilen. Vgl. Obl. J'. f. *! 1 1 
Am Hand: Comroiasio de collegio. 

(f. 182). Jul. 8 Uttere promotionis fratris Egidii ad abbatia 
11. P. in Bouaria Spoletane dioc. ord. s. B. assignate fuerunt ii 
giiitro Ange]o Vifreducii notario domini Tutellensis cardinal 
per eum aasignande domino Andree ooUectori Tuscie ad ) 
qiiirendum de valore et obligatioDe recipienda; iuravit etc. ' 

') VbI. Obl. 2.^ f. 2201-.: Hier Juli l.. ober 
Rnnd ;!ii ilipspin und dem folgenden Posten; De collegio 

Jul. 8 littere domini fratria Petri abbatis s. Petii fcnis p 
tarn Vicnnen. ord. e. B. tradite fuerunt domino fratri 



Idardo Quintelli priori de Bleys dicti nionasterii subiecto per 
eum assignande collectori Lugdunensi ad informandum de valore 
et obligationem recipiendam; iuravit etc. obligavit '). 

■) D. 25S, Taxe 200 fl. Vgl. Obl. 25 f. 229i'. Vgl. OB, 103: Inatruni. 
vorgei. ain 23. Sept. 1350, dasa . fr. Bartholomeiis abbas maa. Athanocen. 
LAigdunen. iUdi'. virtut« commwtionis sibj fai^te* am 19 Aug. 1350 die Obl. 
lies Abu» Petrua von 200 fl. und ö iK^rv 



(f. 182«.). Jul. 15 littere provisionis facte fratri Euiaiiueli 
ord. 8. B. de epiacopatu CephaJimensi et Jacintensi in pro- 
vinciaCharintina(!)velPatracensi fuerunt assignate doniino epj- 
Boopo per ipsum tradende domtno Raymundo abbati a. Nicholai 
in litore maris collectori Lumbordie ad informandum de va- 
lore ipsius episcopatiis et obligationem servitii communis reci- 
piendam deputato; iuravit etc. '). 

') Vgl. Obl. 2.^ S. 230: CoininiBtio vom 13. JuH mit dem Auftrage am 15. 
die littere zu befördern. Am Rand: Do cnllegin; ferner OB. löD; Emanuel 
ep. Cefsjuneu. in provinuia Corinlhien. verwprielit am 23. Daz. 1354 100 fi. 



Jul. 20 littere provisionis facte de prioratu mon. s. Marie 
de Rafayosde Luniu ord. s. Aug. dioe, Tudensia fuerunt tradite 
Valaaco Gomecii familiari dicti prioris per eum assignande do- 
mino Petrn de Marc-ello ad informiuduni de valore et reci- 
piendam obligationem etc.; iuravit etc. '), 
') Vgl. Obl, 25 f. 210, Am Rcind?: D,> pani^rB. 

(f. 182 f.). Aug. 20 littere provisionis mon. de Lucho ord. 
Clun. Oloren. dioc. facte fratri Ray(mun)do Attonis abb. eius- 
dem mon. fuerunt tradite una cum commissione facta d. Mar- 
tino de Gerardo apostolice sedis nuntio in provincüs Tholosan. 
et Auxitan. deputato super iuformatione facienda de valore 
eiusdem mon. et obligatione recipienda in forma consueta ma- 
gietro Ray{mun)do de Armaniaco clerico familiari vicecomi- 
tisse Turenne, qui iuravit eaa facere presentari dicto collectori, 
ante quam dictue abbas utatur eisdem. '). 



'I D. 177. Tax 
.Abt Rnymuud Al-'j 



fl. Vgl. Obl. 2n f. 230, Hipr Aug. 2 i. OB. 125 r.: 
■ ersprioht ani 22. März 1332 ah serv. com. 150 Bor. 



J 



(f. 184 r). Dec. 5 littere provisionJs fatte de abhatia s. Tr^ 
nitatis de Exaquio ord. s. B. Constantien. dioc. fratri Johani 
de Curceyo monacho dicti monasterii. quod siquidem monaaU 
rium vacaverit per liberam resignationem fratris Johannis ( 
CrieDciis, tiinc dicti monasterii abbatis commisse fuerunt por- 
tande collectori Rothomagensi vel eiua subcollectori in diocfsi 
Consta ntie HS i doniino Thome Fabri rectori patrochialia ecclesi 
8. Opportune dicte diocesis, ut iuquiratur de valore et aliai 
ut extitit consuetum '}. 

') D. HS, Taxe 0(H)fl. Vgl OB. III; Instrum. vorgez. mn IS, Miü 1351, dama 
Abt Benedikl GlUi fl. als Barv. com, u. ö «rv. min. veraprochen.Vgl. Olli. 25 
f. 230, Dec. i. (IS.'ifl): CuiumiBsiu für Bertrand Coriti oder dessen Subcul- 
iBCtor, die Obligulion von 6(10 flor. (od quam Biimmani dictum monnsKriiD 
est taxatum d« no\'o) und li aerv. min. von Abt Johann entgegeniunehm 

(f. 186w.). I:tö! Febr. 15 tittere provisionis facte domino 
fratri Johanni de abbatia uion. Flonensis ord. s. Aug. Leodien, 
dioc. fuerunt asaignate magistro Theobaldo curato parroehiatis 
ecclesie de Boraoit eiusdem dioc. eiusdem monasterii canonico 
portande domino J. de Casleto nuntio apoatolico ad inforraan- 
dum de vatore et obligatione recipiendn; iuravit etc. et alias, 
prout est moris '). 

'1 Vgl. hißrou OB. 12 'i. : Instrum. vorgei. am 2). März ISVi d.s? Abt 
Johann am 31). Ora. I3.'i2 als asrv. com. ( DI regaks auri «atiquot iuiti pon- 
derinoum dimidio • versprochen. Olil. 2Ö f, 230 c. Hier Commissio vom 12. Febr. 
Am Raod: De camera, 

(f. 186). Febr. 16 Uttere de provisione prioratua Guil- 
lermi, qui quidem prioratus est caput ordinis predicti, facte do- 
mino fratri Francisco de Agello dioc. Grossetane fuerunt asai- 
gnate fratri Ludouico de Cellia monacho dicti ordinis per eum 
domino Andree de Tuderto collectori Tuacie exibende ad infor- 
mandum de valore et obligatione recipienda ') ; iuravit etc. 

') D 113, Taxe Hia fl. \>1. OH, IST''; Abi. Wilhelm verspricht Hin 
IH, Apr. 1357 als aerv. com. 109 flor. auH imd 5 »prv. min. Obl. 25 f. 230: 
Hier Coniiiiisaio vom 12 Febr. EbenduBellrat eint- Mcmitio vom 14. Mus gerichtet 
von den beiden Kümnierera an die Biichüfe von Schwerin, Ratzebur);. Lü- 
beck. Oaiiabriiuk. Minden und Paderborn, den Erzb. Qottfriod i 
wegen Zahbmg de« Servitiiims zu monieren iitilcr .,Vndn<1jung der kirchl. CenM 



(f. 187). Apr. 2 littere de provisione prioratus mon. Guil- 
Icrnti de Acerona ord. s, Aug. Clusine dioc. per priorem bo- 
liti jrubernari facta domim» fratri Blaaio fuerunt eidem traditc 
per eum asaignande domino Andree de Tuderto coHectori Tuscie 
pro rec'ipienda obligatione et tnformatione facultatum facienda 
et alias, ut est moris; iuravit etc. '). 

n. vnrgez. am T. Sept. 1352, 



(f. 187 r.). Apr. 28 littere provisionis fratris Ricardi abbatis 
mon. de Torre ord. Premonstraten. Exonien. in Anglia fuerunt 
assignate dicto domino abbati per eum dande et reddende col- 
lectori apostolico in Anglia ad informandum de valore et obli- 
gationem recipiendam; iuravit etc, ut eat moria '). 



') Vgl- Olli, 2-. f, 231: Hiei 
'28. dem Abt übcrprbe-ii wurdei 



24. mit Angiibe. da^4 ai 



(f. 188v.). Mai 24 littere provisionis fact^ domino fratri 
Johanni Olond abbati Egmuiiden. ord, s. B. Traiectensis dio- 
cesia fuerunt assignate dicto domino abbati per eum asaignande 
domino BubcoUectflri apostolico in civitate et diocesi prediotis 
et Theoderico de Jntfaaz canoniro Traiectensi pro informa- 
tione de valore dicti monasterü et obligatione recipienda; iu- 
ravit et se obligavit in forma solita '). 



') D. 24*, Taxe 2S 


fl. Vgl. OB. 120: Ib. 


truni. vorgr». a 


nT. Okt. 13SI. 


dasa Abt Johann am 


, Juli 1351 ob serv 


com. 2S0 a. l 


. 5 aorv. min. 




tr.3... am BRnH:Cr.n 


. dp C'ollpKio, 





{f, 189), .Tun, 4 littere provisionig facte fratri Halluado de 
mon. s. Marie de Holin ord. 8, B. Nidroaien. dioc. et commissio 
super informatione facienda de communi servitio fuerunt tra- 
dite portande domino Johanni Guilateti canonico Virdunensi 
apoatoliee aedls nuntio in partibu» illis, videlicet magistris 
Johanni de Regio in Romana curia procuratori et Jostavos 
Estani pre«bitero Hamarensis diot^esis, qui ambo promiserunt 
dictaa litteras et commisaionem dicto coHectori presentare seu 



presentari facere et tradere, priusquam utantur eisdem et pro- 
curabunt. ut informatio et obligatio fiant, ut in forma '). 



dusa Abt Alntirdu^ 



Tsprochen. Vgl. Obl. : 



I. vorgei. am 23. Sept. 13C4. 
!■> march. puci arg. and 



(f. 189ii.). Jun. 28 littere de provisione facta doniino fratri 
Robberto de Crenwyc de monasterio Tridonis ord. s. B. Leadien. 
dioc. fuerunt aasignate domino Waltero de Hemetines canonico 
Irfodienöi per eum tradende dominis PhÜippo decano ecciesie 
3. Crucis Jjeodiensis et Radulpho de Monte Nacle subcoilectori 
apostolico in eadem civitate ac Galtero de Hemetines cum clau- 
sula, quodai non.omniB(?) ums(!) cum dicto subcollectore possit 
procedere; iuravtt etc. et quod non utetur, donee facta fuerit 
obligatio de servitio commmii habita priua informatione de 
valore ' ). 



') D, la.l. T(«e lällS fl.ir. 
•2i. Jan. 13i)2. diuit Abt Robert a 

3. Juni. Am Riuid: Com. de cati 



■ gr. Vfil. OB. 123; Instnim. vor|);ez. am. 
1 27. Juli 1351 rtl» «erv. com. 1068 äoT. 
iroeben. Obl, -li !. 153i\ Hier Com, vom 



(f. 190ü.). Jul. 8 littere de provisione facta domino fratri 
Pontio de abbatia Ongiacensi ord. s, Aug. Eduen. dioc. fue- 
runt misse domino G. de Arbenco coUectori Lugdunensi per 
manum dicti abbatis ad informandum de valore et obligationem 
recipiendam; iuravit, obligavit etc. '). 



') Vgl. OB. 125p.: Instrum. vorgez. b 
I 11. S^pt. 1351 \m ä. aU serv. com. 



I 24. Marx 1332. dw« .Abt Por 
II. ö aerv. min. versprochen. 



(f. 192). Jul. 30 littere de provisione abbatie Claritatis Dei 
ordinis Cistercien. dioc. Turonenais facta domino fratri Petro 
abbati dicti loci fuerunt misse domino Raymundo de Caunis 
coUectori curie(?) pro obligatione recipienda informatione priiis 
facta; iuravit et«. '}. 

') D. 235, Ta:te lOU tl. Vgl. OB. 120: Instrum. vorgez. am 18. Sept. I2al, 
liaaa Abt FetrOB um 25. .4ug. 1331 als serv. com. 100 0. und 6 serv. min. 
vereprodhen, Obl. 2* f. IM: Hier Com. vom 20. Juli, . fuit tradita > am 3it. 
Am Randf: Com. de eollcgio. 



Aug. 3 littere de commenda archiepiecopatus Rauennatenei 
facta diclo domino Forcanerio ex ordinatione dnraini pape et 
totius collegii, prout dominus Ostieneis rardinalis mihi retulit. 
fuerunt sibi libere aasignate de gratia speciali absque solicita- 
tione servitii noviter prestandi '}. 



(f. lOfti?.)- 1't«'- Jan- 1" littere apostolice de provisione 
mon. de Besua ord. 9. B. Lingoaen. dioc. fac'ta domino fratri 
Guillermo de Chanhaco fuerunt asBignate magistro Nicholao 
Davidis de Parisius licentiato in legibus per eum tradende 
officiali Lingonen. et subcolloctori apostulico ibidem pro reci- 
pienda informatione de valore dicti monasterii et obligatione 
servitii; iuravit etc. '}. 

') D. 1-i-l. Tnxe um fl. Vgl. Olli, 2S f. IS*'-: Com- vom 13. Jmi., .f.iit 



|{f. 196!>,). Aug. 21 anno {13)48 fuerunt aasignate littere col- 
lationis facte domino fratri Geraldo de Bonoda de prioratu 
monasterii b, Sophie Paduane d. Elcano de Sala scriptori seu 
abreviatori litterarum domini pape. qui, ut asserit, tenetur ad 
fructua annales et non solvit aervitium commune]'). 

') Diea NaohtrsE- Die Forlsetiiinjf hoginnt ful. Il.ii • Littero dj prnv;- 
sione iact» Iratr't Thomp Frederici de abbntiä s. Georgii il^ Fos^ano ord. a. B. 
Cluf;ien. dior. fuf^nint iuhso abb. b. Xichitlay in litore itiarii collecturJ Liim- 
bardie ad in form eui dum du x ulore mon. •■ Dies, obwohl da» Kloster • propCer 
paupertatpni • befreit worden sei. da man sage, Kammer und Kollsgium seien 
tlintOTgiuigen worden. 

(f. llöü.). Jul. 26 domino fratri Jarobo abbati monasterii 
8. Laurentii in Oestbroch extra muros Traiectenses ord. s. E.- 
Comraissum est domino ■T(ohanni) de Casleto ') oollectori apo- 
etolico in provincia Coloniensi et Reynerio Mode-) Bubcoltectori 
inTraiectoad informandura de valore et recipienda obligatione; 
portat litteras apostolicas et eommissionem Lubertus Bollee cle- 
ricus Traiectensis; iuravit etc. et alias ut in forma '). 



') Vgl. Kir, 


h, Di 


ptipüCl. Kolloktorien 


n D^vitHCli 


und IQoellen ii. For 


HKhungen df-r ti 


VrrL'KR 


F-mllBchaft), I'ßdprliorr 


|H«4. S. 


•r.:i AiMclinitt VII 



Kullektoriebcricht von 134.^1340. 
"( D. 243, Taxe Hill fl. Vgl. Ulil. iH i 
Am Rande: Du colle^u. 

(f. 116y.)- Aug. 18 littere de Provision© facta domino fratri 
WUlermo Gamol de abbatia monasterii s. Johannis iuxta Mo- 
riDum ord, a. B. fuerunt miaae domino I. de Castronouo col- 
lectori Remensi vel eius subcoUectnri in civitate et diocesi Mo- 
rinen. ad informandum de valore et obligatione recipienda'), et 
portat littera^ Robertua Bayardus ') de Hondescota (!) dioc. Mo- 
rinen.; iuravit etc. 

') D. 148, Tflse 312'/; D- Vgl, Obl. 2S f. IJÜ. Hier Conimia'^io vom 
11. Juni. Am RiUid <lll^chgl^at^i(.'h(]^e^ Vermerk mit der Angabe, dass dio 
Briefe iSymoni Caiiwel de Hondesoutai übergelien worden seien. ) Dar- 

übergeschrieben, «d. Syraon Calveat darchgestr. D«« im M*. folgende «de 
Hondeecotit > gehört, wie Anm. zeigt zu dein <iii><ge4tric)>etien Namen. Vgl, 
hierzu Berliere, Invcntaire, Xr. 23H und 2(17. 

Oct. 4 littere de provisione facta domino fratri Johanni 
abbati luonaaterii s. Trinitatis de Morignia^o ord. s. B. Seiionen. 
dioo. fuerunt assignate Guioto Maletincto (?) de Parisius ad pre- 
sentandum eaa domino Bernardo Cariti coUectori provinciarum 
Senonensis et Rothonensie pro informando de valore ipsius 
monasterii et obligatione recipienda; iuravit et dedit notitiam 
magistri Johannis '). 

I) D. 2U, Taue 4ft3 l\. Vgl. OB. f. IS.'i: Inatnim. vorBei, am 4, Febr. 1358, 
Amb Abt Johnnniw um 2a, Uez. 1352 sich inm »erv. com, von 433 lilir. et 
1-) aol. Tut. pnrv, und ö serv, min. verpflichtet linl. Vgl. auch Obl. '2H f. 153. 
Am Rand; De eainera. 

(f. 117). Oct. G per litteras apostolicas commissuni tuit do- 
mino Hugoni Pellegrini nuntio sedis apostolice, quod post apro- 
bationem et ratificationem electionia conJirmatione et munere 
benedictionis receptis per fratrem Ricardum de Scynesburdo 
monasterii Cestrie ord. s. B. Lichefordensis dioc. ad Romanam 
ecclesiam [nullo medio] pertinentts idem nuntius inforraet se 
de valore monasterii et recipiat Obligationen! pro servitio com- 
muni persolvendo iuxta tenorem eoramisaionis sibi misse aub 
sigillo domini cardinalis Albi excamerarii ); et fuerunt assi- 



gnate littere ad portandum domino fratri Rogero de Popehulle 
monacho dicti monasterii; iuravit, obligavit etc. '). 

') Knniinal Oiiillerraiw de Curie, (it. SS. IV Caroniitorum. KÜrimierer du» 
Kardin»l9kolI(^iiiiti9. Vgl. Biiurngarti-n. Untereuchungpn Llll.t. 13. Vgl.Obl, 2M 
f. lAÖ. Hier 5. Oct., tradite e. Am Hand.: De cumera. =) D. 128. Taxe 



(f. llSw.). Nov. 19 littere provisionie facte domino fratri 
Joha.nni de Cathalauno de abbatia de Orbaco ord. b. B. Sues- 
sionia dioc. sunt commisse domino Johanni de Coola precentori 
Cathalaunenai subcoilectori apostoüco ibidem ad informandura 
de valore dicti monasterii et obligatione recipienda; assignate 
Bunt littere domino Gerardo Radoni curato patrochialia ecciesie 
de Capella in Ena CathalauneDsiB dioc; iuravit etc. ' ) 

I) D, ai.l.TaxB 5S0 fl. Vgl.Obl. 2* f. in.ir.: OB. (. 135: Inatrum, vorjtei:- 
am 4. Febr. I3.J3. dana Abt Johann am 17. Dez. I3.W als serv. renn. Sllll libr. 
Tiir- piiri-. u. 5 serv. min. versprochen habe. 



ni. 

Urkunden über Festlegung und Reduktion der Taxe. 

1) Der Kardinalkämmerer Petrus und der Kämmerer Jo- 
hanne XXII . Gasbtrtus beauftragen den Abt von 8. Sophia im 
Biatvm Benevent, nach erfolgter Prüfung der Wahl die Ein- 
schätzung des BiatuTifi Monte Marano vorzunehmen und für den 
Fall, daaa das Einkommen die Höhe i>on 100 Goldgulden erreiche, 
den Erwählten unmittelbar nach der Konfirmation zum Servitium 
im Betrage von einem Drittel des Gesamteinkommens zu ver- 
pflichten. '). 1330 Juli 19 Avignon. 

t liaivi: Coram\fa\(i tavtn pro j^rvitio ec- 



Miseratione divina P(etru.s) ep. Portuen, et s. Rufine a. col- 
legii rev.'ui" patrum dominorum S. R. E. cardjnalium et Gas- 

') Diftc Urkunde, du tchon fiir die Oeachichm da BUtum» von Wichtig- 
kfil i*t, 'Ja Euhtit HitrarMa IS, 3M) in der Prodtioniireike hier eint Liicke 



bertus Arelaten. archiep,, d. pape camerarii, ven. et religioso 
viro d... abbati moD. s. Sophie Beneuentan. salutem in Domino. 
Pridem TenJ'^ viri canonici ecciesie Montismaran. d. n. summo 
ponti6ci expnni feccrunt, quod ipai ecciesie predicte Montismaran. 
per obitum bo. nie. Barbati olim ep. Montismaran. pa^toris 
solatio destitute de pastore providere volentte ad electionem 
huiusmodi processerunt, deraum due in ea, una vidclicet de 
ven. viro Angelo AudJni canonico eiuadem ecciesie ab onmibus 
canonicis in dicta ecclesia tunc presentibuä et se asserentibus 
capitulum facere in eadem, et altera non in dicta ecclesia nee eins 
diocesi, aed apud Castrum Montisfusculi Beneuentan. dioc. per 
quosdam se mendacit^r fore canonicos eiuadem ecci. preten- 
tent«8(!) de Petro arcliipresbitero eccl. de Planisin diete Bene- 
ventan. dJoc.electiones fuerunt diveräis tcmporibus in discordia 
celebrate, quibua Angelua et Petrus prefati oisdem electionibus 
de ee taliter celebratis preatitere connensum. Et licet procura- 
tores ip^ius Angeli ac ipsorum eligentium coram rev. in Chrieto 
patre d. , . ep. Sancteagathen. vieario generali rev, in Christo 
patrie d. . . archiep. ) Beneuentan. loci metropolitani, non ut in 
ipsum tanquam in suum iudicera conaentirent, sed ad propo- 
nendum, quare ipsum ex causis legittmis merito suspectiini 
habebant, comparuisaent, verum episcopua huiusmodi propositio- 
nem malitiose preveniens, causam eleetionum huiusmodi Ste- 
pbano priori s. Andree Beneuentan. audiendam com[m bit ac 
etiam terminandam. f|ui in huiusmodi causa procedens ex ar- 
rupto ac perperam electionem de dicto Petro celebratam aucto- 
ritate metropolitana confirmavit; demum pro parte dictonim 
canonicorum eligentium dictum Angelum e ipsius Angeli fuit 
ad sartctam sedem apostolicam appellatum ac d. n. anmmo pon- 



rnlhäll, itl r/an: beionltr» inrrivoJI für die Fraje der Eiruchäliunj. vU /rührr 
autatlilhrt wuräe. Sit rnlfiäll 1 ) /mI uvriUch inaeritrt dtu Srhreiben Johann» XXII. 
(8. unten), dir Wahlpriiliinii vorzunehmen, 2] die Ang<^ien liher den Matrtiab 
hti drr Taxifruna. 3) die Andrakvng der Ctnturrn im Falle der Nichlcrjtil- 
tunv da OblinalionaitTtprfthma, jtdoeh in allfftmriner Form, nicht »ach dem 
Beilagt t. f/rmhenrn Worllaul. A utierdem iai auch hier nthtn dem Dalnm der 
Commimio da» der Traditio erioähnt. 



tifiei humiliter ') suppUcatum, ut paupertati eiusdem ecclesie 
patemo comiwiteretur affeolu eiusque indempiiitati salubriter 
provideret atque huiusnaodi negotium in Ulis partibu^s audien- 
dum et legitime terniiriandum coni(m^ittere dignaretur; ipso au- 
tem dominus noster attendens, quod intor curas multiplices 
«i immenaas, quibua iugiter angitur et meditationis assiduitate 
pulsatiir. vigil mentem auam solicitudo perurget, ut viduatis 
eccleaiia et monasteriis provisio fructuoea pro\eniat et aalubris. 
vobis, de cuius circumspectionia et fidelitatia industria plenam 
ßduciam obtinet, de fratrum suorum cont^ilio per apuatolica 
scripta com|m ittit et mandat, quatinusvocatis, qui fuerint evo- 
candi, inquiratia de modo electionum predictarum et conditio- 
nibus eligentium et an canonici fuerint et vocem in electione 
liabuerint, qui ad electione« huiuamodi proeesaenmt, et meritis 
electorum diligentlua veritatem, et lllam, quam ex eis canoni- 
cara inveneritis et de persona ydonea canomce celebratam, 
auctoritate apostolica confirmare curetia, prout hec et alia in lit- 
teria apoatolicia pleniua videbitia contineri. 

Verum quia prelati. qui per dictam aedem promoventur 
aeu auctoritate confirmantur eiusdem, prout vos latere non cre- 
•ditnus, de laudabili consiietudine ab antiquo aervata tenentur 
cameram d. n, pape prefatumque collegium necnon et familiarea 
tam ipsiuB ') d. n. pape quam dcminorum cardinalium predicto- 
rum in certa aubventiooe temporalis aubsidii, quod commune 
eervitium et V familiarium aervitia nuncupantur, de faculta- 
tibua eccleaiarum seu monasteriorum siiorum manu grata re- 
apicere, noatri nos debitum perurget ofBcii. ut iUe. cuius ele- 
ctionem vos confirmare continget, statira post cnnfirm ationem 
huiusmodi ad aervandum huiuamodi consuetudinem inducatur, 
igitur vobia preaentium tenore committimu» et diatricte ea qua 
fungimur auctoritate mandamus. quatlnua ab illo, cuius electio- 
nem duxeritia auetoritat« apoatolica confirmandam, immediate 
post Gonfirmationem eandem per ae ve! procuratorem ad hoc legi- 
time constitutum coram vobia primitua ) expoaito, quod a a."«' 
in Christo patre et d. n. summo pontifice ac sede predicta pro 
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omnibiu ei tringnliB htfraBcitptts obligandi se et s 
ae eociesian MontiMnarmn.. Ixma mobilia H inunobilia, | 
et futura, nernon xiilimittendi et fnbiriendi eo modoe 
qnibafl ntprimetor inferitu, pienam habest et liberam [: 
tefa, de Omnibus et ungalis eccleste prcdicte MontismArui- 
fructibiu, redditibus, proventibos et obventioDibas oiüveisis ad 
epiMopum Motitismaran. spectantibua annuatim tmdeeanqae 
provenientibojt. nullis dedoctis ) expensis, per diligentem et 
Rolertein iiK|uiaitionem informatione recepta, auper qua facienda 
veatram conscient lam oner<iiDUi<, si fruotus. redditus. proventus 
et obventkiBee huinsmodi nnias anni communi extimaliooe ad 
«ummam C flor. aiiri ai^ceadant, iUius summe pro diclo com- 
muni strrvitio, quam t«rtia pars r^diluum predictoram unius 
anni valuertt ad flor. reductione facta aut fuerit extimata, ac 
iiitra Kummam ipsam pro supradjcto communi sen'itio pro- 
mittendam V etiam servitiorum familiarium et ofGciaiium d. n. 
pape ac dominonim cardinalium prediclorum, que sMationis 
tempore iuxta ratam ipsius communis servitii venicnt decla- 
randa, oblationem, promisHionem et obligationem sub penis et 
•ententiiit, que subatantialiter inferius annotantur et que per 
no8 in äimilibufl cotuiueverunt contractibus adhiberi. hac vice 
auctoritatc noetra 9olvend(e) in Romana curia, ubicunque 
fuerit, infra sex menses a die provigionisetobligationis huiusmodi 
in antea computandos i>er aolempnis stipulationis contractum 
exigere et recipere tttudeatis. Kt ut ad hoc infallibiliu« ob- 
»ervandum viticulo «it fortioriH obligationis aatrictuß iurisdic- 
tioni veatre et cuJusque veatrum aut successonim vestrorum 
i'X certa Bcientia ee eponte subiciat et submittat, ipsamque in 
Bo prorogan», velit, petat et expresse consensiat (!) quod vca 
huiusmodi negotium exeiiuentes ex nunc eum nostro nomine 
premonendo precipiatis eidem tanquam confesso debitum huius- 
modi, ut ipstus tertie partis summam pecutiie unacum quinque 
familiarium et ofücialium d. n. pape et dominorum cardinalium 
prodictürum aervitü» loco et termino solvere memoratia aine 
aJiqua difticultate procuret, eum ad id nichilominus sententia- 
liter condempnantea. et ex nunc in eundem expreaae petentem. 
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ai in predictJe loco et termino eum contigerit a predictcmm 
solutione defficere, excommunjcationie maioris, interdieti ab in- 
gressu ecciesie, suspensioi^is ab ad minist rattotie spiritualium et 
teraporalium ecciesie prefate ac executione pontificalis ofEcii 
necnon et in dictam eccleaiani interdieti penas et sentcntias") 
promulgetifi, quaa eo ipso ae noverit incuraurum. quo prefatus 
sibi prefixus terminus non facta solutione huJusmodi laberetur. 
Ultra hoc etiam obliget camere, coltegio et familiaribus supra- 
dictis per stipulationem solempnem omnia et singula bona sua, 
suoruni successoruni eidem eccicHJc futurorura episcoporuni ac 
ecciesie predicte mobilia et immobilia, presentia et futura. in 
quibusfunque et ubicunque ea fore constiterit, ae constituens 
et recognoscens illa ab eis, donec de predictis servitiis tam 
communi quam quinqiie aliis eisdem camere, collegio et fami- 
liaribus int«gre satisfactum fuerit, precario nomine possidere. 
Promittat insuper sub penia et obligationibns antedictia, quod 
si prefatis loco et termino a predictorum solutione defeeerit, 
infra IUI menses post elapsum dicti terraini immediate sequen- 
tes, non obstante, quod sie fuerit sententüs Hgatus, ad prefa- 
tam Bomanam curiam peraonalit«r venire curabit et de ipsa 
aine nostra licentia special! ncn discedet, donec de predictis 
servitiis aatisfecerit cum effectu et alias absolutionis benefieium 
de prefatis sententüs atque penis, quam nobis expresse ac spe- 
cialiter reservamus, meruerit obtinere, renuntiandonichilominuB 
generaliter et speciaHter, prout expedire videbitis, omnibus et 
singulisexceptionibuH.deffensionibus.appellationibuSjprivilegiis, 
litteris apostulicis, constitutionibus, statutis, consuetudinibus et 
auxiliis tam iuris canonici quam civilis sibi conipetentibus vel 
competituris in po-sterum, per que vel eorum aliquod idem 
electus confirmatus contra premissa vel aliquod premissorura 
per se vel aUum sen alios, directe vel indirecte, ullo nunquam 
tempore, quominus debitum sortiatur effectum, posset quomo- 
dolibet »e defendere vel tueri. 

Et quod predicta omnia et singula efticaciter adimplebit 
DBc contra veniet, positis coram eo sacrosanctis evangeliia ac 
per eum tactis affirmari facias ") proprio iuramento sibi preterea 
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Nupor aiqujdem pro parte dilectomm fiiiorum abbatis et 
conventus uion. s. Germani de Pratis iuxta Parisias Romane 
ecclesie immediate subiecti ord. a. B. proposito ia consiatorio 
coram nobia, quod monasterium ipsum adeo erat in suis 
redditibus et facultatibus diminutum. quod ipsi incumbentia 
eis onera iuxta morem aolitum nullatenus »upportare valebant, 
fuit Dobis pro ipsorum parte humiliter suppUcatura, ut provi- 
dere ipsis super hiis et maxime de diminutione comrauDJs 
servitii, quod abbates dicti monasterü, qui pro tempore extite- 
runt, tempore promotionis eorum apostolice camere et ve 
rabilium fratrum nostrorura Romane ecclesie cardinalium col-^ 
legio pro ipsis camera et collegio solvere consueverunt, in quOi] 
nimiuii) sunt gravati, providere mieericorditer dignaremur. Noft * 
itaque super premissis plenaria informatione recepta et cum 
dictis fratribus nostris diligenti deliberatione prehabita huius- 
modi suppUcationibus inclinati. de ipsorum fratrum consUio 
huiusmodi servitium, cuius summa seu taxatio vice qualibet 
erat et ease cnnsuevit od octo milia flor. auri, ad medietatem 
taxationis seu summe predicte, videlicet ad sutnmani quatuor 
milium flor. auri et medietatem quinque servitiorura consue- 
torura pro nostris et dicti collegii familiaribu!> ad rationem 
dictorum quatuor milium flor. auri solvendornm apostolica 
auctoritate reduoimus et ad ipsam summani quatuor milium i 
flor. auri et m>^dietatem ipsam servitiorura ') de novo taxamus, 
tenore presenlium atatuentes, quod abbates dicti monaaterÜ, i 
qui pro tempore fuerint. ad solvendum ipsis camere et cofc- ' 
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legio pro hniusmodi servitio in singulis promotionibus eonim 
liuiusmodi. ([uas de cetero per tempora tieri contigerit, ultra 
predictara Humniam (juatuor milium flor. auri, quam pro vera 
et integra äumma dicti servitii haberj perpetuo et in regestis 
prefate camere et collegii notari volumus, et ultra medietatem 
dictorum quinque servitiomm conauetorum ad rationem pre- 
dictam ut premittitur solveiidorum nullatenus teneantur nee 
ad id artari vel compelU poasint per quoscunque quavis aucto- 
ritate etiam per Utteras apostolieas non facientes plenam et 
expressam ac de verbo ad verbum de indulto huiuemodi ac de 
predictie omnibus et singulis mentionem. 

Nos etiim exnunc irritum deeernimus et inane, si secus super 
hiis a quoquam quavis auctoritate acienter vel ignoranter con- 
tigerit attemptari... Nulli ergo etc. 

Datum Auinione III kal. raartii pontificatus nostri anno 
primo. 

3) ürban V. reduziert die Taxe des Kloetere St. Oermain in 
(7er Diözese Auxerre, dessen Abt er vormals gewesen, von 1000 
bzw. l-?00 anf tOO Oold<j}dden 

JH63 Februar ;j Avignon. 

Ari^h. Vat. Reg. Ana. 370 [Fas-.ikf! ron Obi/alioimH dan RKgülerbani 
mrgtheltct) f. 04 (XLIX). mit dtr Au/tchritt: Copia biille auppr rwäuctiono 
commlmi« servitii facta per aanctB mamnrie diminum Urbsmim piipam V. 
pro munasterio a. Germani Auti83iod:>reiisis vidalici^t de 1000 ßnren*s od ö<.H>, 
praut inferitis i'uiitinelur. Am Rand: Pro manaiterio s. Oermuni AutiHgio* 
dorensw. 

Vpl. liOÜin'jrr. Beiträge 11 S. 4 und oIku S. 44. 

Urbanua episcopus servus servorum Dei dilectis filüs Ste- 
phano abbati et conventui mona,sterii sancti Germani Autissio- 
dorensis ordinie sancti Benedict! salutem et apostolicam bene- 
diotionem. Inducit nos equitatia debitum et etiam specialis 
dilectionif« afFectue, quem habemus ad monasterium noHtrum, 
cuiua regimini dudum prefuimu-i, ut illud favoribus apostolicis 
prosequamur. Dudum siquideni cum feticis recnrdationis Tle- 
mens papa VJ. predecessor noster de persona nostra tunc in 
miooribus constituta dicto monasterio tunc vacanti, cuius pro- 
visio erat ea vice dispositioni sedis apostolice res?rvata, apo- 
stolica auctoritate providit preficiendo nos eidem monasterio 
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io abbatem, propter quod aecundura morem Romane curie de- 
Luit noa pro dicto monasterio nfferro ac promittere apostolice 
camere et coliegio sancte Rtimane ecclesie cardinalium com- 
mune servitium et quinqiie alia scrvitia conaueta, sed qiiLi 
inveniri non potuit eidem monasterio de abbate per dictari 
sedem antea fuisse provisum et per consequens monasterium 
ipsum non ease taxatum apud sedem eandem ad aliquam ccr- 
tam summam pro huiusmodj servitua persolvendis. nos de or- 
dinatione eamerariorum dictonim prcdecesaoria et collr;:;i pro 
dicto servitio obtulimus et solvimus mille florenos anri et se- 
cundum ipsius quantitativ ratam quinque alia servitia con- 
aueta deindeque per pie memorie Innocentium papam VI. dieti 
dementia successorem et predecessorem noatrum nobis ad re- 
gimen monasterii sancti Victoria Masailiensis ' ordinis prefsti 
translatis de persona tua, fiü abbae, ipsi monaaterio sancti Ger- 
raani dicta auctoritate proviso tu de ordinatione eamerario- 
rum dietorum Innocentü predecesaoria et collegii pro dicto 
communi aervitio mille ducentos florenos auri obtuliati et ad 
lioc te obligasti et quinque alia servitia conaueta non abaqoe 
multo gravamine noatri ninnaaterii prelibati. 

Noa autem informati plenarie de atatu dictj monastcrii no- 
ati'i in facultatibua valde eoUapsi ac de quantitate predictn . 
dietorum mille ducentorum Öorenorum, que erat impoaterum 
in similibua caaibus - persolvenda, ipaum monaaterium noatrum 
nimis eaae gravatum merito reputantes voienteaque propterea 
illud a prefato onere relevnre vobia vestrisque auccesaoribus , 
tenore preaentium indutgeniua ac etiam auctoritate predictSiä 
statuimus et ordinamua, quod abbas dicti noatri monasterii^4 
qui eidcra ger dictam sedem preticietur pro tempore, ultn 
quingentos florenos auri pro dicto aervitio et quinque alia 
consueta servitia eisdem camere et coliegio offerre promittere 
et aolvere rainime teneatur nee ad id a quoquam compelii v»^ J 
leat quoquomodo non obstantibua omnibua supradictia et alÜBl 
Ordination! bua etiam apoatolicis et consuetudinibus contrariiB | 
quibuacumque. NuUi ergo etc. Si quis etc. 
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Datum Auinione nonis februarii pontificatus noBtri anno 
prirao. 

4) Oregor XI. reduziert die Taxe des injoUje von Kriegsnot 
und Pest verarmten Bisluma OrUans tow -JOOO auf äOOO Gold- 
qulden. tS7l Juni '^0 Villanova. 

Arch. Vat. Btg. Ar-in. 279 /. 147 {CII). Ftrnrr thrnda /. 02 [■; ObUgn- 
Hon da BücKah Fulee am 6. April 1383 tu 'JIWMI fl. idif unprimglickfn 
41>()0 dtirehifettriehen) mil Htttuvit auf dieat Seduklian. 

Vgl. Döllinyer. Beürd'je 11. S. 13 und oIku S. 44. 

Gregorius episcopua servus aervorum Doi ad perpetuam rei 
memoriam. Regimini umversalis ecclesie quamquam inmeriti 
diBponente doinino preeidentes iuxta pastoralie officii debitum 
eeclcsiarum omnium utilitatibus iibenter intendimus, et ne ec- 
clesie ipse et earum prelati pregraventur oneribus debitorum, 
quantura nobis ex alto pemiictitur partes nostre solicitudinia 
adhibeniuB. Sane nuper pro parte venerabilJH fratris nostri 
Johannis episcopi Aurelianensis expoaito in consistorio coram 
nobis et vcnerabillbiia fratribus nostris aancte Romane ecclesie 
cardinalibus, quod episcopus Aurelianensis, dum ad ecclesiam 
Aurelianensem vacantem per eedem apostolioam promovetur, 
pro communibus servitüs apostolice camere et üoUegio predic- 
torum oardinaÜum debitis summam quatuor milium floreno- 
rum aori de usuja] observantia necnon et quinque servitia con- 
sueta predicte sedis et eorumdcm cardinalium familiaribus 
ooclesia '}et mensa episcopalis Aurelianensis solvere tenebatur 
quodque ecciesia ipsa propter guerras et mort^tatum peatea, 
que continue in ilUs partibus viguorant et adbnc vigebaiit adeo 
fuerat et erat paupertate deprossa, quod ideni Johannes epi- 
scopus reddebatur impotens ad solvendum summam et eervitia 
supradicta ac bumÜiter supplicato, ut ei super hoc de alicuius 
subventionis auxilio providere de benignitate apoatolica digna- 
remur, nos itaque ipsorum episcopi et ecclesie statui paterno 
compatientea affectu buiusmodi aupplicationibus jnclinati auc- 
toritate apostolica de consenau predictorum cardinalium pre- 
fato Jobanni epiacopo et eins auccessuribus epiacopis Aurelia- 
nensibus, *) qui inante-a per sedem apostolicam ad dictam ec- 

'] Inlütnlich Subjekt doppelt. 
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